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Todes-Anzeige

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
raadien wir hiemit die schmerzliche
Mitteilung, dass unser Mitglied

Mitbesitzer des Hotel Oberland
in Interlaken

am 27. Oktober nach schwerem Leiden
gestorben ist.

• • V

Am 28. Oktober entschlief ferner nach
schwerer Krankheit unser persönliches
Mitglied

in Riehen (Basel).

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, den
Heimgegangenen ein liebevolles Andenken
zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli.

5®9©0®®®®©®9©®9SX3©S®®S®®©®SX9i®®61

Vereinsnachrichten 1

e$@<3esGe»ss«©G«is®es®$>@

Zur gefl. Notiznahme!
Die Annoncen-Expedition Rudolf Mosse

in Zürich hat sich in dankenswerter Weise
bereit erklärt, unscrn Mitgliedern je 1 Exemplar

der in ihrem Verlage erseheinenden
Regionaladressbücher

Nordwesfschweizerisches
Handels- und Gewerbe-Adressbuch

(Kantone Aargau. Basclland, Basclstadt und Solothurn.)

Oslsdiweizerisches
Handels- und Gewerbe-Adressbuch

(Kantone Appenzell, r.larus. Graubflndcn, St. Gallen und
ThiirK.ni.)

Zentralschweizerisches
Handels- und Gewerbe-Adressbuch

(Kantone I.uzern. Nid- und Obwaldcn. Schwyz. Url und Zuk
mit Anhang: Tessln.)

Kantonal bernisches
Handels- und Gewerbe-Adressbuch

Handels- und Gewerbe-Adressbuch
der Knnlone "Zürich und Schaffhausen

gratis zu überlassen. Der Inhalt dieser
praktischen Bücher ist identisch mit dem
Adressenteil des grossen „Adressbuch der
Schweiz", welches wir in No. 37 der „Hotel-
Revue" lobend erwähnt haben. Jedem Band
ist der vollständige schweizerische Zeifungs-
kafalog beigegeben, der über die gesamte
schweizerische Presse orientiert. Wir bitten
unsere Mitglieder, das ihnen in den nächsten
Tagen direkt vo.m Verlag franko zugehende
wertvolle Nachschlagewerk für das entsprechende

Gebiet (dessen Ladenpreis Fr. 10.—
beiragt) zur Verfügung ihrer Gäste zu halfen.

Verein Schweizerischer
Wintersport-Hotels.

Wir freuen uns, melden zu können, dass
an der konstituierenden Versammlung vom9. Oktober in Bern die Gründung des Verein
Schweizer. Wintersport-Hotels zuslandekam.
Den Inifianlen unsere Glückwünsche zum
vollbrachten Werk! Auf die Beschlüsse der
Versammlung und weitere Details kommen
wir in nächster Nummer eingehender zu
sprechen.

Mehr eigene Butter.
Um. die einheimische Butterproduktion zu

fördern und dadurch den Käsemarkt zu
entlasten, hat die Delegiertenversammlung des
Zentralverbandes schweizerischer Milchpro-
duzenlen die Wiedereinführung einer Butter
Preisgarantie für die Betriebe beschlossen,
welche, von der Käse- zur Butterfabrikation
übergehen. Im Gegensatz zu früher ist nicht
ein verbindlicher Preis garantiert, zu
welchem (lie 'Butter unbedingt geliefert werden
muss. Die Zentralen übernehmen die Butter
ab 1. November zu einem Preis ab Käserei
oder Verladestation, der um 30 Rp. per Kilo
tiefer ist, als derjenige für beste dänische
Tafelbutter. Der Zentralverband erachtet
diese Differenzierung für notwendig, weil
sich grosse Mengen Inlandsbuifer in Konkur
renz mit der dänischen Ware nur zu billigerem

Preise verkaufen lassen. Neben diesem
laufenden Preis wird den Butterfabrikanten
ein durchschnittlicher Mindestpreis für das
ganze Winterhalbjahr garantiert. Dieser
beträgt, sofern die Milchpreise nicht ändern,
Fr. 4.10 bezw. 4.40 per Kilo, je nachdem die
Magermilch verkäst wird oder nicht. Die
Lage auf dem schweizerischen Milchmarkte
erheischt mit absoluter Dringlichkeit, dass im
nächsten Winter weniger, aber bessere Käse
als im Winter 1925/26 fabriziert werden.

Und nun noch eine Erweiterung im Sinne
von „Mehr Käse"! So tönt es nämlich aus
einem Schreiben der schweizer. Käseunion in
Bern von Ende Oktober. Weshalb wir zu
diesem Schreiben kommen, geht aus
nachfolgendem Text hervor:

„Wir sind im Besitze Ihres Zirkularschreibens
vom 16. Oktober, mit welchem unsere Genossenschaft

zum Beitritt in die Nationale Vereinigung
zur Förderung des Reiseverkehrs in der Schweiz
eingeladen wird.

Audi unsere Organisation ist sich der grossen
Bedeutung des Fremdenverkehrs für die Schweiz.
Volkswirtschaft voll und ganz bewusst und vertritt

die Auffassung, dass durch gemeinsames
Zusammenarbeiten der interessierten Gruppen
und durch gegenseitige Wahrung der Interessen
für unser Land aus der Fremdenindustrie in
vermehrtem Masse Nutzen gezogen werden könnte.

Wenn wir trotzdem bis zur Stunde der Nationalen

Vereinigung zur Förderung des Reiseverkehrs
nicht als Mitglied beigetreten sind, so ist

es dem Umstände zuzuschreiben, weil wir der
Auffassung sind, dass speziell die am
hervorragendsten an der Fremdenindustrie interessierte
Gruppe, die Hotellerie, wohl die Unterstützung
seitens der andern Interessengruppen nachsucht,
es aber bis dahin nicht als notwendig erachtet,
audi die Interessen der andern Gruppen wahren
zu helfen.

Es ist Ihnen nicht unbekannt, welch überaus
wichtige Rolle der Käse für die schweizerische
Milchwirtschaft spielt, basiert doch der Preis für
Konsummilch und Fabrikationsmilch auf dem
Käsepreis. Die Schweiz. Landwirtschaft hat
infolgedessen an einem guten Absatz des Käseproduktes

alles Interesse und es ist leidit begreiflich,
dass mit allen Mitteln auf die Förderung des

Käsekonsums, speziell audi im Inland, hingearbeitet
wird.

Sowoiil die Landwirtsdiafi wie der Käsehandel
haben nun ein grosses Interesse, dass in den

Hotels und Restaurants Käse serviert wird und
haben sowohl der Zentralverband Schweiz. Mildi-
produzenten wie audi die Organisation des
Käsehandels unter verschiedenen Malen Aufrufe

in der Presse erlassen, worin die Hoteliers
und Restaurateure aufgefordert wurden, Käse zu
servieren. Das Resultat aller unserer Bemühungen

ist das, dass uns tagtäglich, und vorzugsweise
von Ausländern, Klagen zugehen, dass

man in den Sdiweizerhoiels nicht einmal Käse
serviert bekomme. Werde Käse verlangt, so
müsse er, wenn überhaupt solcher vorhanden sei,
extra bezahlt werden, während es in andern
Ländern, speziell in Italien und übrigens auch gross-teils in der Westschweiz, ein Ding der Selbstver-
standlidikeit ist, dass Käse ohne Extraverlangen
zur Suppe oder als Dessert auf den Tisch
kommt. Wird ausnahmsweise in einem deutsch-

e.zer. Hotel Käse serviert, so handelt essich gewöhnlidi um ein Produkt fremdländischer
Provenienz. Die Einrede, die man so oft seitens
der Hoteliers und Restaurateure zu hören
bekommt, es sei ja in der Schweiz keine gute Ware
erhältlich, indem die gute Ware bekanntlich
exportiert werde, müssen wir als banale Phrasen
unbedingt zurückweisen, indem seif jeher in
jedem gutgeführten Lebensmittelgeschäft ein
erstklassiger Käse erhältlich war. Die zum Export
gelangende Ware wird sehr jung und in einem
Zustand verkauft, der den Anforderungen des
Schweizerkonsumenten, der auf eine reife saftige

Ware Anspruch erhebt, in keiner Weise
entspricht. Trotzdem ist es für jeden Bezüger
möglich, soldi junge Exportware zu erhalten.

Wir haben nun schon oft konstatieren können,
dass der in den Hotels servierte Schweizerkäse,
wenn ausnahmsweise einmal soldier auf aen
Tisdi kam, keinen Anspruch auf eine Prima-
Quahtai erheben kann. Der Grund liegt aber
weniger in der Qualität, als vielmehr in der
mangelhaften Pflege des Käses. Es ist dodi
einleuchtend, dass angeschnittener Käse der
Pflege bedarf und sofort austrocknet und bitter
wird, wenn man ihn ungepflegt herumliegen
lässt. Da es aber genügt, um den Käse saftig

und rein im Geschmack zu erhalten,
wenn das angeschnittene Stück in ein sauberes,

nasses Tuch eingewickelt wird;
so sollte diese geringe Arbeit jedem Hotelier
und Restaurateur, der Ansprudi auf eine gute
Küche erheben will, zugemutet werden können.

Wir sind uns bewusst, dass unsere Ausführungen

eigentlich nicht hierher gehören, haben
uns aber zu deren Anbringung trotzdem veranlasst

gesellen, um unsere ablehnende Haltung zu
der in Frage stehenden Beteiligung etwas zu
erläutern. Wir werden uns solange der Mitgliedschaft

bei der Nationalen Vereinigung zur
Förderung des Reiseverkehrs in der Schweiz ver-
schliessen, als nicht seitens der Schweiz. Hotellerie

audi der Wille zur Wahrung der Interessen
der Schweiz. Land- und Mildiwirtschaft gezeigt
wird. Welch enormer Nutzen der Schweiz.
Milchwirtschaft erwachsen würde, wenn in unsern
Hotels und Restaurants täglich und ohne
Extraberechnung und spezielles Verlangen Käse auf
den Tisch käme, darüber geben sich nur die
wenigsten Rechenschaft. Ueberdies würden einmal

die Klagen verschwinden, dass man in
einem Land, das den Ruf für die beste
Käsefabrikation geniesst, nicht einmal dieses Urpro-
dukt zu essen bekomme."

Einzelne Partien der Zuschrift verdienen
Zustimmung, andere kritische Erwiderung, ja
sogar Abwehr. Die Kenntnisgabe des Wortlautes

möge zu eifriger Erörterung der Frage
in unserem Organ und in den Sektionen
führen!

„Entvölkerung und Landflucht
in der Zentralschweiz".

So betitelt sich eine soeben im Verlag des
Schweizer Hotelier-Vereins in Basel, Aeschengraben

35, erscheinende, 42 Seiten starke
Broschüre, welche durch die Motion von Naiionalraf
Dr. Baumberger-Zürich und Mitunterzeichner
betr. Massnahmen zum Schutze der Bevölkerung
unserer Gebirgsgegenden veranlasst worden ist.
Verfasser ist Hr. A. Th. Pesch, der Sekretär des
Verkehrsvereins der Zentralschweiz. Die
verdienstvolle Arbeit stellt eine gründliche
Untersuchung der durch die Motion berührten Fragen
und der von dritter Seite daran geknüpften
Vorhalte gegenüber der sog. „Fremdenindustrie"
dar und zerstört die da und dort geäusserten
Vorurteile, wenigstens für das einschlägige
Gebiet, in erschöpfender Weise. Hoffentlich regt die
Broschüre zu gleichartigen Untersuchungen für
die übrigen in Frage kommenden Gebiete an, so
das Wallis, Tessin und Graubünden. Der
Verkaufspreis beträgt Fr. 1.-. Die Arbeit bietet
nicht bloss dem Statistiker, sondern jedem
volkswirtschaftlich Interessierten reichlichen Stu-
dienstoff. Wir kommen auf die beaditenswerte
Arbeit in einlässlicher Besprechung in einer
nächsten Nummer zurück, möchten aber unsern
Vereinsmifgliedern die Anschaffung und Lektüre
derselben schon heute warm empfehlen.
Bestellungen sind zu ridifen an das Zenfralbureaü
S. H. V. in Basel.

Sommerfrische in der Schweiz.
Nachklänge.

Der „Täglichen Rundschau" in Berlin
entnehmen wir kommentarlos den folgenden
Artikel von A. Willibald. Was doch präzises
u. unpräzises zusammengeschrieben wird! —

„Wenn unsere Gegner glauben, Deutschland
habe noch immer zu viel Geld und

könne die höchsten Summen für
Kriegsentschädigungen zahlen, so hätte sie im nun
verflossenen Sommer der Fremdenverkehr
im Lande der Alpen und Seen eines Besseren

belehren können. Wie in Bayern, konnte
auch von einem Andrang von Deutsdien in
der Schweiz keine Rede sein, den weitaus
grössten Teil der Sommerfrischler hörte man
englisch reden, konnte man unschwer als
Söhne und Töchter Albions erkennen oder
als Amerikaner. Dazu kam dann noch eine
Menge von Holländern, Dänen, Schweden
und anderen Bewohnern des Nordens.
Gewiss, die Schweiz ist längst nicht mehr das
billige Land der Vorkriegszeit, in dem man
bei bescheidenen Ansprüchen schon für 5,
selbst für 4 Franken eine ausreichende Pension

geniessen konnte. Ferner haben die
deutschen Hotel- und Pensionsinhaber in den
letzten Jahren endlich eingesehen, dass ihre

Preise zu hoch waren, und nun mehr Deutsche

als früher angelockt, — alles das ist
aber nicht der Grund, unsere nach wie vor
schlechten Zeiten haben sehr auf die
Sommerreisen eingewirkt, wenn auch nicht wenige

Deutsche die für uns augenblicklich gün-f
stige Geldkonjunkiur in Frankreich und Belgien

ausnutzten.
Die Hotelpaläste in Luzern konnten. ihre

hohen Preise weiter fordern, ohne von Arne-;
rikanern, Engländern und anderen Nichfdeutr
sehen im Stich gelassen zu werden, die
Kurlisten zeigten es zu deutlich in den allerdings

wenigen, nicht verregneten Monaten,
und Luzern erwies sich wieder als Eingangs-
pforte zum Vierwaldstätter See mit seiner
teils gastoral-lieblichen, teils grotesken
Umgebung. Zwar schädigte auch hier sehr das
mehrere Wochen anhaltende schlechte Wetter,

aber es gab sehr gute Zeiten und der
Sommer zog sich sehr lang hinaus, im Sep-»
tember herrschte noch das schönste Wetter.
Die zahlreichen Orte am Gestade des Sees*
vor allem Vitznau, der Ausgangspunkt zur
Bereisung des wundervollen Rigis, Weggis,
Brunnen in der unmittelbaren Nähe von
Axenstein, Morschach, der beiden phantastischen

Mythen und der leider für Fussgänger
infolge des enormen Autoverkehrs fast un-f
gangbar gewordenen pittoresken Axenstras-
se, die übrigens ein Seitenstück in dem nur
der paar Tunnels entbehrenden Wege von
Vitznau nach Gersau findet, bieten eine
Ueberfülle von kurzen und längeren Ausfliir
gen, wobei sich die meisten zunächst def;
wirklich idealen Schiffe der Dampfschiff-
Gesellschaft des Vierwaldstätter Sees be-'
dienen, die, Muster von Schmuckheif,
Innenarchitektur der Salons, Reinlichkeit und
Sicherheit, das Hauptverkehrsmittel auch schon
deshalb bilden müssen, weil die beiläufig
allenthalben elektrifizierte Sfaatsbahn, von
Luzern abgesehen, nur Brunnen und Flüelen,
den Endpunkt des Sees, berührt. Von diesen
Schiffen aus geniesst man die Reize eines
schier unvergleichlichen Panoramas.

Die Bewohner der deutschen Schweiz
vermissten den Ausfall an deutsdien Besuchern

sehr, offensichtlich nicht nur aus
pekuniären Gründen; es hat sich doch wieder
eine sehr feste Brücke der Anhänglidikeit
und Teilnahme von hier nach uns gebildet,
so sehr das Schwyzer Dütsch audi in vielen
Worten und in den gutturalen Lauten von
unserem Idiom abweidit, merkwürdigerweise
abweicht, da doch die grösseren Schweizer-
deutschen Zeitungen und so viele Bücher
von Schweizer Autoren in einem, bis auf
Geringfügigkeiten mustergültigen Hochdeutsdi
geschrieben sind, einige sogar in einem
vorbildlichen.

Wieviel Geld Ausländer in Luzern lassen
müssen, zeigt sich in den Auslagen von
Juwelier-, Bijouterie- und anderen Luxusgeschäften,

die teilweise fabelhafte Werte an
antiken Schmuckgegenständen und prachtvoll

gefassfen kleinen und grossen Edelsteinen
präsentieren und darin das viermal so

giosse und an sidi viel groljstädierische und
eleganter anmutende Zürich weitaus
überflügeln. Der Schweizer selbst hat
durchschnittlich kein Geld für solche Dinge, legt
übrigens auch wenig Gewicht auf das Tragen
von Schmuck. Der kleine Mann hält wohl
noch gern an Sonn- und Feiertagen an der
reichgestickten Nationaltracht der einzelnen
Kantone fest.

In Luzern befinden sich in dem Prachf-
gebäude des Kurhauses nicht ohne Grund
Konzertsaal nebst Garten, Theater und ebenso

Lesesäle von riesigen Ausmassen. Das
Orchester ist fast ausschliesslich aus Italienern

gebildet und wird von Fumagalli, der
auf schönen Klang hält und nur zum Eilen
neigt, mit sehr viel Routine und auch mit
universellem Geschmack den internat.
Programmen Rechnung tragend geleitet. Eine
recht gute italienische Operntruppe sorgte
für die musikalisch - dramatischen Bedürfnisse.

Freilich stehen beide Faktoren nicht
auf der Stufe wie die verwandten in Zürich,
wo Intendant Paul Trede im Opernhaus
Vorstellungen zustande bringt, die jeder
wirklichen Gro&stadt Ehre machen würden, und



wo der auch kompositorisch reich begabte
städtische Kapellmeister Dr. h. c. Volkmar
Andreae in der Tonhalle mit durchaus
erstrangigen Konzerten aufwartet und, wie Trede
im Theater, meist deutsche Höhenkunst zu
Worte kommen lässt.

Natürlich waren auch die anderen Schweizer

Städte, wie Bern, Interlaken und die Orte
der französischen Schweiz, nicht wenig
besucht, aber Luzern, die Orfe am Vierwald-
stäffer See und Zürich, als Durchgangsori
der in die Schweiz Reisenden und nach
Massgabe seiner ständigen hohen
Bevölkerungsziffer von 220,000 Einwohnern, unter
denen man arme Leute nicht sieht, bildeten
doch die Hauptverkehrspunkte. Gehen audi
In der Schweiz Hoteliers und Pensionsbesitzer

mit den Preisen herunter, so würden
sie in der nächsten Saison sich selbst und
Deutschland, das stets eine Schwäche für die
Schweiz besessen hat, zweifellos nicht wenig
nützen."

- I. Salon Culinaire Lausanne.
27./28. Oktober 1926.

von C. Pfister-Sforck, Bern.
Nach mühevollen, langwierigen organisatorischen

Vorbereifungsarbeiten konnte der erste Salon

culinaire in der Waadtländer Metropole im
Theatersaal des Casino Monbenon pünktlich
eröffnet werden in Gegenwart des Ehrenpräsidenten

Herrn Paul Rosset, Syndic der Stadt
Lausanne, von Vertretern der kantonalen und städtischen

Behörden, der Pro Lemano, des Schweizer.
Hotelier-Vereins, des städtischen Hotelier-Ver-'
eins, der Generaldirektion der Union Helvetia, des
Schweiz. Kochverbandes, der Presse, der
Kaufmannschaft u. a.

Die Eröffnung wurde eingeleifet durch eine
kleine Feier, bei welcher der Präsident des
Organisationskomitees, Herr Ed. Barbey, Chef
de cuisine des Lausanne-Palace, die Presse
Und die offiziellen Persönlichkeifen und
Eingeladenen herzlichst begrüsste und für ihr Kommen
dankte. Unter kundiger Führung besichtigten die
Herren sodann d'ie Ausstellung, für welche der
Saal fasf zu klein war. Ihr Berichterstatter
machte sich als kundiger Alleingänger an die
Vorläufige Besichtigung und Orientierung, um
ohne Beeinflussung den ersten Eindruck auf sich
wirken zu lassen.

Bald versammleie dann in der Rotunde des
Casino ein exquisiter Lunch Offizielle und
Eingeladene, in dessen Verlauf Herr Syndic Rosset
warme Anerkennung zollt den Mitarbeitern der
Hoiellerie, die in den unteren Räumen mit
Aufopferung arbeiten, von denen der Gast nichts
sieht und die neben der täglichen Arbeit noch
Zeit finden, eine so schöne Ausstellung zuwege
zu bringen. Herr Häberli, Präsident des
Hoteliervereins Lausanne, verdankt seinerseits allen,
die zum guten Gelingen beigetragen haben, ihre
Aufopferung und trinkt auf gutes Einvernehmen
Zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Herr
8alzmann, Regionalsekretär der Union Helvetia
Und Sekretär des Organisationskomitees, dankt
am Namen des Organisationskomitees allen
denjenigen, die halfen, die Veranstaltung durchzuführen,

vorab den Behörden, den Preisrichtern
Und den freigebigen Donatoren. Dank den reich
zugeflossenen Gaben im Wert von ca. 3740 Franken

(Ehrengabe des Schweizer Hotelier-Verein:
Fr. 200.-1 ist das Organisationskomitee in der
Lage, den Ausstellern schöne Erinnerungsgeschenke

und Preise zu verabfolgen. Die Preise
waren bei Bonard ausgestellt und haben seitens
der Bevölkerung grosse Beachtung gefunden.

Freudig begrüssf wurde das Erscheinen des
Zentralpräsidenten des Schweizer Hotelier-
Vereins, Herr H. Häfeli von Luzern.

Die Jury war gebildet aus den Herren Charles
Wyss, Bern, als Obmann, und den Herren Henri
Germanier aus Genf, Häberli A., Lausanne, F.
Doebeli, Genf, A Perrin, Lausanne als
Mitgliedern.

Der erste Eindruck,

den wir erhalten, ist, dass fleissig und gut
gearbeitet wurde. Das Arrangement ist zweckmässig,
der Saal eignet sich vorzüglich für eine solche
Veranstaltung, erwies sich aber in den
Nachmittagsstunden jeweils als zu klein. Sowohl die
Beschickung durch über 60 Aussteller und das
grosse Interesse, das die Bevölkerung dem Salon
entgegenbringt, sowie der starke Besuch haben
alle Erwartungen übertroffen. Man hafte mit
einem Besuch von etwa 1500 Personen für beide
Tage gerechnet. Am Mittag des zweiten Tages
war die Besucherzahl 1400 bereits erreicht und es
stand für den Nachmittag hoch ein Massenandrang

in Aussicht. Es war um 3—4 Uhr kaum
mehr möglich, zu zirkulieren.

Unter den Besuchern bemerkten wir viele
Fachleute von Lausanne, aus sämtlichen Fremdenzentren

am Genfersee, von Bern, Biel, Zürich,
eine Reihe Pensionate, Koch- und Haushaltungsschulen,

auch Leute vom Lande, Ordensschwestern,

Journalisten, Aerzte, ausländische Gäste
aus den Lausanner Hotels, selbstverständlich
haben auch die Hausfrauen nicht gefehlt. Alle fanden
nur Worte hoher Anerkennung. Die Schweizer-
köche haben sich wieder einmal in Respekt
gesetzt und dürfen einen moralischen Gewinn
buchen.

Wenn wir vom Vestibule aus den Saal
betreten, bietet sich vor uns eine grosse Tafel
in Hufeisenform, worauf sich Schaustücke, grosse
und kleine Table d'höte- und Restaurantgerichte,
in einfach-praktischer und komplizierter und
luxuriöser Aufmachung reihen. In den vier Ecken
haben Gruppendarbietungen einzelner Eiablisser
ments zweckmässige Aufstellung gefunden. Auf
dem Podium sind die Ausstellungen von Lieferfirmen

untergebracht. Die glitzernden Silbergeschirre

und Geräte, die Konservengefasse mit
ihren bildlichen und natürlichen Herrlichkeiten
sind zu einem harmonischen Ganzen aufgebaut,
die Seitenwände den Lehrlingsarbeiten und
denjenigen der Fach- und Haushaltungsschulen und
weitern Lieferfirmen eingeräumt. Von der
Podiumseife aus gesehen, erscheint das Mittel-
sfück des grossen Hufeisens als abgeschlossenes,
einheitliches Buffet froid.

Dieses Arrangement ermöglichte eine gleich-
mässige, wenn auch langsame Zirkulation der
Besucher. Es gab nur einen Eingang, die ?weite
Türe mussie als Ausgang benützt werden.
Stadtpolizisten sorgten für Ordnung.

Einige Etablissements haben geschlossene
Services aufgeführt:. Buffet, Souper, Lunch,
Afternoon tea, Table d'höte-Menus, einige
Aussteller bringen Restaurationsplatten aus dem

täglichen Betrieb, sodann sehen wir Serien von
Suppen, Fisdicn, Saucen, Gemüsen, Eierspeisen,
Kartoffeln Hors d'oeuvres, Frituren, bestimmten
Früditen, Hotel-Enfremefs etc. Alles zeugte von
Fleiss und gutem Willen, zum Teil von hohem
Können und künstlerisdrer Schulung. Wenn auch
noch bei einer Reihe von Stücken die Beobachtung

gemacht werden kann, dass den Ver-
fertigern die Routine abgeht, dass sich der eine
oder andere die Ausführung leichter gedacht hat,
als sie in Wirklichkeit war, oder ein zu hohes
Ziel gesteckt hat, so darf der Kritiker dennoch
seiner Ueberzeugung Ausdruck geben, dass die
Veranstaltung ein voller Erfolg war, gewiss der
schönste Lohn für die Veranstalter und
Aussteller. Die Hotel - Köche von Lausanne aller
Kategorien haben sich gut ausgewiesen. Sie sind
in nichts hinter ihren Kollegen in Bern, Luzern
Zürich, Interlaken zurückgestanden. An all diesen

Veranstaltungen konnte d'ie Beobachtung
gemacht werden, dass ihnen gewissermassen
Kinderkrankheiten anhaften, von denen aber der
Laie wenig merkte, abgesehen von „drangvoll
fürchterlicher Enge".

Frühere scharfe Kritiken haben ihre guten
Früchte getragen. Die Jury wird mit jeder
Ausstellung strenger und es kommen die gesammelten

Erfahrungen der Preisrichter jeweils der
nächsten Veranstaltung wieder zugute. Es ist
erreicht worden, dass z. B. Schaffalgarbeiien
gänzlich verschwunden sind. Stearinfiguren sieht
man selten. Ueber überladene, schwerfällige,
sogen, alfklassische Stücke bildet sich der
Besucher durch Vergleichung mit solchen moderner
Richtung ein eigenes Urteil, nicht zum Nachteil
der Letzteren. Dass die Verwendung greller Farben

sowohl den betreffenden Stücken selbst, wie
der zunächst aufgestellten zum Schaden gereicht,
zeigen einige drastische Beispiele, auf die wir
noch zu sprechen kommen werden.

* * *

Als offizieller „Ausstellungskatalog"
ist in gewohnter, gediegener Ausstattung Nr. 10
der „Kochkunst und Tafelservice" erschienen.

Derselbe zergliedert sich in:
1. Division: Cuisine fine d'Hötel, a) Classigue,

mit 4 Nummern, b) Dressage moderne, mit 35
Nummern; a und b) Combines, 2 Nummern;
c) Piäces decoratives, 6 Nummern;

2. Division: Cuisine de Restaurant: Carte
Restaurant, Series etc., mit 22 Nummern.

3. Division: Cuisine domesiigue bourgeoise, mit
12 Nummern.

4. Division: Patisserie et Entremets: a) Dressage
moderne, 4 Nummern; b) Pieces decoratives,
17 Nummern.

3. Division: Travaux des apprentis, 13 Nummern.
Groupe special: service de table, 4 Nummern.

Industries adherentes a l'industrie höteliere,
15 Aussteller.

Weifer finden wir eine Reihe Rezepte zu den
Ausstellungsobjekten und einen hübsch illustrierten

Artikel: « L'Hötellerie Lausannoise » aus der
Feder von M. G. Chaudet.

Die Jury waltete ihres Amtes mit aller
Strenge, wie es von den bewährten Männern
nicht anders zu erwarten war, werden doch mit
jeder Ausstellung grössere Anforderungen an
die Aussteller gestellt. Die Jury geht von dem
richtigen Grundsatz aus, dass nun eine grössere
Anzahl Köche und Höiel-Päiissiers Gelegenheit
hatten, an den kulinarischen Veranstaltungen
der letzten Jahre zu lernen und den Blick zu schulen.

Grosser Wert wurde auf Degustation
gelegt und waren die Herren ausserordentlich
neugierig, zu erforschen, was unter den schönen
und glänzenden Maskierungen verborgen ist.
Wehe dem, der einer scharfen, peinlichen
Untersuchung und Gaumenprobe nicht standhalten
kann und Camouflage treibt. Er fliegt unnach-
siditlich einige Punkte zurück.

Leider kann Ihr Berichterstatter dieser
hochnotpeinlichen Erforschung nicht folgen. Er muss
sich damit begnügen, die Objekte nach ihrem
äusseren Ansehen, so wie sie sich dem Besucher

bieten, zu beurteilen, vom künstlerischen
und zweckmässigen Standpunkt aus. Die
Beurteilung geschieht ganz objektiv, ohne Kenntnis
der Namen der Aussteller, nur nach der das
Objekt kennzeichnenden Nummer. Die Bezeichnung

der Gerichte wurde erst nachträglich auf
Grund der entsprechenden Katalognummer
eingesetzt.

Die Arbeit der Preisrichter ist in folgender
Rangordnung und Klassierung nach Punkten
niedergelegt:

1. Rang 30—22 Punkte, Mazimum 30 Punkte.
2. Rang 21—14 Punkte,
3. Rang 13— 9 Punkte.
Objekte mit Punktzahl unter 9 werden nicht

zur Konkurrenz zugelassen.
Lehrlinge: 1. Rang 15—13 Punkte,

2. Rang 12—10 Punkte,
3. Rang 9— 5 Punkte.

Beurteilt wurde:
Maximum

1. Allgemeiner Eindruck des Ojektes 5 Punkte
2. Beurteilung vom kulinarischen und

zweckmässigen Standpunkt 5 Punkte
3. Ausführung, Auffassung (Neuheit) 10 Punkte
4. Anwendung 10 Punkte

Total 30 Punkte
Rangordnung:

Name Hotel Punkte
I. Rang

Daettwiler Charles, Confiserie Old India 30
Barbey Edouard, Chef de cuisine,

Lausanne Palace 30
Baumann Hans, Chef Garde-manger,

Beaurivage-Palace ,28
Iff Werner, 1. Commis Garde-manger,

Beaurivage-Palace 28
Maron Ernest, Chef Pätissier, Lausanne-

Palace 28
Garcin V., Chef de cuisine, Höfel Savoy 28
Pönti Pierre, Chef de cuisine. Hotel Royal 28

(Spezialpreis für Kartoffeln)
Brigade Lausanne-Palace (Barbey, Chef

de cuisine) 27,75
Wasserstrom Otto, Chef tourant,

Beaurivage-Palace 27,75
Zingel Auguste, Beaurivage-Palace 27

(Spezialpreis für Kartoffeln)
Garcin V., Chef de cuisine. Hotel Savoy 26,50
Bovy Freres, Confiseurs, Avenue Fraise 26

Gallo Amedee, Hötei Mirabeau 23

Maggioni Alexandre, Chef de cuisine,
Hötel Mönt-Fleuri 23

Ruegger Jakob, Chef-Pätissier, Trois
Couronnes, Vevey ....<« 22

Rossanigo Umberto. Chef Pätissier 22
Pitteloud Francois, Pätissier « 22
Schenker Henri, Lausanne-Palace 22
Gauer Jaques, Beaurivage-Palace 22

Sp e z ia 1 - R a n g «Traiteur*
Raymond Georges, Maison Fossati-Ray-

mond, Spezialpreis > * * *

Haushaltungsschulen!
Ecole Menagere rural de Marcelin sur

Morges, Glückwunsch der Jury
II. Rang

Name Hotel Punkte
Scheitlin Paul, Beaurivage-Palace 21
Jan Eugene, Lausanne-Palace 20
Kobelt Max, Savoy Hötel 20
Thurnherr Walther, Confiserie du Löman,

Ouchy 20
Baumgartner Jean, Confiserie, Avenue

Ruchonnet 3 20
Cours de cuisine de la Societe industrielle

et commerciale 20
(Professeur Hayward William)

Kladebeck Joseph, Höfel Cäcil 19,5
Marbach Emile, Lausanne-Palace 19
Ponti Pierre, Hötel Royal 19
Collioud Eugene, Hötel Victoria „ 19
Gysi Jean, Hötel Cecil 19
Berger Walter, Lausanne-Palace 18,5
Berthoud Georges, Pätissier, Beaurivage-

Palace .18,5Ecole Höteliere de Cour 18
Micbaud Alexis, Old India - 18
Sommerau Paul, Hötel Victoria 18
Motino Dominique, Hötel Royal 17
Ferrari Henri, Hötel Eden 17
Straub Hermann, Beaurivage-Palace 17
Bonvin Leon, Hötel de l'Europe 16,5
Achermann Emile, Avenue Dapples 16
Fürst Joseph, Beaurivage-Palace 16
Menegaki Paul, Hötel Mirabeau 15
Felder Franz, Höfel d'Angleterre, Vevey 14

III. Rang.
Zumbach Paul, Restaurant des Deux

Gares «13
Widmer Eugöne, Confiserie Palud 14 .13
Fortis Henri, Restaurant Lausannois 13
Mauerhofer Hans, Hötel Mirabeau 13
Jan Eugene, Lausanne-Palace s 12
Heggli Hans, Beaurivage-Palace 11

Wolf Fritz, Hötel Mirabeau 9
Vauclair Joseph, Clinique Florimont, Ley-

sin 9
Fichier G., Höfel d'Angleterre, Vevey > 9
Berger Fritz, Hötel Victoria 9

Service de Table. Maximum 20 Punkte.
A. Gutgass, Maitre d'Hötel, Hotel Savoy

(1. Rang, Glückwunsdi der Jury) 20
Ph. Moser, Maitre d'Hötel, Beaurivage-

Palace (I. Rang A) 19
Klopfenstein, Maitre d'Hötel (I. Rang B) 19
Ecole Höteliere Cour (II. Rang) 15

Apprentis: (Kochlehrlinge). Maximum 15 Pkt.
Chappuis Robert, Hötel Meurice (Glückwunsch

der Jury) 15
Michaud Emile, Hötel Savoy 15
Gfeller Hans, Hötel Mirabeau 13
Loosli Jean, Hötel Cecil 10
Cassini Jean, Höfel Alexandra 10
Girardet Benjamin, Restaurant Lausannois 10
Filiinger Walter, Confiserie Widmer 8
Delaloye Fernand, Restaurant des 2 Gares 8
Hutzner Charles, Höfel Alexandra 8
Kern Jakob, Hötel Mirabeau 8
Kraemer G., Morges 7
Cachemaille Raymond, Lausanne-Palace 5
Martin Fernand, Lausanne-Palace 3

(Kritische Besprechung folgt.)

Ausländisches Bäderwesen.
(Mitgef.) Der preussisdie Staat, als neuer

Besitzer von Bad Pyrmont, hat mit dem Bau
verschiedener Gebäudekomplexe begonnen.
Erstellt werden ein Konzerthaus mit Konferenz- und
Musiksälen, Kolonnade und Wandelhalle, Arkaden

mit 12 Verkaufsläden, zudem ein Lesesaalgebäude

mit Lesezimmern, Billard-, Spiel- und
Ausstellungssälen. Die umfangreichen Neubauten

dürften im Frühjahr 1928 dem Betriebe
übergeben werden können, die Baukosten sind auf
2,600,000 Mark veranschlagt. — In Bad
Oeynhausen wurde eine neue Kohlensäurequelle
erbohrt, gleichzeitig erstand eine Trinkhalle mit
Wandelgängen, die Baukosten beliefen sich auf
530,000 Mark. — Bad Mergentheim plant
den Bau eines Kursaales, der Staat Württemberg
hat dafür bereits ein Darlehen von 300,000 Mark
bewilligt.

Die in Wien tagende Jahresversammlung der
österreichischen Bäder fassfe eine Reihe
wichtiger Beschlüsse. Unter anderm sollen die
österreichischen Bundesbahnen um Taxermässigungen

für Bäderbesucher angegangen werden,
wie solche Ermässigungen bereits in der
Tschechoslowakei und in Vugoslavien bestehen. Der
ebenfalls anwesende österreichische Bundesminister

Kollmann schlug die Errichtung eines bal-
rieologischen Instituts vor.

Aus dieser kurzen Zusammenstellung erhellt,
welch grosse Bedeutung dem Bäderwesen in un-
sern Nachbarstaaten beigemessen und in welch
grosszügiger Weise dort an dessen Förderung
und Entwicklung gearbeitet wird. V. S. B. K.

Miami und Palm Beach.
Zu der Orkankatästrophe in Florida, die nahezu-:

2000 Menschenleben gefordert und die
Riviera Amerikas zerstört hat, erhält der „Bund"
folgende Zuschrift, die auch unsere Leser interessieren

dürfte:
Miami und Palm Beach, die beiden zerstörten

Luxusbadeorte, sind wohl die seltsamsten
Seebäder, die die Welt bisher gesehen hat. Sie sind
gleichsam über Nacht aus dem Sande Floridas
entstanden und mit einer Pracht emporgewachsen,

von der man sich in Europa kaum eine
Vorstellung machen kann. Besonders Miami ist
tatsächlich im Laufe von Monaten einer der beliebtesten

Seebadeorte Amerikas geworden, so dass
hier die Terrainspekulation einen geradezu
lächerlichen Umfang annahm. Ueberall an den
Bäumen hingen Plakate, auf denen Terrains
angeboten wurden. Die Preise wurden täglich
ausgewechselt, denn sie stiegen täglich — manchmal
um das doppelte der alten Höhe. Es war geradezu

ein Wettlauf der Milliardäre Amerikas, um
sich rechtzeitig einen Platz in Miami oder Palm
Beach zu sichern. So war Miami teilweise ein
Paradies, voll des grössten Luxus und der
prächtigsten Architektur, teilweise wie ein Ausver-
käüfsladen, der von Preisplakaten behangt ist.
Man hat ausgerechnet, dass in Miami allein mehr
als fünf Milliarden Dollar Kapital vertreten sind.
Das Spekulationsfieber nahm in Miami einen
geradezu krankhaften Charakter an. Jeder wollte
Gründstücke in Miami besitzen, denn es war ein
sicherer Gewinn. Schliesslich kam es so weit,
dass die Spekulanten einander die Grundstücke
abkauften. Die Ursachen dafür sind natürlich tn

erster Linie darin xu suchen, dass Florida tat¬

sächlich ein Paradies ist und mit Recht die
Riviera Amerikas genannt werden kann. Das Klima
ist halb tropisch, denn es entbehrt ebensosehr
der langdauernden Hitzen wie der grossen Kälten.

Dabei ist es merkwürdig, dass hier die
allergrössten Temperaturgegensätze zu finden
sind. Die sogenannten kalten Luftwellen, die als
„cold waives" berüchtigt sind, dringen von Zeit
zu Zeit bis an die Südspitze Floridas und drük-
ken die Temperatur soweit, dass sogar Schnee
und Eis im Winter herrschen. Anderseits aber
sind warme Winter zu verzeichnen, in denen das
Thermometer bis auf 30 Grad steigt. Die kalten
Winter sind dagegen so selten, dass sie von
den Astronomen als Sensation verzeichnet wer-den. Darum strömen sdion seit vielen Jahren die
Reichen Nordamerikas her, so dass hier eine
Reihe von luxuriösen Städten entstanden sind>
die Fast nur aus Prachthotels bestehen, wie zum
Beispiel das jetzt zerstörte Tampa, Jupiter, St.
Augustin, Rockletsch und das gleichfalls zerstörte
Palm Beach. Die tropische Temperatur erzeugt
natürlich auch eine tropische Pflanzenwelt, die
aber audi nordischen Einsdilag hat und dadurch
viel reizvoller ist, als wäre sie nur von tropischer
Glut erzeugt. Die Seeküste hat eine Länge von
ungefähr 2000 Kilometer und besonders der süd-
lidie Teil ist als Erholungsstätte zur Winterzeit
sehr beliebt.

Schweizer. Ski-Verband. Die Delcgicrtcnvcr-
sammlung dieses Verbandes vom 31. Oktober in
Einsiedeln besdiloss die Festlegung des Grossen

Skirennen der Schweiz 1927 auf
den 29./30. Januar in Chateau d'Oex. Trotz der
olympisdien Winterspiele 1928 soll das grosse
schweizer. Skirennen audi in diesem Jahre
abgehalten werden und zwar sehr wahrsdieinlidi in
Gstaad. Die Versammlung genehmigte ferner
einige Subventionen an Skihütten und an den
Fonds für Gratisski. Ferner wurde dem Antrag
des Zentralvorstandes, die internat. Skikonkurrenzen

von Cortina d'Ampezzo (Italien) vom
3.—6. Februar 1927 zu beschicken zugestimmt
und die Zahl der Teilnehmer auf drei Konkurrenten

und einen Führer festgesetzt. Ebenso wurde
das Finanzprogramm des S. S. V. für die
Teilnahme an den II. Olympisdien Winterspielen in
Sf. Moritz, genehmigt; zur Acufnung des
diesbezüglichen Fonds soll am 16. Januar 1927 auf
der Pilatus-Skischanze des S. C. Luzern eine
Springkonkurrenz durchgeführt werden. Der
Springkurs in St. Moritz wird abgehalten und
subventioniert und ist die Beteiligung für die
Olympia- Kandidaten obligatorisdi. Für die
Schweiz. Sportausstellung in Züridi wurde ein
Kredit von 500 Fr. bewilligt. Die nädiste
Abgeordnetenversammlung wird 1927 in Meiringen
stattfinden

Ponfresina. Unsere Winterlcurorle betreiben ihre
Vorarbeiten für die kommende Saison mit grossem
Eifer. Unter all den Plätzen, die dem Wintersport
huldigen, rangiert in vorderer Reihe audi Pon-
tresina, dessen Saisonprogramm eine umfangreiche

Liste schnee- und eissporflidier
Veranstaltungen vorsieht. Die Monate November und
Dezember bringen die üblichen Eröffnungsanlässe,

die Trainings und letzten Zubereitungen
der Sportanlagen: Eis-Skeleton- und Bobsleigh-
Bahnen, audi den Beginn der Kurkonzerte und
verschiedene kleinere Rennen als Vorproben aul
die grösseren Ereignisse hin. Der Januar sieht
Eisloufkonkurrenzen, Skikurse usw. vor und
bringt zwei grosse Skisprung-Wettkämpfe auf
der Berninaschanze, ferner ein intern. Viererbob-
Rennen. Im Februar folgen die III.
Skisprungkonkurrenz, Bobsleighrennen, Hockey- und
Curling-Wettspiele usw. usw. Den Sporttreibenden
stehen fünf Eisplätze, Bobsleigh-, Skeleton- und
Schlittenbahnen, sowie die bekannte Skisprungschanze

„Bernina" zur Verfügung
Kandersfeg. Das soeben erschienene Winfer-

saison-Programm verspricht den Besudiern Kan-
derstegs reiche und angenehme Abwedislung
auf allen Gebieten des Wintersportes.

St. Moritz. Das Winterprogramm 1926/27 von
St. Moritz sieht wie gewohnt eine reidie Fülle
erstklassiger gesellschaftlicher und sportlicher
Anlässe vor. Dabei wiederholen sidi die
allgemeinen Veranstaltungen wie: Eisfeste, Hockey-
Wettspiele, Skirennen, Curlingmatches, Tailing-
Parties, Ski-Kjöring, Sdilitteln, Skikurse,
Bobrennen usw., in steter Rcgclmässigkeit und
Reihenfolge bis in den Monat März hinein. An
grössern Anlässen bringt der Dezember den
Eishockey-Match Davos gegen St. Moritz, den Be-
sudi der Oxford und der Cambridge Eishockey-
Mannschaften, die Weihnaclits-Skisprungkonkur-
renz auf der Julierschanze, den Hockey-Match
der Vorrunde Ostschweiz für die Nationalmeisterschaft

und den Springerkurs des Schweizer.
Skiverbandes. Anfang Januar folgt das erste
grosse Eis- und Schaulaufen, dann in der Woche
vom 2.—10. Januar die Hockey-Matches zwischen
St. Moritz, Oxford, Cambridge, London-Lions,
Berlin und andern ausländischen Mannschaffen,
in der zweiten Hälfte Januar das St. Moritzer
Skirennen mit Sprungkonkurrenz auf der neuen
Olympia-Schanze, zweites grosses Eis-Gym-
khana, Sheleton-Rennen und Boblet-Derby um
den Lady Curzon Cup. Der Februar marschiert
auf mit dem 16. grossen Pferderennen auf dem
St. Moritzer-See (Preissumme Fr. 60,000.—), dem
Finale der Eis-Hockey-Meisterschaft der Schweiz,
dem 7. holländischen Eisfest, dem 2. Eis-Schaulaufen,

dem Ausfrag der Internationalen
Tennismeisterschaft der Schweiz, dem Ski-Langlauf
über 50 Kilometer, Bobsleigh-Derby und Grand
National für Skeletons auf dem Cresta Run,
während der März das Ski-Abfahrfsrennen des
Skiklub Alpina bringt. - Das hübsch illustrierte
Programm enthält ferner ein Verzeichnis von
beliebten Skitouren und Spazierwegen, das den
Sport- und andern Gästen zweifellos willkommen
sein dürfte.
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Schweizer. Propaganda in Amerika.

Zu dieser frage, die zweifellos die Beachtung

der gesamtschweizer Fremdern erkehrskreise
verdient, erschienen im Anschluss an dle

schweizer Studienreise nadi Amerika in der

N Z Ztg." verschiedene zumteil kntisdie Dar
S'cgungcn mit Anregungen und Wünschen

beireffend den Ausbau unserer Reklame in den

Vereinigten Staaten Nun hat audi der wohl
berufenste sdiwci/er Fachmann in dieser
Angelegenheit, der Leiter der S B B -Agentur in

New York, Herr Dossenbach, in einer aufschluss-
reidien Zuschrift an die „Schweizer Verkelirs-
zeitung" in Basel zu der Frage Stellung
genommen, um gewisse irrtumlidie Auffassungen
/u berichtigen und der Zusammenarbeit aller an

der Hebung des Reiseverkehrs beteiligten Kreise
/u rufen

Herr Dossenbadi macht darauf aufmerksam,
dass sidi bei Beurteilung der Tätigkeit und der
r.rfolgsaussiditen unserer Propaganda in der
Union zunadist zwei Fragen stellen „1 Wie
viele amerikanisdic Touristen reisen pro ]ahr
nach Furopa? und 2 wie können wir diese nadi
der Sdiwei7 bringen?" — Zu Punkt 1 fuhrt er
aus, dass die stets wiederkehrende Behauptung,

es kamen allein in den Sommermonaten
an che tOO,ODO Amerikaner nadi Europa, den
Tatsachen nicht entspreche, da nicht soviel
Schiffsraum zur Verfugung stehe, um in wenig
Monaten eine derartige Anzahl von Passagieren

nadi Europa zu befordern Die Behauptung

werde audi durdi die Statistik widerlegt,
die fur dos ganze ]ahr 1021 429,412 Reisende
aus den Vereinigten Staaten nadi Europa ver-
zeidine, von denen nur zirka 220,000 als Touristen

angesprodien werden können Aber audi
hievon sei nahezu die Hälfte (44%) Gesdiafts-
ieute und es kamen demnadi als eigentlidie
Vergnugungsreisende oder Touristen nur etwa
123,000 Personen in Betradit Es könne sidi
ferner fur die Schweiz nidit darum handeln, die
Amerikaner zu einer Reise nadi Europa zu
veranlassen, da dies von den Sduftahrtsgesell-
schaften in grosszugiger Weise besorgt werde,
wohl aber müsse unser Bestreben dahingehen,
moglidist viele der Europafahrer zum Besuche
unseres Londcs zu animieren

Zur Erreidiung dieses Zieles gibt es nach
Herrn Dossenbadi nur ein aussiditsreidies
Mittel: Die gemeinsam betriebene Reklame
uuf kollektiver Basis, d. h. die Propaganda fur
die Schweiz als Ganzes unter Zusammenfassung
oller Kräfte und Mittel nadi einheitlichem Plan
und auf eine enfsprediende Zeitdauer (mindestens

5 Jahre) berechnet Weiter fuhrt Herr
Dossenbadi aus, die finanziellen Lasten einer
derartigen Propagandakampagne dürfen nidit
lediglidi den Bundesbahnen zugemutet werden,
die audi nidit allein Interessenten des
Reiseverkehrs sind und davon profitieren Vielmehr
gehe aus angestellten Erhebungen hervor, dass
von Jedem Dollar, den die Amerikaner in der
Schweiz ausgeben, nur 9,8 Cents den Bundesbahnen

zufallen, wahrend 22,2 Cents den Pri-
votbalinen lind 68 Cents den Hotels und den
Gewerbetreibenden (Laden, Gesdiafte etc) zu-
fliessen. Auf Grund dieser Bcredinungen wirft

Herr Dossenbadi denn auch die Frage auf, „ob
es nidit möglich wäre, diesen Anteilen gemäss
auch die Kosten für eine gemeinsam
durchzuführende Propagandaaktion in den Vereinigten
Staaten von den interessierten Kreisen tragen
zu lassen" und meint zum Schluss „da die
Hebung des Fremdenverkehrs eine nationale
Aufgabe sei, sollte man erwarten dürfen, dass
leder Sdiweizer seinen Teil zur Kostendeckung
beitrage, nicht nur die Transportunternehmen
und die Hotels, sondern die samtlichen
Gewerbetreibenden, die an der Forderung des
Reiseverkehrs mitinteressiert sind"

Dies ein knapper Auszug der Darlegungen
des Leiters der S B B -Agentur in New York
Fur nähere Details verweisen wir auf Nr. 16

der „Sdiweizer Verkehrszeitung", deren
Wiedergabe der bemerkenswerten Zuschrift luemit
bestens verdankt sei Die Angelegenheit der
Ausgestaltung unserer Werbearbeit in Amerika
wird zweifellos die massgebenden Instanzen
und Kreise in kürzerer Zeit naher beschäftigen,

wobei audi die Frage der Kostendeckung
ihre Abklärung finden durfte Dass die F°r"
derung auf verstärkten Zusammensdiluss und

engere Zusammenarbeit aller Interessenten
heute einem allgemeinen Empfinden der
mitbeteiligten rachweit entspricht, getit u a. audi
aus offentlidien Kundgebungen der letzten
Zeit hervor. Wir erinnern diesbezl nur an die
Resolutionen des bundnerischen Verkehrsvereins

und der Generalversammlung des Verband
Schweizer Badekurorte in Rheinfelden

(S. K K) Die schwierige Lage der Bundesbahnen

geht aus dem Budgetenfwurf fur 1927

deutlich hervor Die Bauausgaben mussten von
103 Millionen fur 1925 und 106 Millionen fur 1926

auf 89 Millionen fur 1927 herabgesetzt werden
Neun Millionen weniger sind fur die Elektrifika-
fion eingestellt. 30 staft 39 Millionen im Voriahr
Die fortschreitende Flektrifikation bringt
Betriebsersparnisse Was die grossen Projekte
an Bahnhofumbauten etc anbetrifft, wird in den
nadisten jähren gehörig gebremst werden
müssen

Der Betrieb soll nahezu 120 Millionen Ueber-
sdiuss abwerfen, aus dem die 2!A Milliarden
Anlagekapital verzinst werden müssen Dieser
Zinsendienst verschlingt allein 106 Millionen
Dazu kommen 5% Millionen fur die Verzinsung
der sdiwebenden Schulden und 16 Millionen fur
Tilgungen und Abschreibungen, zusammen 128

Millionen Das Defizit ist damit da und erreicht
12 Millionen, da noch einige Ertragnisse
abgerechnet werden können

Das Budget ist tatsächlich zu gunstig aufgestellt

Die Verschlechterung der Einnahmen in
den letzten Monaten hat noch nicht bei der
Berechnung berücksichtigt werden können Audi
die dringliche Deckung des Fehlbetrages der
Versicherungskasse ist ungenügend und wird in
jedem künftigen Budget Millionen vorwegnehmen
Das Resultat kann nur eines sein- grosste
Sparsamkeit auf allen Gebieten' Sonst werden die
Bundesbahnen bald aus allgemeinen Bundesmitteln

gestutzt werden müssen Dann wehe dem
Steuerzahler' —

Sdiaut die S K K die Lage nidit doch zu
sdnvarz an?

Arlh-Rigibahn. Dieses Unternehmen stellte
am 31 Oktober den fahrplanmassigen Betrieb
ein. Ab 1. November verkehren an schonen
Sonn- und Feiertagen in der Berg- und Talrich-
tung je drei Zuge, solange die Schneeverhaltnisse

dies gestatten
Bdtzberglinie. Aus Anlass der soeben

beendeten Elekfrifikation der Botzberghnie der
S. B B gibt die Basler „National Zeitung" einige
geschiditlidie Daten über die ersten Bestrebungen

auf Schaffung einer direkten Bahnverbindung
zwischen Basel und Zurich, die bis ins Jahr

1838 zurückreichen, d h heute fast 100 Jahre alt
sind, aber gleich wie spatere Verhandlungen am
Kantönligeist sdieiterten So kam die erste
Bahnverbindung der beiden Städte an Rhein und
Limmaf erst im Jahre 1858 über Ölten zustande.
Spater forderte dann das Projekt der Gotthardbahn

auch die Bestrebungen auf Erstellung der
Botzberghnie durch die Zentralbahn- und die
Nordostbahngesellschaften, sodass am 2 August
1875 die direkteste Verbindung Basel-Zurich in
Betrieb genommen werden konnte Ihre weitere
Bedeutung erhielt die neue Bahn dann mit der
Schaffung der Arlbergbahn im Jahre 1884, womit
die Verbindung Paris-Wien einen Weg über die
Schweiz erhielt, wahrend in den letzten
Jahrzehnten die Botzbergbahn eine weitere starke
Alimentierung erhielt durch die Zunahme des
internationalen Reiseverkehrs namentlich nadi
Graubunden. — Ueber die frühem
Reisegeschwindigkeiten unserer Bahnen macht die
„Nat. Ztg" noch folgende Angaben: Ein Zug
Basel-Zurich über Ölten (103 Kilometer) brauchte
im Jahre 1860 3 Stunden 50 Minuten, ein beschleunigter

Zug 3 Stunden 25 Minuten Im Jahre 1880
über die 89 Kilometer lange Botzbergstrecke
benotigte der nur 1 und 2. Klasse fuhrende Schnellzug

2 Std 1? Min, der Personenzug nahezu 3
Stunden Der Sdinellzug hielt an 5 Stationen, der
Personenzug an 16 Der beste Vorkriegszug
verwendete 1 Stunde 38 Min mit einem Zwischenhalt
und einer mittlem Reisegeschwindigkeit von 55
Kilometern, gegenüber 26,6 und 30,1 Kilometer
im Jahre i860, bei 11 und 22 Zwischenhalten
Heute braucht ein Sdinellzug Basel-Zurich bei
Dampfbetrieb 1 Std 38 Min bei drei Zwischenhalten,

bei elektrischem Betrieb aber 13 Minuten
weniger

Engadin-Express und ßerner - Oberland -
Express. IS V Z) Einer Vereinbarung der in
Frage kommenden Bahnverwaltungen entsprechend,

werden wahrend der nadisten Winter-
fahrplanperiode der Engadin - Express
und der Berner Oberland - Express
wie folgt verkehren Richtung London,
Paris - Schweiz: täglich vom 15 Dez
bis 4. Jan und vom 15 bis 30 Januar, je Montag,

Mittwoch und Treitag vom 5 bis
14 Jan und vom 31. Jan bis 23 Febr — Richtung

Schweiz-Paris / London taglidi
vom 16 Dez. bis 5 Januar und vom 16 bis 31.
Januar, je Montag, Mittwoch und Freitag

vom 7 bis 14 Januar und vom 2 bis 25.
Februar — Diese Zuge fuhren direkte Schlafwagen-

der Engadin-Express, Boulogne, bezw
Paris - Chur und zurück; der Berner Oberland-
Express Boulogne - Interlaken und zuruclc Ferner

vom 16 Dez bis 4 Januar und vom 15 bis

30 Januar je Dienstag, Donnerstag, Samstag und
Sonntag Schlafwagen Paris - Interlaken; vom
18 Dez. bis 4 Januar und vom 16. bis 30 Januar,
je Dienstag, Donnerstag, Samstag und Sonntag,
Schlafwagen Interlaken - Paris

Bahnelektrifikation in Italien. Die Bahnlinie
Spezia-Pisa-Livorno wird seit Mitte letzter
Woche elektrisdi betrieben. Damit ist die ganze
Strecke von der franzosischen Grenzstation
Modane bis Livorno über Turin-Genua-Pisa
elektrifiziert und auch in den vielen Tunnels längs
der Küste auf dieser stark befahrenen Sdinell-
zugshme die Rauchplage beseitigt

Drahtloser Telephonverkehr New York-London.
Laut Zeltungsmeldungen wird mit der

Aufnahme des regelmassigen funkentelephonischen
Verkehrs zwischen New Vork und London noch
vor Ende dieses Jahres geredinef. Ein amerikanischer

Ingenieur soll erklart haben, dass die
Verständigung mit London ebensogut sein werde
wie die zwisdien New York und Philadelphia.
Die Verbindung werde nicht direkt erfolgen,
sondern über ein Zwischenstation in Schottland.

Flugwesen. In Zuridi ist fur den Mona! August
nächsten Jahres die Durchführung eines Internat.
Flugmeetings beschlossen und ein Organisations-
komifee bestellt worden, an dessen Spitze Herr
Stadtrat Dr Haberlin steht Im Mittelpunkt des
Flugmeehngs steht eine Alpenuberquerung
Sodann sind vorgesehen eine internationale
Akrobatikkonkurrenz und ein internationales Ge-
schwindigkeitsfliegen

Werbeliterafur. Unter dem Titel „Veranstaltungen

in Bern" gibt der Verkehrsverein Bern
soeben eine illustrierte Brosdiure heraus mit
umfassendem Verzeichnis der im Winter 1926/27 in
der Bundesstadt zu erwartenden gesellschaftlichen

Anlasse, Konzerte, Vortrage, sportlichen
Wetfkampfe, Theatervorstellungen etc etc Das
schmucke Heft ist beim Verkehrsbureau Bern
erhältlich

Projekt eines Autokurses um den Genfersee.
Pressemeldungen zufolge beschäftigt sich die
Betriebsleitung der P L. M zurzeit mit der Frage
der Schaffung eines regelmassigen Autokurses
um den Genfersee Die Gesellschaft errichtete
bereits im laufenden jähr eine Autobuslinie rund
urn den Montblanc und betreibt jetzt 160 Auto-
hnien mit einer totalen Slrassenlange von 9000
Kilometer Der Wagenpark der Gesellschaff um-
fassf 240 Fahrzeuge, von denen die meisten
Privatunternehmern gehören, die von der Gesellschaft

die Befriebskonzession erhalten haben
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Internal. Pferderertneri in Genf. Die ifi den
Tagen vom 10.—14. November zur Durchführung
gelangenden infernal Pferderennen versprechen,
wie hier bereits mitgeteilt, grosse Dimensionen
anzunehmen. Für nähere Details verweisen wir
auf den französischen teil dieser Nummer.

I Kleine ChröHik
©®90©^50>©®&&©si9<S$©^

KursaaünitiafLve. Wie wir erfahren, sind für
die JbkUrsaalinjriahve ,130,ÖÖÖ Unterschriften
abgegeben worden. Alt ,aer der Kantone s.tefir
Bem.imt.rah^ 32,000 Unterschriften, darin folgen
Luzern mir,, 18,30t)., Zürich mit 16,800 und die
Waadf mit 9800 .Uhierschriften.

Sarwahdeii (Glarüs). Am 30. Oktober vör-
niittägs. brach, wahrscheinlich zufolge eines Kq-
rhindefekfes,. im Kurhaus Tärinenberg oberhalb
3thwariden Feiier aus. das- haus brannte bis
auf, deri GriflM jiieder. Vom Mobiliar konnte ein
Tgil ger.eftet vicerden. ,Der.entstandene Schaden
ist durch Versicherung gedeckt.

l©9S©5id©®©<S«©ee©<3<S^6>

Äuslands-Chronik 1
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Brand in einem Pariser Hdiel. Im TreppCn-
Kblis.bihes Hofeld in der Näfie des LVöner Bähn-
nofei ih P8Hs bräth letzte Wofche fill der Nacht
vÖrti .27./2Ö. Ökrd.ber) iüfölge Kürzschlusses in
d'er Stärkstromleiturig Feuer äüs.. Die Gäste der
obbrh, Stockwerke rettfeteH Sich auf die Dächer
dttk NäcHBar.Käüsfer; während ein J'eil der Be-
wHhner dfer iihtein Etagen; sich durch die Feilster
dbf die Strasse flüchtete. Dabei wurden einige
Personen mehr oder weniger schwer verletzt.

Aüsstellungswesen
DG»9©©&b6*$»SC&$»S©$©©<^$

Salon Cuätnaire in Genf. Nach dem Beispiel
ihrer täusanper. Kollegen wollen nuh audi die
Cenfe^ Ijtöche. ger Qeffentliclik'eit ihr fachliches
Können vor Augen führen. Nächsten Samstag,

den 6. November organisieren sie Im Casino
municipal (Kursaal) einen Salon culinaire mit
besonderer Abteilung für Lehrlingsarbeiten und
ohne offizielle Jurybeurteilung und Prämierung.
Der Hotelier-Verein Genf hat das Patronaf der
Veranstaltung übernommen.

Fachausstellung in Graz. In der Zeit vom 30.
April bis 8. Mai 1927 wird in Graz (Steiermark)
die dritte österreichische Fachausstellung für das
Gastwirte-, HoteU und Kaffesiedergewerbe
sowie füf Fremdenverkehrswesen durchgeführt. Im
Verlaufe der Veranstaltung findet daselbst die
Generalversammlung cfes Reichsverbandes der
gastgewerblicncn Genossenschaften Oesterreichs
start. .Die Außstelhirtgsbureaux befinden sich in
Graz, Schmifedgasse 21.

Schweizerische Zentralsfelle für das Äusstef-
lungswes.en. Wie .wir dem soeben erschienenen
17. Bericht der Schweizerischen Zentralstelle für
das Ausstellungswesen, und des Nachweisbureaus

für Bezug und Absatz von, Waren, Zürich,
entnehmen, ist noch im Laufe, des Jahres 1926
eine Vereinigung mit dem Bureau Iridusiriel
Suisse in Lausanne zu erwarten, womit eine
unnütze und kräffezersplitiernde Döppelorgarii-
sation ihr Ende finden würde. Der,Bericht spricht
sich ferner über die, Arbeit des Bureaus an
internationalen und schweizerischen Ausstellungen
und Messen, aus.. Die Zentralstelle begründet
neuerdings ihre ablehnende Stellung gegenüber
permanenten Ausstellungen und ständigen Mü-
sterlagern; indem sie auf die Schwierigkeiten
der Finanzierung ein,er grosszügig aufgebauten,
eindrucksvollen ständigen Musteraussfellung iirid
die hohen Kosten einer Teilnahme für ausländische

Firmen hinweist und die .Notwendigkeit
betont;, einen fächkundigen Verireter an der
Ausstellung dauernd zu unterhalten. Die
ausgestellten Gegenstände leiden jedoch und müssen
von Zeit zu Zeit erneuert werden. Ferner wird
in einzelnen Fällen von Firmen befürchtet, dass
permanente Ausstellungen der Konkurrenz
Gelegenheit bieten, neue Modelle und Muster zu
kopieren. Unser.e Industriellen ziehen daher die
Werbung dur.ch Einzelvertreter vor, und sehen in
manchen Fähen diese permanenten Ausstellungen

nicht gern. — Das schweizerische
Nachweisbureau für Bezug und Absatz von Waren
führt aus seiner Tätigkeit an: Verkehr mit
Gesandtschaften, Konsulaten; Behörden,
Handelskammern und andern Organisationen, Bekanntmachung

von ausländischen Ausschreibungen,
Besprechungen zwischen schweizerischen
Vertretern im Ausland mit industriellen Führern,

Durchfuhrung grösserer Enqueien und Guladifen,
Kampf gegän schwindelhaffe Firmen und
unlautere Machenschaften. Diese Tätigkeit führte
zur Abgabe von 25,907 Korrespondenzen. Der
Beschaffung zuverlässiger Vertreter und Agenten
in den Absatzgebieten wurde besondere
Aufmerksamkeit gewidmet. Von der dritten Auflage
des schweizerischen Exportadressbuches konnten
die deutsche und französische Ausgabe dem
Druck übergeben werden. - Die Ausgäben für
die Zentralstelle und däs Nachweisbureau
erforderten Fr. 144,500. Die Bundessübvention
beträgt Fr. 100,000, an Rückvergütungen gingen
zirka Fr. 20,000 ein und an Zinsen Franken 17,776
Der Rückschlag beläuft sich auf Fr. 6455.

Wfeinfr&gen
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Weineinführ 1925. Lauf Aufzeichnungen der
schweizer, Handelssfatislilc betrug die Weineinführ

der Schweiz irri letzten Jähre 1,417,3t5 Hektoliter
im Gesamtwerte von 60K Millione.ri Franken

Der stärkste Bezug stammte aus italieil mit
580,000 hl, es folgen Spanien mit 522,000 hl und
Frankreich mit 284,000 hl. Gegenüber 1924 efgibt
sich ein Rückgang der Einfuhr um. 34,QOO hl. da
die Inlandserrite 1925 diejenige des Vorjahres
um mehr als 100,000 hl übertraf.
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Büchertisch
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Das grosse Los, von Ff. Küche, Verlag ;,Der
Bote", Charlottenbürg 5, Kuho-Fistherstrasse 23,
mit .vieffarb.igem Titelbild, kart. 1.50 Mk.

Der Perlenfischer, von Franz Küche, Verlag
„Der Bote", Chorloitenburg 3, Kuno-Fischerstr. 23,
vierfarbiges Titelbild. Kart. 1.50 Mk.

Schweizerische Wintersport-Zeitschrift. Unter
dem Titel „Schweizer Winter — L'hivet eh SüiSse"
erscheint im Verlag Bopp ü. Co. in Zürich eine
neue Monatsschrift, die den IntereSseh des
schweizerischen Wintersports und Winterver-
kehrs dienen will. Das vorliegende eiste Heft

piäsenliert sich mit einem rassigen Umschlog-
titel — Skifahrer im Quersprung — und
zahlreichen prachtvollen Naiur- und Sportaufnahmen
in Tiefdruck, von reichhaltigem Text (llebcrsicht
über die Sportveranstaltungen dieses Winters,
Anleitung zu Sportübungen usw.) begleitet. —
Der Preis des Einzelheftes beträgt 80 Rappen;
das Winterabonhement (6 Hefte) kostet Fr. 4.50.
J®»S3>SeC3^G>S©G>S®(3«9©<3>9®C3>Ö>SC3«<S<3>S»Sa

Briefkasten der Redaktion |
Berichtigung.

In der letzten Nummer hat sich iffi Aufsatz
„Ein Kapitel zur Schwcizerwoche" in Alinea 4,
Zeile 8 insofern ein Fehler eingeschlichen, als
versehentlich Roftweii gesetzt wurde statt Rastatt,
in welcher badischen Stadt der BiirtdnCr
Fachmann; Herr Gartmann. ein eigenes Geschäft fiir
Gänseleberprodukfe betreibt. Wir biflen, den
Abschnitt in diesem Sinne zu korrigieren.

Redaktion Redaction:

A. Kurer
A. Matli Gh. Magne

I
von L. M. Boomer

Präsident der Wäidorf-Astöha Inc., New York,

Ein Standard-Werk Uber Hotellerle
in englischer Sprache; unentbehrlich für jeden
Fachmann. — Vorzugspreis für Mitglieder des

S. H. V. Fr. 27.—, Ladenpreis Fr. 31.—.

Zu beziehen durch das Zentralbureau des S. H. V,

Einzelverkauf der Hotel-Revue
durch die Bahnhofblichhandlungen uhd Zei*
tungskioske der grössern Städte und Saison-

Dlätee.

Preis pro Nummer: 40 Cts.

wenn audi der hinterste Winkel Vör Sauberkeit glänzt.
Versuchen Sie VIM! Eis ist für den Hoteibetrieb wie
geschaffen, steift mühelos saubere Korridöre und
Steintreppen, Toiletten und Badezimmer her und ist
auch in der Hotelküche unentbehrlich. Ihr funkelndes
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Prospekte und Besuche kostenlos.

Liechti & C9, Langnau (Bern)
Fabrik moderner Metzgerei-Maschinen

Telephon Nr. 144

Berücksichtigt Sc^g;iferfaB,|kätei

(Socfetä Italfana'di-SerVizi Marittirtil)
^

Regelmässiger Reise- und Postverkehr mit neuesten
Schiffstypen nach allen Häfen des tiahen 'Orients.

Besonderer Eilluxusdienst :

Europa - 'Ägypten
mit Luxusdampfer ,Esperia'.

Mittelmeer- und Nordland-Fahrten mit

*1« „Neptunia"
General-Vertretung:

„S tftSSE-iTAME ", ZÖBKH
BahnhofStrasse 80 ;—Reise tend Transport A.-G.
Filialen: Basel) Luzern," St. GallenzGenf,' Lugano. Locarno

Verpachtung
des Restaurant,Kaufleuten'
im Vereins- und Gesellschaftshaus „zur KauLeuten", Pelikanstrasse

18, Zürich l,unit Antritt per 1. April 1927.

Zentralgelegenes (Nähe BahnhofStrasse/Paradeptaiz) Wein- und
Speiserestaurant mit grossem Saalbctric.b. F.ür tüchtigen, solventen und
selbsttätigen 'Fachmann, 'der prima Küche, Keüer und gemütliches Vereinsheim

zu führen gewillt ist, sichere Existenz. — Detaillierte "Pachtbe-
dingungen erhältlich durch die Vereins-Verwaltung, Kaufm. Verein,
Zürich. — Schriftliche Bewerbungen mit Pachtofferte und Referenzen
sind zu richten an das Sekretariat des kaufm. Vereins, Zürich.

Inserierenbringt Gewinn

sur les vins fins Frangais vieux ainsi que .des prix träs
eleves sur les nouveaux, sont cette ann^e >le -resultat -de

la recolte deficitaire. Nous avons. encore de

Hs gros slodis
en vins vieux IBourgogne et -Bordeaux. Provitez-en et

deman'dez nos prix toujours encore tres avantageux.

Lambert'Picard & CieM Lausanne
Vins fins Fran?ais
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Avis aux Soctetaires

Indicateur du Commerce et des

Metiers de la Suisse romande.
L'agence de publicife Rodolphe Mosse, ä

Zurich, a bien voulu se declarer disposee ä

remeltre gratuitement ä nos Societaires de
la Suisse franqaise un exemplaire de I'Indi-
caieur du Comme'rce ef des Metiers de la
Suisse romande, dont eile est I'editeur. Le
conlenu de cet ouvragc pratique est identi-
que & la parlie des adresses du grand « Livre
d'adresses de la Suisse », dont nous avons
parte dans notre No 37. LTndicateur du
Commerce et des Metiers sera envoye ces
jours prochains ä nos Societaires directe-
ment par la maison d'edition. Nous les prions
de meffre cet ouvragc 6 la disposition de
leur clientele.

Association des hotels de sports
d'hiver de la Suisse.

Nous avons le plaisir de pouvoir annoncer

qu'une assemblee constitutive reunie le
9 octobre ä Berne a decide la fondation
d'une Association des hotels de sports d'hiver

de la Suisse. Nous presenfons nos meil-
leures felicitations aux hommes devoues qui
ont pris I'initiative de cette entreprise et qui
onl su la mener ä bon port. Dans un pro-
chain numero, nous donnerons des details
sur l'assembtee de Berne et su la constitution

de la nouvelle association.

Au Salon culinaire de Lausanne.
Les 27 et 28 octobre a eu lieu ä Lausanne,

au Casino de Monlbenon, le premier Salon
culinaire organist dans celte ville. 11 est
interessant de constater que c'etait la la «

premiere » exposition de ce genre pour la place
de Lausanne, qui possede cependant depuis
longtemps des groupements professionnels
dc cuisiniers: Ruche culinaire, Fraternelle,
Union fraternelle des cuisiniers, section de
la Soctete suisse des cuisiniers. Geneve et
la Suisse allemande avaient pris les devants
depuis plusieurs anntes: Zurich en 1920,
Bale en 1921, Geneve en 1922, Berne et
Lucerne en 1923, Interlaken et Berne en 1924,
enfin Zurich et Bienne en 1925. Mais le coup
d'essai de Lausanne a ete un coup de maitre.

A peine ouvert, le Salon culinaire de
Lausanne a vu affluer un courant de visiteurs
par moments si fort que la circulation deve-
nait difficile. Au point de vue du nombre
d'entrees, on a done enregistre un beau suc-
ces. On pouvait s'y attendre du reste, puis-
qu'il s'agissait d'une manifestation toute
nouvelle pour Lausanne.

Nous laissons ä unc plume plus autorisee
le soin de formuler les louanges ef les critiques

du specialisle ; pour le quart d'heure,
nous nous bornerons ä un petit compte rendu
de caractere general.

C'esf fait un fait que les pieces montees
e! les decorations ont ete vivement admirees
de tout le monde. Beaueoup de visiteurs,
plus familiarises avec l'art pictural ou l'art
musical qu'avec l'art culinaire, marchaient de
surprise en surprise. On remarquait particu-
lierement un buffet froid comprenant les
preparations les plus diverses el disposees avec
une parfaite elegance, une serie de lrente
consommes cl potages. des pommes de
lerre appretees d'une vingtaine de manieres
differenfes, des mets aux oeufs d'une grande
variety, des homards et des langoustes d'une
presentation impeccable. Les päfissiers, les
hors-d'eeuvriers el les enfremetliers se sonf
eux aussi habilement disfingues. Bref, on a
pu se convaincrc que cette exposition ne le
cedait en rien ä celles dont nous avons parle
plus haut.

On a die fort interesse egalement par les
fravaux des apprenlis, dont la plupart meri-
tenf des dloges tres sinceres.

Dans la division de la «cuisine bour-
geoise», I'Ecole menagere rurale de Mar-
celin-sur-Morges a expose des conserves de
menage: viandes, fruits, legumes, etc. et
des spdcialites paysannes qui figuraieni tres
honorablemenf ö cötd des chefs-d'oeuvre de
la cuisine höteltere: charcuferie appefis-
sanfe, pain de campagne, brisselets et bis¬

cuits. Plus loin se trouvaient les mets de
deux menus aussi rationnels que simples et
bon marche, puis diverses preparations ä

base de lait, intelligente reclame en faveur
de la consommation de cet aliment, actuel-
lement si recommandee. L'Ecole de Marcelin

a en outre donne dans un opuscule une
documentation detaillee sur les prix de re-
vient, la valeur alimeniaire et les recettes
des plats et autres objets qu'elle a presenfes.

Plusieurs fournisseurs de l'höiellerie ont
heureusement complete l'exposition par des
stands fori inferessanfs.

Dans le discours qu'il a prononce au lunch
officiel au nom des autorites cantonales et
communales, M. le conseiller municipal Rosset

a exprime son admiration « pour ces
brigades du sous-sol, qui travaillent avec courage

et contribuent ä la bonne reputation
des hotels lausannois. La ville de Lausanne
considere comme un point d'honneur de pos-
seder des höfeis de premier ordre et ceux
qui peinent dans les cuisines de ces etablis-
sements ne sont pas moins utiles, pas moins
interessants que leurs collegues en contact
avec la clientele. L'art de la cuisine est
difficile, parce qu'il doit s'adapter journelle-
ment aux gouts des clients ; le cuisinier doit
avoir de l'ingeniosite pour varier ses menus
et en meme temps de l'esprit d'economie
pour ne pas les rendre frop coüteux. »

M. Haeberli, president de la Societe des
hoteliers de Lausanne-Ouchy, a remercie les
organisafeurs, specialement M. Ed. Barbey,
chef de cuisine du Lausanne-Palace et M.
Salzmann, secretaire romand de l'Union
Helvetia, ainsi que les participants au concours ;
il a porte son toast ä la bonne entente entre
hoteliers et cuisiniers.

Au nom du comiie d'organisation, M.
Salzmann a remercie les autorites, les mem-
bres du jury et les genereux donateurs qui
ont garni abondamment le pavilion des prix.
Notons ä ce propos que la Societe suisse
des hoteliers a offerf un don d'honneur de
200 francs et que les recompenses attei—
gnaient une valeur d'environ 3740 francs.

L'exposition a ete honoree de la visite de
M. Haefeli, president central de la S. S. H.,
de nombreuses notabilites du monde hotelier

de Geneve, Berne, Zurich et ailleurs, de
medecins, d'hötes etrangers des hotels de
Lausanne, de pensionnats, de membres du
corps enseignant d'ecoles menageres.

Le jury etait compose de MM. Charles
Wyss, ä Berne, president, Henri Germanier,
ä Geneve, A. Haeberli, ä Lausanne, F. Doe-
beli, ä Geneve et A. Perrin, ä Lausanne.

La reussite, sous tous les rapports, du
premier Salon culinaire de Lausanne encou-
ragera les interesses ä preparer pour plus
tard de nouvelles manifestations similaires,
afin de donner aux ariistes de carriere 1'oc-
casion de prouver leur riche talent au grand
public, d'encourager les debutants et de
contribuer pratiquement et efficacement ä la
formation des apprentis, dont l'enthousiasme
juvenile prepare les artistes de demain.

Ecole pratique d'industrie
hoteliere de Strasbourg.

L'höiellerie s'interesse de plus en plus, il
faut le reconnaitre avec plaisir, ä l'enseigne-
ment professionnel hotelier, ä son develop-
pement, ä ses progres, aux resultats obtenus.
A ce litre nous estimons utile de donner ici
quelques renseignements sur I'organisation
et le fonctionnement de I'Ecole pratique
d'industrie hoteliere de Strasbourg, l'une des
meilleures de la France. Cette organisation
presenfe d'ailleurs certaines particulates
d'un grand interet.

L'institut a pour but, tout en completant
l'inslruction generale acquise auparavant, de
donner aux jeunes gens les connaissances
techniques et pratiques necessaires dans les
divers emplois de l'hötellerie. Apres une
courfe periode d'adaptation, les eleves sortis
de letablissement sont parfaitement capa-
bles de remplir les services qu'on attend
d'eux dans les fonetions qui leur sont con-
fiees. Les hoteliers qui ont engage jusqu'ici
des eleves de l'ecole sont du reste unanimes
ä reconnaitre l'excellence de la formation
professionnelle de ces jeunes gens et l'utilite
des serieuses connaissances gendrales qu'ils
ont acquises.

L'Ecole hoteliere de Strasbourg fait appel
a tous les jeunes gens et jeunes filles qui se
senfent attires vers l'industrie hoteliere et
particulierement ä ceux qui sont nds dans la
profession : fils et filles d'höteliers, d'auber-
gistes, de restaurateurs, de cuisiniers, de
niaitres d'hötel, etc.

Les jeunes gens s'y preparent aux emplois
de chefs de reception, comptables, caissiers,
secretaires, economes, contröleurs, chef de
rang, maitres d'hötel, cuisiniers, chefs de
cave, surveillants, chefs du personnel, ge-
rants, directeurs.

Les jeunes filles deviendronl des gouver-
nanies d'etage, secretaires, comptables, cais-
sieres, chefs-Iingeres, telephonistes, economes,

chefs-fruitieres, gerantes.
La duree des etudes est de trois ans.

L'äge minimum d'admission est de treize ans
revolus. Les futurs eleves doivent posseder
le cerfificat d'etudes primaires ou justifier
d'une instruction eguivalente. Des admissions
en 2me ou en 3me annee peuvent avoir lieu si
les connaissances de l'eleve sont jugees
süffisantes. Des auditeurs pour certains cours
theoriques et des stagiaires pour les travaux
pratiques peuvent etre aeeeptes, au cas oü
le candidal a depasse reellement l'äge normal

des etudes.
L'ecole ne possede pas encore d'internaf.

Les eleves peuvent manger dans l'etablisse-
ment ä midi ef le soir, sauf le samedi soir et
le dimanche. Les jours de classe, les eleves
arrivent ä l'ecole ä huit heures et y restent
jusqu'ä 19 heures, jusqu'ä 20 heures si leur
brigade est de service.

Les eleves ont ä payer une taxe speciale
ä la municipality et un ecolage ä l'etablisse-
ment. Les repas leur sont fournis au prix re-
duit de deux francs chacun. Les fournitures
scolaires sont ä leur charge. Iis doivent en
outre payer une legere contribution pour
l'assurance obligatoire.

Les jeunes gens ont ä apporter un trousseau

comprenant un pantalon de coutil, trois
vestes blanches, deux toques blanches de
cuisinier, trois tabliers blancs de cuisinier,
un tablier d'office. Les jeunes filles doivent
posseder trois blouses blanches genre
infirmiere, deux toques blanches de cuisiniers, un
tablier d'office, deux tabliers fantaisie pour
le restaurant.

Des bourses d'etudes peuvent etre accor-
dees aux eleves necessiteux qui subissent
avec succes un examen special.

Le programme d'enseignement theoiique
comprend le franqais, l'anglais, 1'allemand,
l'histoire, la morale, la geographie touristi-
que, l'arithmelique, la comptabilite hoteliere,
la legislation, la connaissance et l'essai des
mardiandises, les diverses brandies de 1'ex-
ploitation hoteliere, la chimie, la physique,
l'electricite, la calligraphic, la Stenographie,
la dactylographie, le dessin, l'hygiene, la
publicity, la cave ef l'cenologie, la teehnologie
de restaurant, la teehnologie de cuisine, la
couture [pour les jeunes filles) et des cours
de menus.

L'enseignement pratique est donne dans
des stages hebdomadaires par brigades de
roulement, travaillant tour ä tour ä la cuisine,
au restaurant, ä l'office, ä la caisse et ä l'e-
conomat. II est ä noter que le restaurant est
ouvert au public. Sa cuisine, dotee des
installations les plus modernes, fonctionne tous
les jours sauf le samedi soir, le dimandie el
les jours de vacances scolaires.

La brigade de cuisine est chargee de l'en-
tretien des fourneaux de cuisine, de la
preparation des aliments, de la cuisson des re-
pas d'apres les menus journaliers, du decou-
page des viandes, du neltoyage des usfen-
siles de cuisine.

La brigade du restaurant a pour lache le
dressage des tables, leur decoration florale,
la disposition des tables de service, le
service ä l'anglaise et ä la franqaise.

La brigade de l'office entretienf les meu-
bles, les provisions, les fleurs, etc.; elle net-
toie et met en ordre l'argenterie, la coutel-
lerie, la verrerie.

A la brigade de caisse est confie l'encais-
sement du prix des repas, la tenue du Livre
de caisse et celle du Livre des depouille-
ments.

Le programme de la brigade de lecono-
mat comprend l'achat et la verificalion des
merchandises, la verification des factures
des fournisseurs, l'etablissement de l'inven-
taire hebdomadaire, la tenue de la comptabilite

de l'exploitation.
II y a des brigades masculines et des

brigades feminines. Tous les eleves passent
successivement par tous les services
pratiques.

Le menu prepare ä chaque repas se compose

d'un potage ou hors-d'oeuvre, d'une
viande garnie et d'un entremets. Le restaurant
serf environ 35 clients ä midi et 25 le soir,
30 öleves ä midi et 20 le soir, ce qui donne
pills de cent repas ä preparer et ä servir
tous les jours. Le service des clients est in-

dividuel et se fait ä l'anglaise et ä la fran-
qaise.

Le cours special de menus comprend
l'orthographe des menus, l'explication et la
critique journaliere des menus du restaurant-
ecole, devant tous les eleves, tant au point de
vue de la composition rationnelle que du prix
de revient. un cours pratique ef general de
menus donne methodiquement par Fun des
principaux restaurateurs de Strasbourg, en-
fin les menus de regime.

Les grandes vacances durent trois mois :

juillet, aoüt, septembre. Pendant ce temps,
les eleves sont employes en stage dans des
hotels de saison. Ces stages ont le grand
avantage de faire travailler les jeunes gens
dans un milieu autre que celui de l'ecole, de
les mettre en contact avec d'autres exigences,

de les faire vivre la vie journaliere de
l'hötel et de faire constater aux employeurs
et aux clients le röle joue par l'ecole dans la
formation professionnelle.

Pendant ces stages, les garqons de Ire
annee vont dans les cuisines ; ceux de 2me
annee ont le choix entre la cuisine et la salle ;

ceux qui ont acheve la 3me annee se placent
definitivement si possible, ou font un nou-
veau stage, Selon leur gout et leurs aptitudes,
dans les services comptables, la cuisine ou
la salle : autrement dit ils se specialisent
dans une branche de l'hötellerie. Les jeunes
filles font leurs stages a la salle, aux etages,
ä la lingerie, ä l'economat et dans les autres
services comptables. Les eleves en stage ont
leur voyage paye ; ils sont nourris et logös,
touchent une retribution mensuelle fixe et
partieipent au tronc quand le service com-
porte des pourboires.

Les eleves terminant les cours de 3me
annee subissent un examen pour l'obtention
du cerfificat d'etudes hötelieres. Cet examen
comprend des epreuves ecrites, des epreuves
orales et des epreuves pratiques. Le jury
d'examen se compose d'höteliers, de restaurateurs

et de professeurs de l'enseignement
technique. Un diplöme officiel, provenant du
sous-secretariat d'Etat de l'enseignement
technique, est remis aux laureats.

A Lausanne-Ouchy.
On nous eorit de Lausanne :

Dans sa troisi£me assemblee gönerale de
l'annee 1926, qui a eu lieu le 23 octobre, la
Socidte des Hoteliers de Lausanne-Oudiy a pris
acte avec plaisir de la nomination, de son president,

M. Ad. H oe b e r 1 i, des Hotels Mirabeau
et Royal, au Comite central de la Societe suisse.

L'edition, en collaboration avec les Tramways

lausannois, d'un plan en couleurs de la
ville, oil figureront specialement les 42 hotels dc
Lausanne ainsi que les promenades et les lignes
dc tramways, sera preparee pour l'an prodiain.

Deux cents vues en couleurs, reproductions
de peintures ä l'huile, circuleront dans les
wagons de Ire classe des grands express italiens.
Ces nouvelles vues de Lausanne, d'un format de
20/28 cm., sont ravissantes. et obtiendront cer-
iainement un legitime succes ; elles sont dues ä
la maison Sadag.

La «Gazette des Etrangers de Lausanne-
Ouchy» continuera ä paraitre, durant l'annee
1927, sous la meme forme qu'en 1926. Cependant
les numeros illustres seront beaueoup plus
frequents et l'expedition ä l'etrangcr sera aug-
mentee.

Lausanne aura le privilege de recevoir en
1927, depuis fin juillet au 20 aoüt, la «World
Conference on Faith & Order ». En outre, le 31
juillet. aura lieu la reunioh des Costumes suisses.
Un grand cortege est prevu ä cette occasion.

Feie Federale de Chant 1928. Les differenfes
commissions sont dejä au travail. M. Petoud,
proprietaire de l'Hötel Eden, a ete designe
comme delegue ä la Commission des logements
et des subsistances. L'organisation de cette
fete demandera un ires gros effort.

Pour la saison 1926—27, les taxes de chauf-
fagc, respectivement de fr. 1.—, 0.75 et 0.50, ont
ete maintenues.

L'assemblee a designe en qualite de repre-
sentant de l'hötellerie ä la Societe Industrielle
et Commerciale M. Justin Baumgartner, direc-
feur du Lausanne-Palace.

Le 1er Salon culinaire de Lausanne, organise
par la Section de cette ville de la Society
Suisse des Cuisiniers, avec la collaboration des
liötels de la place, pour les 27 et 28 octobre,
recevra la visite des membres de ta Society des
Hoteliers de Lausanne-Ouchy dans l'apres-midi
du 27, des 3 heures

Le concours
hippique international de Geneve.

Le grand concours international hippique
qui aura lieu a Geneve, au Palais des expositions,

les 10, 11, 13 et 14 novembre, sera sans
conteste la plus importante manifestation
hippique de l'annee en Suisse avec les brillantes
courses de Lucerne.

Cet « event» sportif a ete organise par I'As-
sociation des interets de Geneve et par un
comite special presidö par le colonel division-
naire Guillaume Favre. Le vice-prdsident en est
M. Odier, president des «Interdts », et le secrd-
faire gdneral M. Paul Trachsel, directeur de cette



meme associalion. Dans la liste des membres
du comite, nous relevons notamment les noms
de MM. Vicior Armleder, R. Baezner, Ernest
Perreard et Henri Pittard.

Outre les epreuves hippiques proprement
diies, pour lesquelles sont inscrits de nombreux
as du dieval en Suisse et ä l'etranger, les spec-
tateurs auront le plaisir d'admirer le quadrille
de la Regie föderale des chevaux, ä Thoune, qui
evoluera ä Geneve au grand complet, sous
l'uniforme des dragons bernois de 1770 et des
chasseurs genevois de 1830. Le Depot de re-
monfe de cavalerie presentera egalement une
classe entiöre de chevaux d'officiers, preis ä
etre mis en service, et le grand public aura une
föis l'occasion de se rendre compte du travail
long, delicat et methodique necessite par la
preparation des chevaux de cavalerie dans cet
ötablissement modele.

Dans le Palais des expositions, on a laboure
une süperbe piste, recouverte de sable et de
tourbe. Elle mesure 47 metres de largeur ei 81
metres de longueur. Les obstacles ont ete
fournis par le Renn-CIub de Lucerne et la Regie
fedörale & Thoune. Le rez-de-chaussöe du
Palais, au dessous de la galerie, est occupe par
des esirades avec 4.000 places numerotees. Sur
la galerie, on frouvera 600 chaises numerotees ei
un vaste promenoir arvec eremerie.

Aux casernes voisines du Palais, on a
prepare des stalles pour plus de 120 chevaux. On
Y verra notamment les gagnants des epreuves
hippiques de Paris, Londres, Dublin, Rome, Nice,
Washington, Lucerne, etc.

La partie musicale est confiee ä l'Harmonie
nautique, ä l'Union instrumentale genevoise, ä
la Musique d'Elite, ä la Musique de Landwehr et
ä la Fanfare municipale de Plainpalais.

Les concours sont definifivement fixes au
mercredi soir 10 növembre, au jeudi soir 11 no-
vembre, au samedi, matin et apres-midi, 13
növembre, au dimanche, apres-midi et soir, 14
növembre. Le samedi soir sera consacre ä un
grand bal, qui sera, dit-on, la soiree la plus
brillante de la saiscm ä Geneve.

Ce premier essai de concours hippique
international ä Geneve, dans le Palais des expositions,

presente un ires grand inferöb S'il reussit,
comme tout le fait prevoir, on fera de ces
concours hippiques infernationaux une institution
reguliere, ce qui aura-it certainement pour l'hötel-
lerie genevoise des effets directs et indirects
fort avantageux. Pour cefte premiere Semaine
hippique, en tout cas, Geneve sera le rendezvous

d'une foule de Suisses et de irös
nombreux etrangers.

* * *
Prix des places. — Esirades, places assises

nümeroiöes: de 2 fr. 20 ä 16 fr. 50. — Galerie,
chaises numörotöes: 3 fr. 50. — Promenoir:
i fr. 10.

Location au Secretariat des Intöreis de Ge-
növe, Place des Bergues, 3 et ä l'Agence Vöron,
Orauer et Cie, Rue dti Rhöne, 27.

Jeux ölympiqu^s.
Lc comiiö executif du deuxierrt^ Jeu olympique

d'hiver s'est röuni dernierement ä Zurich. II y a
lenu plusieurs söances de commissions et une
eöance pleniere. Les fravaux d'organis'ation
des JeUx olympiques d'hiver, qui auront lieu a
Saint-Moritz en fövrier 1928, ont öiö aciivement

poussös. En partlculier, le budget gönöral a
ete mis au net. En dehors des frais occasionnes
ä Saint-Moritz par l'organisation locale, la mise
en etat des pistes, la police, la musique, les
depenses totales du comifö exöcutif s'elöveront,
ä condition d'etre trös econome, ä environ
150.000 francs.

En plus de cette somme, le comite olympique
suisse doit fournir environ 30.000 francs pour
les medailles, diplömes, formulaires.

Le programme de chague journöe a öie
egalement fixe.

M. Glättli, directeur de la Banque populaire
de Saint-Moritz, a ete nomme caissier general.

Le comite olympique suisse a valide la
nomination de M. Wagner ü la prösidence du comite
de publicite et de propagande; de M. Buchli ö la
presidence du comite de presse et du colonel
Lardelly ä la presidence du comite des finances-

II a ötd decide d'entreprendre sans tarder
l'eiablissemeni du budget de la participation
suisse ä la onzieme Olympiade d'Amsterdam.
Les informations recues de cette ville ne sont
pas tres rassurantes quant aux possibilitds de
Iogement.

La collecte nationale ä organiser pout reunir
les fonds necessaires sera fade en meme temps
que celle pour les Jeux d'hiver.

Le comite olympique suisse s'est occupe des
travaux du comite olympique international rela-
tifs ä la question des places de sport et de
gymnastique et a suggere la constitution d'une
commission mixte, comprenant des membTes
du comite olympique suisse, de 1'Association
nationale d'education physique et de la
commission föderale de gymnastique.

* * *

Voiei le programme detaille des journees de
St-Moritz.

11 fevrier 1928, 10 heures, ceremonie d'ouver-
ture, match de hockey sur glace ; l'apres-midi,
deux mafdies de hockey sur glace.

12 fevrier : le matin, concours de patrouilles
militaires, hockey sur glace, patinage de vitesse
500 metres ; l'apres-midi, courses hippiques sur
neige, deux matches de hockey sur glace.

13 fevrier: le matin, matches de hockey sur
glace, patinage de vitesse 1500 metres, patinage
artistique dames ; l'apres-midi, Irois matches de
hockey sur glace.

14 fevrier : le matin, course de fond en ski
50 kilometres, patinage de viiesse 5.000 metres,
patinage artistique messieurs; l'apres-midi, trois
matches de hockey sur glace.

15 fevrier: le maiin, patinage de vitesse
10.000 metres, patinage artistique dames ;
l'apres-midi, courses de bobsleighs Ire et 2e
söries, patinage artistique messieurs.

16 fevrier: le matin, course de fond en ski
18 kilometres, courses de skeleton, Ire, 2e et
3e series ; l'apres-midi, patinage artistique pour
couples.

17 fevrier: le matin, deux demi-finales de
hockey sur glace; l'apres-midi, courses de
bobsleighs 3e et 4e series.

18 fevrier: concours de sauts en ski.
19 fevrier: finale de hockey sur glace, cd-

römonie de cloture.

I Societos diverses |
L'association des Interels de Geneve et la

Sociefe hippique de l'Etrier peuvent legitimement
attendre le plus grand succes de leur initiative
d organiser un grand Concours hippique
international (voir plus haut article special). Des leur
ouverture, les deux bureaux de location ont regude nombreuses demandes de places. En Suisse
et en France, la presse parle du concours en
termes flatteurs ; il est vrai que les inscriptions
des cavaliers suisses et etrangers eveillent un
vif interei fant par le nombre que par la valeur
des concurrents. Les belles affiches du peintre
Elzingre sont tres remarquees. La Direction des
C. F. F. en a fait placer 200 exemplaires dans
ses gares, tandis qu'elle a fait apposer 500 ecri-
feaux dans les trains de ses principales lignes.
— Le bal organise ä l'Hötel des Bergues pourle samedi 13 novembre promet d'etre tres brillant.

Les officiers francais, aflemands, itatiens,
beiges et suisses prenarrt part au Concours
hippique out ete invites ä cette soiree de gala.
— Ajoufons qu'une Exposition de peinture ayant
trait au sport hippique, preparee sur la galerie
du Patais des expositions, reunira environ 150
oeuvres de peintres renommes. — L'avant-pro-
gramme du Concours hippique peut etre obtenu
gratuitement au Bureau des Inierets de Geneve,
4, Place des Bergues. Les personnes qui desirenf
l'errvoyer en Suisse et ä l'ötranger peuvent en
recevoir le nombre necessaire ä cette diffusion.

I Questions professionneiles |
©®S»9©9®S«$®<3<S®©««9®!S®©S®®9®®S^^S<©©

Un Salon culinaire a Geneve. Les cuisiniers
de Geneve, apres ceux de Lausanne, ont decide
de montrer au grand public leurs capacites
professionneiles. lis organisent pour le samedi 6

novembre, au Casino municipal, un Salon
culinaire avec participation d'apprenfis. Les travaux
d'apprentis occuperont un emplacement special,
afin de mieux demontrer l'effort des futurs
cuisiniers vers le perfectionnement et le progres.
L'exposifion des cuisiniers genevois est placee
sous le patronage du Syndicat des Hoteliers de
Geneve. II n'y aura pas de concours proprement

dit et par consequent pas de jury
La simplification des notes d'hfitel. Dans un

avis publie par notre excellent confrere la
«Rivisfa degli Alberghi», M. Alfredo Campione,
commissaire royal pour l'Association italienne
des höteliers, apres avoir constate que la
suppression' de la iaxe d'Efaf sur les notes d'hotel
consfifue dejä une notable simplification, recom-
mande chaleureusement de simplifier ces notes
davantage encore. Lui-meme, en ce qui con-
cerne la Compagnie italienne des grands hotels,
dont il est adminisirateur, a dispose qu'ä partir
de la saison d'hiver 1926 —27 le supplement de
chauffage cesserait d'etre porte en compte se-
parement et sera-it englobe dans le prix de la
chambre. II compte que cet exemple sera suivi
non seulement par esprit de discipline, mais ä
cause de la necessite de simplifier le plus
possible les notes d'hotel, comme l'usage s'en est
etabli dejä dans les principaiix centres de l'hö-
tellerie mondiole.

| Informations fcconomiques i
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Grand Höfel de Territet. L'exploitation de
l'hötel et les locations ont laissö pendant Lexer-
cice clos au 30 iuin 1926 un solde net dc 196.477
fr. 47. A\ec le solde reporte du precedent exer-
cice, 13.552 fr. 22, le compte de profits ct pertes
präsente done ä l'avoir une somme de 210.029 fr.
69 Apres payement des inierets de defies, par
192.804,10 fr., il reste disponible 17.225 fr. 59, que
le Conseil d'administrafion propose de reporter
ä nouveau.

La Sociefe du de la plaiqe du Rhöne, qui
fourmt le gaz ä Aigle, Bcx, Monthey, St-Mau-
rice, Rennaz et_ Leysin, a tenu dernierement son
assemblee generale des actionnaires. La venta
du gaz a atteint au total 700.443 metres cubes,
en augmentation de 25 % sur l'exercice pröeö-
derit. C'est ä Leysin que la consommation a
ete la plus forte: 313.761 metres cubes. Ce de-
veloppement rejouissant de l'emploi du gaz a
permis d'abaisser son prix, des le 1er mars dc
cette annee, de 36 ä 33 centimes le metre cube.
La societe paye un dividende de 3M % sur la
capital-actions de 982.500 francs.

Le prix de la vie. Lc chiffre index de l'Union
suisse des societös de consommation s'öleve,
au 1er octobTe 1926, ä 155,00, contre 100 au 1er
juin 1914. II est en augmentation de 0,5 sur lc
ler sepfembre 1926 et en reeul de 7,9 points on
4,8% sur le 1er octobre 1925. Les principales
modifications qui se sont produites depuis V 1er
septembre 1926 sont l'augmentation du veau, des
oeufs, et une diminution du prix des Pommes de
terre, ainsi que des legumes. Opt subi une
diminution depuis le ler octobre 1925 le Init et les
produits du lait, tandis que dans les autres
gmupes les

_
augmentations et les diminutions

s'equilibrent ä peu pres. Par suite de la reduction
annoncee du prix du lait ä partir du 1er

novembre 1826, une nouvclle reduction legere de
l'index sera constatce.

La stabilisation du franc. Nos lecteurs trou-
yent journellement dans la presse des informations

detaillees sur les efforts realises actuelle-
ment en vue de la stabilisation du franc beige»
Bientöt nous en lirons d'autres conccrnant Idf
stabilisation du franc frangais. Nous ottirons
tout particulierement l'attention des höteliers
sur cette rubrique des journaux, car la stabilisation

du franc aurait pour l'hötellcrie suisse
des consequences d'une vaste portee: eile Iui
ferait retrouver immediatement des milliers et
des milliers de clients qui n'attendent qu'une
eclaircie dans le ciel economique pour revenir
faire un sejour dans notre pays. Puisse done
la stabilisation etre un fait accompli avant I'cte
prodiain.

Des ceufs qui ne sont pas & gober. Le service
officiel d'hygiene du canton de Geneve, ayant
constate que des oeufs vendus comme frais
dataient en realife de plus d'une semaine et
meme de plusieurs semaines, rappelle qu'aux
termes de l'ordonnance fedörale du 23 fevrier
1926 reglant le commerce des denrees alimen-
taires les oeufs frais (oeufs ä gober, oeufs pour
la coque) ne doivent pas dater de plus de huit
jours et ne doivent pas avoir subi d'autre
manipulation que celle du netfoyage. II est interdit

feinster Moikatellar Traubensaft

hbcA Champagnerari lorgfaltig auf dem Rüttelpxilt
behandelt

Arnold Dettling, Brunnen
Pein* Asti• u. Otuuuiweine • Kiruhdestillai&M

Gegründet J867 Acltcste Spezialfirao Tel. 69

1
Können rostfrei verchromte

Messer geschliffen werden?

Ja!
Das Elektro-Chrom-Werk 111 Zürich kann die
vön ihm rostfrei verchromten Messer aus
gewöhnlichem Stahl, die bekanntlich wegen der
Härte des Chroms viel länger scharfschneidend
bleiben, als die gewöhnlichen Messer, jederzeit
nachschleifen und auffrischen, ohne dass

der Schutz gegen Rost und Flecken im
geringsten leidet. Der Preis dafür wird nicht
wesentlich höher sein, als das gewöhnliche
Schleifen durch den Messerschmied.

Senden Sie Ihre alten Messer
zur rostfreien Verchromung an das

Elektro-Chrom'Werk H. Neidhart
Zürich

Haidenstrasse 138. - Telephon Selnau 39.43

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle In

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 308

Gute und rationelle

Zentralheizunsen
aller Systeme

Warmwasserbereitunss- und
Lüftunss-Anlasen

erstellen

BERCHTOLD & C?
Zentralheizungsfabrik THALWIL Telephon Nr. 6

Ingenieurbesuch und Beratung unverbindlich und kostenlos.

empfehlen sich selbst. Erste Referenzen vorhanden. Verlangen
Sie kostenlose Offerte von

AdL Sulger, Kühlanlagen, Zürich
Bureau: Freigutstrasse 4

Hotel-Wäsche
Liquidation

Wir sind beauftragt, die Vorräte im Zollfreilager Basel der Etablissemente
Deneux freres, Leinenwebereien in Hallencourt (Nordfrankreich) zu

liquidieren.
Die Vorräte bestehen aus:

Küchen- Teller- Messer - Toilettenhandtücher,

Tischtücher und Servietten,
Leintücher und Kopfkissen, Taschentücher.

Sämtliche Waren sind Reinleinen
Lagerverzeichnis, Muster und Preise werden

auf Verlangen franco zugesandt.

Mit höflicher Empfehlung

Spinnerei &Weberei Münchenstein
Telephon No. 2.

T. 4925 0

Berücksichtist die Hotel - Revue - Inserenten 1

Salami
prima Mailänder. Eutcelagert,
schnittreif, per Kilo Fr. 6.20,
dito Extra Fr. 6.80, Salametti
extra Fr. 6.20. Mortadella di
Bologna extra Fr. 4.80.
Nachnahme. von 5 Kilo an franco.
Prima Schweinefett, garantiert
rein, Kessel v. 5 Kilo Fr. 14.80

franco. 42S
C, Müller Solduno-Locunn 2.

Vorhang, Teppich.
Boden. Bett,
alles reinigt

„VACUETTE"!

ADOLF BRUGGMANN
Weinbergsfr105,Zü rieh

(Vertreter gesucht)

Zu verkaufen
Sofort wegen Krankheit, kleines

Restaurant - Pension
in wundersch. Lage in Roma-
Ostia Mare. Preis: 80,000 Lire
it. Offerten an Ciaire Studer,

Via Po 12, Rom. 5356

A vendre 1

neuf, ä bas prix.'
S'adresser Case post. 6444,

TerrRet. 2368

Lassen Sie Ihre Gäste das volle
Kaffee-Aroma geniessen, indem
Sie den Kaffee selbst mahlen

mit der c'elxtrischen

iua - KaMile
von

Otto (lenz, Zürich 7
Cislnoptatz 41

Tramlinie No. 3 und 9.

Erste Referenzen.
Probemüblen unverbindlich.

Kupfer -Servierkasserollen
in einzig existierender Ausführung bei

VASA A. G., ZURICH
Tel. Selnau 38.35, Schützengasse 25.

Verlangen Sie unseren illu¬
strierten Katalog 1

Rohr-
Möbel

Peddigrohrmöbel in natur-
weiss oder In ieder beliebigen

Nuance geräuchert,
wetterfeste Garten- and
Tcrrassemnöbel etc. liefert

zu Fabrikpreisen

Rohr-Industrie Rhelnleldeo
VöUmy & Jenny

Arsenterie Christofle
Faites reparer et reargenter vos pieces

d'orfevrerie et vos couverts usages
de toute provenance.

UNE COMPLETE
REMISE A NEUF

vous est assuree en confiant ces travaux a

HENRI ROBERT, BALE I
qui se charge de les faire promptement executer aux
prix les plus justes, par le pro cede "CHRISTOFLE".
(Un poingon de garantie est appose sur chaque piece)

Dcmannez dans tous Ics Hotels ct Restaurants de ier ordre
la quality ..Cordon Bleu" cognac ayant 35 ans d'ägc garantls.

piiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiimiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiitiiimiiiiiiiiiimii!

I iOPCInlOMS
1 MACHINES & ARTICLES I

| DE CAVE f

1 CßflADltOTF
FRERES S.A. |
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de vcndrc lcs oeufs de caisse sous le nom

d'oeufs frais ou d'oeufs ä gober Les ceufs

conserves doivcnt etre designes d apres le mode

de conservation employe. Toute fnarchandise

datont de plus de hurt jours na droi quö .a

simple designation «ceufs», sans qualificatif
loissant croire qu'il s'agit d'oeufs frais.

La crise lailifere. Depuis le 1er novembre,

comme on le sait, le prix paye aux produdeurs
de lait est & peu pres celut d avant la 9"erFe-
alors que le rendicrissement general de la vie
est encore de 60 6 70%. Le petit paysan se

trouve done dans la meme situation qu un

ouvrier, un employe ou un fonctionnaire qui
aurait aujourd'liui le meme salaire ou traitement
gu'en 1913. Le Departement vaudois de 1

agriculture, en vue de remedier ä cette situation
intcnab'le, a decide la creation d'une commission
consultative comprenant, outre des personnalites
particulieremcnt competentes en cette maiiere,
des representors des produdeurs et des con-
sommafcurs : paysans, taitiers detaillants, indus-
triels de la brandic laitiere, höteliers, restaurateurs,

eafetiers, boudiers, etc. L'hfitellerie en
tout cas ferait preuve d'un excellent esprit de
solidarite economique en encourageant selon

ses moyens la consommation du lait et des pro-
duits laitiers par sa clientele.

S. A. des Hötels Berthod, Chateau - d'Oex
(Vnud) Le capital-actions a ete rdduit de fr.
518.700 ü fr. 355.800; la valeur nominale des
actions de priorite est rcmencc de fr. 150 ä fr. 100;
lcs actions privilcgiecs de fr. 300 nom. sont trans-
formdes en actions ordinaires et lcs actions
ordinales existantes. de fr. 150 nominal, sont an-
nuiecs. 11 est ensuite cree 1.050 actions de priorite

nouvelles de fr. 100, destindes au rembour-
sement d'une partie des obligations en 2e rang
Ct qui portcront le capital-social ö fr. 460.800.

D'autre part, la reorganisation de la socidte, qui
peut s'effcctuer grace ö un pret en premiere
hypotheque conscnti par le Credit Foncier Vaudois,

comporte le remboursement des obligations

en 1er rang ä 75% de leur valeur
nominale, soit 6 fr. 750 par obligation, la reduction

de 50 % du nominal des obligations en 2e

rang et la transformation du montant abandonne
en actions de priorite nouvelles. («Bulletin men-
sucl de In Societe de Banque suisse »).

Chronique viticole. Le comite de la Societe
des cafetiers et restaurateurs du canton de Ge-
Pdvc a decide de vendre lcs vins nouveaux du

pays aux prix minima de 1 fr. 60 ä 1 fr. 80 le
litre, suivant la provenance et la qualite. — A
Nyon, les cafetiers ont fixe le prix du vin nou-
vcau ä 1 fr. 80 le litre, 0 fr. 90 le demi-litre, 50
Centimes les 3 dl. et 45 centimes les 2 dl. — La
Tdcolte de la villc de Vevey, de bonne qualitd,
0 donne les resultats suivants : Blanc, cave de la
rue du Simplon, 42.046 litres ; cave des Gonelles,
$.801 litres ; total, 50.847 litres. — Rouge, Hopital
et Gonelles, 1878 litres. La recolte totale est de
52.725 liires, au lieu de 48.652 en 1925, de 31.196
en 1924 et 116.332 en 1923. — La recolte des
Vignes de la commune de Payerne, ä Lavaux, a
fite tr£s satisfaisante comme quantite et surtout
comme qualite. Les vignes de Bertholod, Mon-
foany et Grandvaux ont produit 70.000 litres
environ, dont 65.000 litres, amenes dans les caves
communalcs de Payerne, se miseront au debuf
de l'annde prochaine. — A Champvent, pres
d'Vverdon, la recolte a ete assez abondanie et

depuis beaueoup d'anndes on n'avaif pas obfenu
une aussi bonne qualite. Le moüt a ete vendu
90 centimes le litre ä des marchands d'Vverdon.

Pourquoi la Suisse fabrique trop eher. A la
recente assemble des actionnaires de la far
brique de locomotives de Winterthour, M. R-
Abt a traite cette imporiante question. Avant
la guerre, les deties de la Confederation, des
cantons et des communes etaient de 148
millions ; elles atteignaient 5.420 millions en 1925.

Leurs interefs exigent chaque annee une somme
de 320 millions, qui est preievee en premiere
ligne sur le commerce et l'industrie. 11 en
results des impöts, des droits de douane et des
taxes de toutes sortes qui pesent lourdement
sur l'activite industrielle et commerciale du

pays. Un representant autorise de nos industries

a calculd que 1'Etat, sous forme rfimpots,
s'emparait du 40 % du revenu total de l'industrie
seulement en ce qui concerne les socidtes. En

outre, depuis le directeur jusqu'au dernier des

employes, tous les travailleurs de l'industrie
sont astreints personnellement au payement de

l'impöt, de sorte que les revenus tires d une

meme entreprise industrielle sont en somme
deux fois frappds. Bien plus, l'Etat preleve en-
core des droits de douane sur lcs maiieres
premieres necessaires ä lla fabrication, ainsi
que sur les denrees alimentäres et autres
usuelles, ce qui diminue d'autant le revue des

personnes vivant de l'industrie.
Le bdtail de boucherie. D'apres les indications

du secretariat de l'Union suisse des
paysans, la situation du marche du gros betail de
boucherie ne s'est guere modifiee ces derniers
temps. En gendral, les prix des genisses et des
boeufs de premiere qualitd se sont maintenus,
tandis que ceux des taureaux et des vaches se
sont encore relädies quelque peu. L'offre est
partout süffisante ; en Suisse occidentale, eile
s'est fortement accrue par suite de la descente
des alpages. — Les veaux gras sont recherches
et les prix sont ä la hausse. — Le marche des
porcs gras s'est encore raffermi. L'offre suffit
ä peine ä faire face ä la demande, de sorte
gue l'importation de porcs d'ltalie a du etre
accrue. Ce sont les animaux de poids moyen, bien
en chair, qui sont le plus demandes. Leurs
prix accusent une nouvelle tendance a la
hausse. — Comme on le voif, le vrai betail de
boucherie se liquide facilement et ä des prix
remunerateurs ; mais les acheteurs refusent de
payer de hauts prix pour des taureaux et des
vaches donnant une viande de qualite necessai-
rement inferieure. Que notre paysan suisse,
a cöte d'une production laitiere süffisante ei
non pas exageree, fasse l'elevage rafionnel et
methodique du veritable betail de boucherie,
capable de rivaliser, comme qualitd et comme
prix, avec le betail d'importation, et la crise
agricole sera bientot surmontee.

Nouvelles diverses
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Nouvel hotel ä Geneve. «La Suisse» an-
nonce qu'un consortium a achete le beau do-
maine de la Chatelaine, ancien Institut Thudi-
chum, puis siege du Bureau international du
travail, en vue de le transformer en un grand hotel

de sdjour pour families. L'etablissemenf com-
prendrait environ 200 chambres.

Les films d'actualites. En raison du succes
de ses films d'aetuatites, l'Office cinematogra-
phique (Lausanne) fera paraitre diaque semaine,
ä partir du 1er janvier, ä des jours differents,
trois films d'actualites suisses avec un metrage
de 300, 200 et 100 metres. Plusieurs Salles de
cinema de la Suisse vont donner aux actualites
une plus grande place dans leurs programmes.
A retenir pour la propagande touristique.

Universite-sanaforium ä Davos. Les autorites
communales de Davos ont decide d'appuyer
6nergiquement l'idee de la construction ä Davos
d'un sanatorium special pour etudiants, oil se-
raient donnes des cours universitäres. La
Societe de developpement locale a mis ä la
disposition du professeur Dr Kollaritz, promoteur
de cette entreprise, un credit pour elaborer les
premiers projets.

Le feu ä f'hotel. Un violent incendie a par-
fieilement detruit, ä Sion, l'hotel du Midi, situe
au centre de la ville. Le feu, qui a eclate dans
les combles, serait du ä une defectuosite de la
cheminee. Le mobilier des combles a ete com-
pletement detruit. Le deuxieme etage a ete en
partie brüle. Les autres parties du batiment ont
beaueoup souffert de l'eau. Le proprietaire est
assure. Les degäts sont evalues & 100.000 francs
environ.

Pour les jeux dans les kursaals. La demande
d'initiative pour le maintien des jeux dans les
kursaals a reuni jusqu'a ce jour 130,491 signatures.

Elles se reparlissent par cantons comme
suit: Zurich 16,805, Berne 31,904, Lucerne 18,390,
Uri 1308, Schwyz 1750, Unterwald 1679, Glaris
1340, Zoug 1296, Fribourg 1288, Soleure 4697,
Bale 4085, Schaffhouse 1132, Appenzell 1054,
Saint-Gall 3548, Grisons 3647, Argovie 7507,
Thurgovie 2163, Tessin 4881, Vaud 9824, Valais
3527, Neuchäiel 3168, Geneve 5714. L'initiative
contre les jeux n'avait reuni que 117,494 signatures.

Incendie d'un Kurhaus. Dans la matinee du
30 octobre, un incendie provoque par une
defectuosite de la cheminee s'est declard au Kurhaus
Tannenberg, situe ä une heure au-dessus du
hameau de Haslen, pres de Schwanden (Glaris).
Le grand batiment, entierement construit en bois,
a ete completement detruit. Une partie seulement

du mobilier a pu etre sauvee. L'hotel pou-
vait loger de 30 ä 40 pensionnaires. La saison
etant finie, il n'etait plus habile que par le
proprietaire, M. P. Zopfi-Stiissi, sa femme, ses deux
enfants, un domestique et une servante. Les
dommages sont couverts par l'assurance

Incendie d'hotel ä Paris. Dans un hotel de la
rue de Chalons, non loin de la gare de Lyon, un
incendie du ä court-circuit a eclate dans ta
cage d'escalier durant la nuit du 27 au 28 octobre.

L'escalier en flammes rendait touie fuite
impossible par ce chemin. Les clients loges
dans les etages superieurs purent se sauver en
grimpant sur les toils des immeubles voisins,
tandis que ceux des etages inferieurs sauterent
dans la rue par les fenetres. Six pensionnaires
de l'hotel, parmi lesquels se trouvaient des
Americains, des Italiens et des Chinois, se bles-
serent ainsi plus ou moins grievement. Une
employee de 29 ans, qui se brisa la colonne
vertebrale, a ete transportee ä l'hopital dans
un etat desespere.

Une innovation dans la propagande. L'office
du tourisme pour Vienne et la Basse-Autridie a

ouverf un curieux concours international. II
s'agit de composer un article de journal, «le
plus propre ä attirer efficacement l'attention des
etrangers et du public voyagcur sur Vienne ct
la Basse-Autriche». Les concurrents ont toute
liberie pour leur redaction, le choix de la langue
et la forme de l'arficle: relation de voyage,
feuilleton, nouvelle, apergu historique, etc. L'ar-
ticle doit compter au moins 600 mots. 11 y aura
un premier prix dont la valeur equivaul ä 240
dollars et trois petits prix de consolation, jus-
qu'ici, rien d'extraordinaire. Mais ce qui est
nouveau, e'est que les articles ne devront pas
etre remis en manuscrit au jury du concours ; ils
doivent avoir paru, avant le 31 decembre 1926,
dans un journal quelconque de n'importe quei
pays du monde. On constate done qu'avec
quelque 250 dollars l'office autrichien du
tourisme a trouve le moyen de s'offrir une publicite
enorme dans la presse de tous les pays.

Rivalites inopportunes. On sait qu'en 1928,
durant la premiere quinzaine du mois d'aoüt,
doit avoir lieu ä Lausanne la prochaine fete
federale de chant. Or un comite genevois etudie
actuellement l'idee d'un grand concours
international de musique, qui aurait lieu a Geneve
egalement pendant la premiere moitie d'aoüt
1928. Le dit comite se dispose dejä ä fairte
appel au negoce genevois — l'hötellerie y
comprise, bien entendu — pour constituer un fonds
de garantie, sous pretexte que le commerce
retire des avantages appreciables de fesiivites
de cette envergure. — Chacun en Suisse esii-
mera que cette idee d'organiser une grande
manifestation musicale ä Geneve en meme temps
que la fete federale de chant ä Lausanne a
quelque chose de surprenant. Les deux villes, par
leurs rivalites, se font un tort tres reel, plus
grave que d'aucuns ne veulent bien le croire,
alors qu'au contraire il serait si urgent de s'en-
tendre et d'organiser une propagande commune
pour toute la rive suisse du'Leman (ou du lac
de Geneve, peu m'importe 1), dont les stations,
gu'elles le veuillent ou non, sont solidaires les
unes des autres et ont ä lutier contre la mSme
concurrence, celle du «Tertius gaudens», qui
se rejouit, lui, de divergences ä lui si profitables.

Mg.
S.D.A. Ces trois initiales resument le nom

de ta Societe Suisse des Danses Artistiques,
fondee par M. A. Gos. On a eu trop souvent le
tort dans la presse de pretendre que cette
association veut le retour integral aux danses an-
ciennes et la lutte ä outrance contre les danses
modernes. La creation de la societe a ete pre-
paree par une longue et minutieuse enquete
dans toutes les classes de la population. Cette
enquete a demontre que les trois quarts des
gens desirent maintenant danser autre chose
que les danses dites modernes. La societe a
adopie en consequence trois types de danses:
les anciennes danses nationales caracteris-<
tiques; d'autres danses anciennes mises an
point et stylisees; enfin des danses nouvelles
et inedites congues dans une maniere plus mon-
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Les dix commandements du voyageur
en chemin de fer.

Voici, d'apres le « Berliner Tageblatt»,
quelques conseils utiles pour les voyages en
chemin de fer:

1. — Avant de partir, ne consultez pas
les horaires ; il est facile de commeifre une
erreur avec le nouveau Systeme d'indication
des heures et avec les simplifications com-
pliquees des imprimeurs. Fiez-vous plutöt ä
voire bonne etoile.

2. — Ne pretez pas attention aux questions

indiscretes du fonctionnaire delivrant
les billets au guichet. Que lui importe done
que vous voyagiez en express ou en train-
omnibus, en 3me ou en Ire classe, ou bien
que vous ayez l'intention de revenir bientot
par la meme ligne? Cela, e'est voire affaire.

3. — Courez bien vite au premier perron
oil vous voyez un convoi pret ä partir. Ne
vous attardez pas ä lire les inscriptions des

wagons ; e'est du temps perdu. L'essentiel
est de ne pas manquer le train. — Ne fermez
jamais les portes ; il y a des employes de
chemin de fer pour remplir cet office, ou
bien d'autres voyageurs. Les courants d'air
assainissent Paimosphere.

4. — N'oubliez pas d'emporter suffisam-
ment de bagage ä main pour occuper tout
l'espace libre dans les filets de voire place
et des places voisines ; ainsi seulement vous
serez certain de ne pas etre oblige de voyager

en compagnie d'importuns.
5. — Ne craignez pas, si vous eies presse,
de monter en wagon quand le train est

dejä en marche ou de descendre avant son
arret. Personne n'a le droit de vous empe-
cher de raccourcir vos jambes ou votre
existence. Vous pouvez aussi vous pencher en
dehors des fenetres pour mieux voir le pay-
sage jusqu'au premier passage sur voie ou
jusqu'au prochain croisement de trains.

6. — Cachez ires soigneusement, mais
distraitement, votre billet de chemin de fer.
A chaque voyage, mettez-le dans une autre
poche. Les petites recherches ainsi occasion-
nees vous vaudront, ä vous et au contröleur,
un agreable passe-temps et un charmant
bout de conversation.

7. — Jetez vos bouteilles vides et autres
objets durs ou salissants par les fenfires;
e'est le meilleur moyen de vous en debarras-
ser. Peut-etre reussirez-vous un «louche »

dans une cible quelconque et vous serez
recompense de votre adresse.

8. — Crachez sans hdsiter sur le plancher
du wagon et jetez-y vos pelures d'oranges
ou des restes de fruits. Vous aurez ainsi une
chance de provoquer une glissade de votre
ennemi mortel: la fin justifie les moyeris.

9. — Pour vous distraire, dessinez des
croquis sur les parois de votre comparti-
ment; vous n'avez pas ä vous gener de
montrer vos talents artistiques. Eventuelle-
ment, vous pouvez faire valoir aussi vos
talents d'orateur ou de chanteur, surtout si des

voyageurs fatigues s'endorment au lieu de
vous ecouter.

10. — Enfin, ne vous laissez jamais en-
trainer ä des politesses qui ne vous sont pas
habituelles. Ne confondez pas un voyage
en chemin de fer avec un exercice de bonne
ienue, de maintien et d'urbanite. S'il y a des
dames autour de vous, songez que la femme
aspire ä devenir Legale de l'homme et que
par consequent elle ne merite plus aucun
egard.

Trafic et
Direct Zurich - Bale - Paris. Depuis la

suppression de l'heure d'ete en France, la corres-
pondance directe du matin Zurich - Biilach-
Eglisau - Bale - Paris est rätablie. Zurich dep.
8 h. 10.

Wagons-tils Francfort-Coire. Un wagon-lits
de la Mitropa circulera entre Francfort s. Main
et Coire du 15 decembre 1926 au 28 fevrier 1927,
dans les trains partant de Francfort ä 23 h. 38
et de Coire ä 19 heures.

Voiture directe Milan - Berne. (O. S. T.)
Depuis l'entree en vigueur de l'horaire d'hiver, une
voiture directe de Ulme classe Milan - Berne
circule aussi dans le train de nuit Milan (dep.
23 h. 55) - Simplon - Loetschberg „ Berne (arr.
6 h. 40). Les trains de nuit Milan - Berne et
Berne - Milan ont done maintenant des voitures
directes des irois classes.

Nos lignes alpestres et le film. Le 29 octobre
ä 11 heures, M. Paul Schmidt, l'operateur cine-
matographique bien connu, a presente ä un
groupe de journalistes et aux representants des
societes de developpement de la region du chemin

de fer du Loetschberg et de la Furka-Ober-
alp, le film qu'il a pris de eeite voie ferree. Ce
film magnifique par les beautes de la nature
alpestre a obfenu un vif succes. 11 sera
presente en Suisse et ä l'etranger.

Voiture directe Lausanne - Vintimille. A la
suite de diverses demandes emanant de per-
sonnes se rendant chaque annee sur la Riviera,
Ia Chambre de commerce fran?aise de Lausanne
a entrepris aupres de la Compagnie du P. L. M.
des demarches tendant ä retablir la voiture
directe d'avant-guerre Lausanne - Viniimille. Ces
demarches ont heureusement abouti. Le P. L. M.
informe que, d'entente avec la Compagnie des
Wagons-Lits et lesC. F. F., un wagon-lit sera
mis en service pendant toute l'annee, de
Lausanne ä VintimHle et vice-versa. Ce service
fonctionnera ä partir du 15 mai 1927.

L'Engadine - Express et l'Obertand - Express
circuleront comme suit pendant la prodiaine
Periode de sports d'hiver : Direction Londres-
Paris - Suisse: du 15 decembre au 4 janvier et
du 15 au 30 janvier, journellement; du 5 au 14
janvier et du 31 janvier au 23 fevrier, les lundis,
mercredis et vendredis. — Direction Suisse-
Paris - Londres : du 16 decembre au 5 janvier
et du 16 au 31 janvier, journellement; du 7 au 14
janvier et du 2 au 25 fevrier les lundis, mercredis
et vendredis. Ces trains comporteront des wa-
gons-lits sur les parcours respectifs Boulogne-
Coire et retour et Boulogne - Interlaken et
retour. En outre, du 16 decembre au 4 janvier et
du 15 au 30 janvier, des wagons lits circuleront
dans les deux sens Paris - Interlaken et vice-
versa les mardis, jeudis, samedis et dimanches.

Grand oiseaux et courts-circuits. A plus
d'une reprise, des oiseaux aux ailes d'une cer-
taine envergure, par exemple des eperviers et
des corbeaux, ont cause sur les lignes elec-
triques des C. F. F. des courts-circuits et par
suite des degäts et des interruptions momen-
tanees de circulation. Pour prevenir de tels
accidents, les ingänieurs ont decide d'eloigner
les fils, de fapon que les grands oiseaux ne
puissent plus les toucher ä la fois de leurs ailes
efendues. Les jougs, c'est-ä-dire les pieces
metalliques placäes en travers de ja voie et
supportees par les plyönes, sont hausses de
20 cm. et les supports des isolateurs soutenant
la conduite electrique sont allonges d'autant.
L'operation s'effectuera sur tout le reseau
electrifie. Elle est faite actuellement entre
Vevey et Lausanne. Voilä un vice de construction

qui coutera dier.

Les ecraseurs. Suivant une information de
New-York, 13.000 personnes ont ete tuöes et
350.000 blessöes l'annee derniere, aux Etats-
Unis, dans des accidents d'automobiles. Ces
chiffres impressionnants ont amene les autorites
ä ädicter des mesures plus severes.

Les vehicules automobiles el les bicycleites
h Geneve. Dans le canton de Geneve, qui ne
compte que 170.000 habitants environ, on a re-
cense 75 garages publics, 4500 automobiles de
tourisme, 674 camions automobiles, 219 taxis,
1602 motocyclettes, 440 sidecars et 40.750 bicy-
clettes.

Baisse du prix de l'essence en France. Le
ministre franpais du commerce communique la
note suivante: L'Office national du combustible
liquide a ete avise par la Chambre syndicale de
l'industrie du petrole que les principaux adherents

ä ce groupement viennent de decider une
baisse immediate du prix de vente en gros de
l'essence-tourisme de 15 francs par hectolitre

Tourisme
et du prix de vente en gros de l'essence-poids
lourds de 5 francs par hectolitre.

L'auiomobilisme en Suisse. La statistique
officielle relative au developpement de l'auto-
mobilisme dans notre pays montre qu'ä la fin
de 1925, e'est le canton de Zurich, avec 7096
voitures automobiles qui vient en tete des
cantons. Les cantons qui viennent ensuite sont:
Berne 6097 automobiles, Geneve 4466, Vaud
4008, Bäle-Ville 1963, Argovie 1889 et St-Gall
1869. A ce moment-lä, e'est Appenzell Rh. Int.
qui en possedait le moins (28). Depuis 1914,
l'augmentation des voitures automobiles et
camions depasse 500 %.

La motocyclette aerienne. Un ingenieur autri-
chien, M. Lutsch, a perfectionne la transmission
de la force du moteur des avions aux helices.
Jusqu'ä present, les helices ne pouvaient utiliser
que le 30% de l'energie produite ; l'inventeur a
fait monter ce chiffre ä 60%. 11 a pu ainsi cons-
truire, avec des materiaux tres legers, un appa-
reil qui s'applique directement au corps hu-
main, avec un moteur et une paire d'ailes fixes
sur les epaules. Les premiers essais ont ete
assez encourageants pour permettre la
continuation des experiences. Si l'entreprise de M.
Lutsch reussit, le petit appareil individuel pour
le vol aerien sera aux gros appareils ce que
la motocyclette est actuellement aux limousines
et aux autobus. Tout le monde voudra avoir
sur le dos ses ailes et son petit moteur.

II ne faut rien laisser dans les aulos. La police
bernoise a publie dernierement un appel aux
automobilistes, les invitant ä ne rien laisser dans
leurs voitures stationnant sans surveillance.
Neanmoins ces negligences continuent. Ces der-
niers jours encore, plusieurs vols d'objets lais-
ses dans des autos ont ete signales ä la police.
Le soir du 27 octobre, par exemple, des incon-
nus ont vole dans une automobile fermee, qui
stationnait devant un hotel du centre de la ville
de Berne, deux manteaux de fourrure d'une
grande valeur. Les hoteliers et Ieur personnel
devraient attirer regulierement l'attention des
voyageurs sur le danger auquel ils s'exposent
en laissant des objets dans des autos non gar-
dees ; bien des desagrements seraient ainsi
evites.

Le sens unique ä Vevey. On sait que la
circulation automobile est tres difficile ä Vevey.
Apres une longue etude, la municipality de cette
ville a decrete le trafic en sens unique, dans la
direction Lausanne-Montreux a ia rue du Lac, au
quai Perdonnet et au quai Sina ; dans la direction

Montreux - Lausanne ä la rue d'Italie et ä
la rue du Simplon depuis la rue d'Italie ä la
place des Trois-Rois. Cette reglementation con-
cerne les vdhicules de toute nature, les bicy-
clettes y comprises. La decision de la municipality

de Vevey sera sans doute favorablement
accueillie aussi bien par les automobilistes que
par les pidtons. 11 est ä souhaiter que d'autres
iocalites du meme parcours, Lutry entre autres,
oil la circulation moderne est devenue absolu-
ment dangereuse, imitent l'exemple de Vevey.

Hötellerie et automobilisme. Reunie le 26
octobre aux Galeries du commerce ä Lausanne
sous Ia presidence de M. Roger de Crousaz,
ingenieur, president du conseil d'administration,
une assemblee extraordinaire des actionnaires
de la Societe immobiliere d'Ouchy (hotel Beau-
Rivage Palace), sans discussion et ä l'unanimite,
a autorise le conseil d'administration ä faire
construire, d'apres les plans etablis par sa
commission des constructions, un garage pour
automobiles, dont la necessite est devenue urgente.
L'hötel Beau-Rivage Palace, en effet, oil arri-
vent journellement de 20 ä 25 automobiles, ne
possede pas encore de garage particulier et il
n'y a pas non plus de garage public ä Oudiy.
Les frais sont devises ä 150.000 francs. Le
garage sera construit au niveau de l'avenue passant

au nord de l'hötel, sur une propriete de la
Societe immobiliere actuellement occupee par
les courts de tennis. II pourra recevoir quarante
voitures et disposera de dix box fermes. Un
petit atelier permettra, les reparations sur
place. Le bätiment sera edifie dc telle fagon
que si le besoin s'en fait sentir ulterieurement
il pourra etre facilement agrandi par la
construction d'un premier etage, oil les automobiles
auront acces par le haut de l'avenue. L'edifi-
cation du garage rendra necessaire le deblaie-
ment de 3.000 metres cubes de terre. Les tra-
vaux vont commencer immediatement et l'on
compte qu'ils seront acheves ä Päques 1927,
soit pour le 17 avril, moment oil l'affluence des
voyageurs est toujours particulierement forte.

La depense sera rapidement amortie. L'exer-
cice en cours donne des resultats satisfaisants.

Pour le trafic aörien. En vue du developpement
de l'aviation civile suisse, les subven-

lions de la Confederation pour le trafic aerien
doivent etre augmentees en 1927 de 100.000 ü
150.000 francs.

Un service aerien d'hiver a lieu, ä litre d'essai,
depuis le 16 octobre jusqu'ä fin mars 1927,

entre Bale et Francfort-sur-le-Main. Les avions
quittent Bale ä 10 h. 45 et Francfort ä 11 h. Le
treief, escales ä Carlsruhe et Mannheim com-
prises, dure trois heures 45 minutes. La surfaxe
aerienne est de 20 centimes pour les lettres
jusqu'ä 20 grammes, 30 centimes pour les lettres de
20 ä 100 grammes, et 25 centimes pour choque
fraction de 100 grammes en plus.

La saison ä Berne. En une elegante plaquette
de quarante pages superbement imprimee et
joliment illustree, la Society de däveloppement
de la ville de Berne publie la liste des reunions
de toutes sortcs, artistiques, litteraires, sportives
ou simplernent amicalcs, qui sont prevues pour
la. saison d'hiver, soit du 10 octobre ä fin avril.
L interessante et fort utile publication peut etre
obtenue gratuitement, aupres du bureau officiel
de renseignements de Berne, comme aupräs des
principaux bureaux de renseignements de
Suisse.

Tourisme italo-suisse. Suivorit les ioumauK,
le correspondant romoin du «Dovere», ami
personnel de M. Mussolini, a eu avec ce dernier

une conversation au cours de laquellc le
chef du gouvernement italien a exprime en
fermes tres dialeureux et d'une fermete remar-
quable son attachernent special pour la Suisse.
A propos des restrictions imposecs ä la deli-
vrance des passeports, restrictions qui ont prive
l'hotellerie suisse d'une partie de sa clientele
italienne habituelle, M. Mussolini aurait declare :
«La clientele italienne retournera en Suisse.
Nous etions alors engages dans une bataillc
qui exigeait de notre part bien d'autres sacrifices.

Nous reviendrons quand le fait de dä-
penser notre monnaie ailietirs ne constituera
plus une si grande pertc.»

Conference internationale louristique. Le 14
octobre a eu lieu ä Venise la 4me assemblee
generale de l'A. G. O.T. (Association des Grandes

Organisations Touristiques), sous la
presidence de M. Midiele Oro, dirccteur general dc
1'E. N. I. T. Les institutions nationales de
tourisme de onze pays etaient representees, ä sa-
voir celles de l'Allemagne, de l'Autriche, du
Danemark, de la Finlande, de la Hongrie, de
l'Italie, de la Norvege, de la Pologne, de la Rou-
manic, de la Suede et de la Tdiecoslovaquie.
L'association, fondee en octobre 1924, a fenu
ses precedentcs assemblees ä Prague, ä Abba-
zia et ä Berlin. On etudie dans ces reunions les
plus importants problemes concernant le
developpement des grands courants touristiques, les
moyens de communications, l'liotellcrie et le
perfectionnement des services des organisations
de tourisme M. Oro a etä confirme pour deux
annees dans sa charge presidenticlle.

Le Conseil central du tourisme international
a tenu son assemblee ordinaire de 1926 les 29
et 30 octobre, au ministere des affaires äfran-
gäres ä Paris. L'ordre du jour comprenait 1'6-
tude des questions suivantes : 1, Entente ä eta-
blir en vue de faciliter le passage des frontieres
aux touristes et aux voyageurs utilisant les voies
ferrees, les voies aeriennes et les voies de
navigation interieure; simplification des formalites
douapieres et administratives. — 2. Etude dc
l'organisafion de circuits inaugurant une circulation

internationale intense en accord avec les
derniers progres de tons les moyens de transports

: a) croisieres maritimes intercontinenta-
les ; b) croisieres par voies ferrees : etude de
Ia mise en mardie de trains internationaux
suivant des ifineraircs touristiques, avec escales
en des villes ou dans des sites d'un inferet cu-
ropecn ; c) croisieres aeriennes : etude des
moyens permettant d'ameliorer, en vue d'une
realisation complete ultericure, l'organisation de
circuits d'aviafion ou d'aeronautique intercontincn-
taux, avec escales et retour au point de depart.
— 3. Reglementation du regime d'echangc des
triptyques. — On constate qu'il n'a pas äte question

ä proprement parier de la route. Mais on
se rappellc qu'en 1925 le Conseil central avail
etudie un projet de convention internationale sur
la circulation routiere et qu'apräs ätude präa-
lable Ia Conference diplomatique räunie cn avril
1926 adopia un texte de convention nuquel trente
Etas donnerent leur signature.

dainc. C'est dire qu'il y en a pour tous les
goüts et pour tous les äges. Ces danses vont
ccrfainement penetrer peu ä peu dans nos
salons et nos dancings, tout aussi bien que le
tango et les autres dröleries dites modernes y
ont penetre il y a quelques annees. Inutile de
dire que Ia S. D. A. met de cöte le jazzband et
le rcmplace par la clarinette, le violon, l'accor-
deon, le piano, voire meme le tympanon ou hack-
brett. Ce mouvement de renovation de Ia danse
est plus qu'interessant pour l'hotellerie; celle-ci
devra necessairement s'en occuper tot ou tard
pour rester ä la page.

La Sörete genevoise, ä la suite de differents
vols commis dans des hötels de Geneve, s'etait
mise en campagne, exploranf les hötels, exami-
nant minutieusement les fiches remplies par les
voyageurs. La ressemblance d'ecriture de
fidies portant cependant des noms differents
amena I'arrestation d'un individu. Antonin Rey,
57 ans, depuis longtemps expulse de Geneve.
R. louait une chambre dans un hotel et le matin,
vers sept heures, il se levait, guettant le depart
des clients pour je petit dejeuner. Quand les
voyageurs etaient sortis, il penetrait dans leurs
diambres et faisait main basse sur tout ce qu'il
trouvait. Repris de justice, R. s'etait specialise
dans ce genre de cambriolage. II avait notam-
ment ete detenu au Penrtencier de Lausanne
pour un vol commis aussi dans un höfel. — La
police genevoise a egalement procede, ä Moille-
sulaz, ä I'arrestation d'un individu que l'on croft
etre Pedro Leger, citoyen franqais, se preten-
dont envoyö du Christ pour regenerer le monde!
On a frouve dans les habits du prophete de
l'or, des bijoux et un billet d'un dollar. Au
moment de son arrestation. il a reussi ä jeter un
petit paquet dans le Foron. Les recherches
faites ont amene ta decouverte d'une epingle de
cravote en platine ornde de brillants et de
saphirs, ainsi que d'un dironometre en or et
d'une bague. L. aurait commis dejä des vols d'ans
des hötels de Paris, de Biarritz et de Dieppe.

II avait comme specialite la visite des diambres
pendant les heures des repas. II a ete internd
pour observation ä l'asile d'alienes de Bel-Air.

Un nouveau Casino ä Nice. Une societe s'est
fondee ä Nice pour la construction d'un casino
grandiose sur la Promenade des Anglais, au
coin de la rue du Congres. A la tete de cette
societe se trouvent le grand financier americain
Frank jay M. Gould et M. ]. Aletti, le createur
et l'animateur de tant de somptueux hotels de
luxe des grandes stations. Ce dernier veut
creer un casino ideal, oil il reve d'installer ce
qui manque encore ä Nice et ce qui attire ä
Monte-Carlo tout ce qui a un nom dans ta
haute societe, dans le monde des affaires et
dans d'autres mondes encore : un Sporting-Club
select et strictement ferme, ä cote duquel les
hivernants et modestes touristes trouvent un
magnifique etablissement ouvert ä tous les arts
et ä toutes les distractions. — Un concours a
ete organise entre les ardiitectes les plus com-
petents pour le projet d'edification de ce magnifique

palais, qui doit surpasser tout ce qui
existe au monde. Les plans primes ont requ
70.000 francs de prix. Le premier prix de 25.000
francs ä ete attribue ä MM. Charles et Marcel
Dalmas, les ardiitectes des hötels Negresco et
Ruhi de Nice, du Pavillon des Alpes-Maritimes
ä l'Exposition des arts decoratifs de 1925, du
Carlton de Cannes, etc. La decoration extö-
rieure du nouveau palais sera de style moderne,
adapte au ciel brillant de la Cöte-d'Azur. Le
casino aura un acces direct ä la greve, qui
deviendra une plage creee de toutes pieces.
Aux sous-sol il y aura notamment une piscine
avec calidarium et des cabines de luxe. Au
rez-de-diaussee, on trouvera le theätre, la salle
de concerts, le dancing, la salle de jeu de
boule et des terrasses fleuries. Le theätre sera
agence suivant les progres les plus modernes
avec un plancher mobile; il pourra etre trans-
forme sans difficulte en une vaste salle des
fetes dc 80 metres sur 60. Cette partie du ca¬

sino sera ouverte au public, tandis que le
premier etage sera reserve ä la clientele aristoera-
tique et ridiissime. Cet ätage aura son
grillroom, son bar, son restaurant et son cercle
prive oil on jouera le baccara. La döpense totale
est evaluöe ä trente millions.

D®S>S®$©®S<9G

Nouvelles sportives
i®S«©G>S®®S®©e©®S®®S>S<3«S®

Les courses de Saint-Morifz. L'assemblee
generate de la Societe d'hippismc de Saint-
Moritz a decide d'organiser les courses de
chevaux sur le lac de Saint-Morifz les 30
janvier, 3 et 6 fevrier. Pour ces courses, il est prevu
des prix pour un montant total de 45,000 francs.

Un secretariat sporlif ä Sainf-Moritz. Le Ski-
club Alpina a decide de creer ä Saint-Moritz,
independamment du bureau officiel de
renseignements, un secretariat sportif permanent.
Alpina a vote un credit de 1500 francs ä cet
effet. La Societe de developpement parficipe-
rait pour une somme de 6000 francs ä ce secretariat.

Q®S®®S©®SX3«S>S®&S®&SC

1 Bülte aux leitras de la Redaction

©®s©®ses«©®s®®<s>®®$©(3<s®(:
Assurances. Dans notre No. 41, sous la

fubrique «Boitc aux lettres de la Direction»,
nous avons signale que la Compagnie suisse
d'assurance-accidents ä Wintcrthour a reconnu
que les employes d'hötcl ayant eu un accident
ont droit ä l'indemnite journaliere meme pour
les dimanches et les jours feries. La
Compagnie d'assurances « La Suisse », ä Lausanne,
avec laqueile, comme on le sail, la S. S. H. est
aussi en relations contractuelles, nous informe
ä ce propos que ces contrafs d'assurance ont
toujours prevu, en ce qui concerne l'hotellerie,
le payement de l'allocation journaliere pour les

dimandies ct jours feries, et cela sans augmentation

de prime.

The brand you can trust

Nous prions nos abonnäs qui se trouvent
dans le cas de faire modifier Ieur adresse
de nous en aviser pour le mardi au plus tard
et de joindre ä leur demande trente centimes
en timbres-poste.
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Bicker I. u. II., tüchtig, zuverlässig, gesucht in Grosshotel
mit Sommer- und Wintcrsaison. Offerten mit Zeugnisab-

Sclirifton an Villars Palace, Villars sur Bcx. (1834)

f"hei de Rdception, tüchtigen, gesucht für Wintersaison in^ sehr grosses erstklassiges Hotel. Offerten mit Zcugms-
fcoploii und Photo sind erbeten. Chiffre 1841

Econornntgouvornante, jüngere, gesucht in mittelgrosses Ho-• tel der Westschweiz. Jahresstelle. Französisch in Wort
find Schrift Bedingung. Zeugnisse und Photo. Angabe des
Alters und der Gelialtsan.sprfache einsenden. Chiffre 1836

faewicht von niittclgrosscm Hotel mit Winter- und Sommer-
Saison Sokretar-Chcf de Rdception-Stellvertrctung des

Prinzipals, perfekt englisch sprechend, in allen Zweigen,
mkl. Küche, praktisch erfahren. Offerten mit Zeugniskopien.
Photo und Gclialtsansprnchen erbeten. Chiffre 1835

feosucht für Wintcrsaison, Dez. bis März:1 Commls de
cuisine, 1 Glüüorln, 1 Saaltochter. Nur erfahrenes

Personal wolle sich melden an Foresthotel, Vermala ob Slders
[Wallis) (1838)

Q)uvcrnantc-Dlrectrlce. selbständige, gesucht für Bahnhof-
buffet, lahressteile, deutsch, franz. und engl, sprechend.

Herten mit Zeugnisabschriften, Photo. Altersangabe und Ge-
laltsansprüche an Grand Hotel. Les Avants s. Montreux. (1837)

ouvernante au passe-plats pour transcription des menus,
est denmndde dans Etablissement Suisse romande, bonne

irituro et connaissance des deux langues exigdes. Faire
llrcs avec cople de certificats et photo sous Chiffre 1839

#ci

6Ingöre I. Gesucht nach dem Engadin in mittelgrosses Hotel
I. Ranges, mit langer Sommer- und Wintersaison, eine

sehr tüchtige, in ollen einschlägigen Arbeiten bewanderte
Llngöre. Eintritt Mitte November, Chiffre 1840

Offerten auf nachfolgende Nummern sind

zu adressieren an

Hotel-Bureau Basel
Telephon: Safran 27.38.

Hr.
Ä47 Haushaltungskochm. Ot'ficemadchcn. Glätterin, mlttl.

Hotel, Wintersaison, Berner Oberland. Nur tüchtige
Bewerber mit erstkl. Referenzen wollen Offerten
einreichen.

7607 Saucler, Casserolier. Abwäscher Officemfidchen, Hotel
190 Bett, Wintersaison. Berner Oberland.

765<> Buffetvolontärin. Kaffeekochin, sofort, Hotel 90 Bett,
iahresstcile. Graubündeu.

7669 Etagen-Gouvernante. 25 bis 35 Jahre alt, Sanatoriuni,
100 Bett. Iahresstcile. Graubünden.

7701 Buffettochter-Barmaid, 22—26 Jahre, englisch spre¬
chend, gut präsentierend, Hoteherstochter bevorzugt,
Wintersaison, Hotel 75 Bett, Oraubünden.

7718 langer, tüchtiger Patissier, mit Zuckerarbeiten ver¬
traut, Fr 200.— monatlich. Wintersaison, Berner Oberland.

7732 Snucicr Rötisseur, nur tüchtige Kräfte mit erstkl.
Zeugnissen. Wintersnison. Zentralschweiz.

7724 Küchenchef, Gouvernante, Barmaid, Patissier, Hotel
85 Bett. Wintcrsaison. Berner Oberland, nur tüchtige
Leute nut guten Zeugnissen wollen sich melden.

7729 Personalkochin, tüchtig und gewissenhaft. 1. November,
Hotel 250 Bett Graubünden.

7730 Chef de rang. Argentier, Wäscherin. Ofuccmadchen,
Hotel 100 Bett. Tessip. Jahresstellen,

7735 nichtige.selbst. Restauranttochter, engl, sprechend, I.
Saaltochter, englisch sprechend. Hotel 60 Betten,
Wintcrsaison, Un.

7740 Tüchtiger Oberkellner, englisch sprechend. Servier¬
tochter für Bar und Halle, englisch sprechend. I.
Ulattcrin. Ling&rp-ülüttepn. Hotel 100 Bett, Wintersaison,

Graubünden.
7747 Etagen-Gouvernante, deutsch, franz.. englisch sprechend,

mit guten Zeugnissen aus erstkl. Häusern Hotel 320
Rptt, franz. Schweiz, Jahresstelle.

7750 I. Glätterin. Lingeriemudchen, Zimmermadehen, englisch
sprechend, nach Uebereinkunft Hotel IhO Bett. Qenfer-
sce, lahesstelle.

7?&3 Et.ueukelluer, welcher auch den Oberkellner ersetzen
kann, erstkl. Hotel Liizeru, Jahrcsstellen.

7758 Saucier. Haussier. Rötisseur, Kaifcc-AugQställtenkochin,
Casserolier, Heizer, Rotel (50 Betten. Wintersalson,
qerner Oberland. Nur tüchtige, fachgewandte
Bewerber können berücksichtigt werden.

7764 3 Sekretärinnen, englisch sprechend, tüchtige erste
Lfngdrc. Zimmermädchen englisch sprechend, gewandter
Oberkellner. Chef <T6tage, Liftler, 3 Restauranttochter,
4 Saaltöchter, alle englisch sprechend erstkl Hotel,
Berner Oberland, Wintersaisoni nur Lento die 1»
erstkl Hotels gearbeitet und gute Zeugnisse besitzen,
wollen sich nuklcn

77^3 b.\uqer. lourualfuhrcrm Ltagenpprtier. Ausluitsportier,
4 Saaltochter, Hotel 200 Betten, Wintersaison, Qrau-
bundeti.

7802 I Kaffeköcluti, III. Kafteeköclun sofort, Jahresstelle,
Hotel 250 Betten, grossere Stadt.

7813 b Commis de rang, 2 denu-chefs. 2 chefs de rang,
erstkl. Hotel 350 Bett, Wintcrsaison, Berner Oberland,

7834 Sekrethr-Jonrnalführer, fih grossen Winterbetrieb Nur
fachkundige gewandte Bewerber mit Snrachenkennt-
Ui«en können berücksichtigt werden. Erstklassiges Hotel,

Berner Oberland, Wintersaison.
7825 Kassierin-Journalfuhrerin, Franz. und Englisch in Wort

und Schrift, mpht unter 28 Jahre, passantenhote) 50
B?tt. eintritt Junuar, franz. Schwei?. Jahresstelle.

7836 I. Mangerln. franz. sprechend. Lingeriem.ldchen. Lin-
gdro. Zimmermädchen, Hotel 180 Bett, itanz. Schweiz,
Iahresstcile.

7831 Kzffeeköchin. für erstkl. Hole) in Holland, Eintritt nach
Uebereinkunft. (Internat. Austausch).

7832 Burcauvolautär. für grossen Wcinbetnpb in Bonn
(Deutschland), Eintritt nach Uebereinkunft. (Internat.
\usUuscU).

7SW \idc de cul.inc. Cji-eroher. Heizer. Glätterin, Wä-
scherin. Hotel 80 Bett, \\ iniersaison, ßerner-Oherland.
\\ecen der ku-zen Saison werden Leute aus dem Kt.
Bern be\o zugt.

TS3S Aide de puisine. Fr. IM).— monatlich, ohne Zinuner.
"?'< '• November, erstkl. Restaurant Basel.

TM9 Tflehtlse JoursaHUItreria, enjjhsch sprechend. Hotel
ICO Bottens \\ lutersaison, Berner Oberland.

T84t II. Saaltochter, deutsch. franz. sprechend, nach Uebcr-
oinkunft, Jahresstelle, Hotel 90 Bett. Badeort Aargau.

T843 Tüchtiges, flinkes Ktcheomädchcn, junger Mann für
Perronwugen, nach Uebereinkunft. Bahnhofbuffet Ost-
schwciz.

7844 Junger Zimmerkellner, englisch sprechend. Wintersaison
aratkL Hotel. Iran*. Schweiz.

7845 Chef de rang, sofort, Jahresstelle. Hotel 220 Betten,
Teseln.

7S46 Nachtportier, gesetzten Altars, der schon als solcher in
erstkl. Häusern tätig war. englisch sprechend. 15. Dez.,
Hotel 250 Betten. Wintersaison Berncr Oberland.

W0 Perfekte Kaffeeköchh», nach Ueberefnlnmft. Ptjsaiteo-
hotel 110 Betten, grössere Stadt, Jahressteil«,

Nr.

7848 Saaltochter, mit schöner Handschrift, die auch Bureau¬
arbeiten zu verrichten hat, Kochlehrtochter oder
zuverlässiges Küchenmädchen, das kochen lernen will,
kleineres Hotel GraubUnden, Wintersaison, ev. Jahresstelle.

7850 HaushaltuSgskochin. Fr. 80.— monatlich, sofort, Jahres¬
stelle. Hotel 20 Betten. Zentralschweiz.

7851 Selbst. Glätte-in, tüchtige Kaffeeköchin, Hotel 120 Bet¬
ten, Wintersaison, Graubünden.

7854 Tüchtige Barmaid, englisch sprechend. Hotel 180 Bet¬
ten, Wintersaison, Zentralschweiz.

7855 Zimmermädchen, sofort. Hotel 40 Betten, Genfersee,
Jahresstelle. ^7856 Liftier, englisch sprechend Hotel 100 Betten, Tessln,
lahressteile.

7857 'I üchtiger Rötisseur, Hotel 200 Betten. Wintersaison,
Graubünden.

7858 Tüchtige Kuchen-Economat-Gouvernante, Wintersaison,
Hotel 250 Betten, Berner Oberland, nur erstkl. Kraft,
die in grossen Häusern gearbeitet und gute Empfehlungen

hat. kann berücksichtigt werden.
7859 Portier-Conducteur. englisch sprechend, nicht unter 25

Inhre. Zimmermädchen, sprachenkundig, nicht unter 22

Jahre, Jahresstelle. mittleres Hotel, Luzern.
7861 Koüun, räch Uebereinkunft, Pussantenliotel 40 Bett,

Iahresstcile. Zentralschweiz.
7862 Bademeisterin, sofort, erstkl. Sanatorium, Graubünden
7863 'Iüchtige Economat-Gouvernante, Chasseur-Liftier, so¬

fort. Hotel 200 Bett, Zentralschweiz. ev. lahressteile.
Nur fachgewandte Kräfte mit guten Zeugn'ssen wollen
Zeugnisabschriften mit Bild einsenden.

7865 Economat-Office-Gouvcrnante, Chef de rang, Nachtpor¬
tier, 4 Saaltöchter. Lingerie mädchcn. Hotel 200 Bett,
Wintersaison. Graubünden.

7873 Koch, aus der Lehre entlassen, sofort. Hotel 80 Betten,
franz. Schweiz, Jahresstelle.

7874 1 Chef de rang. 2 Cafdkellner. nur tüchtige Kräfte,
Passantenhotel 60 Betten, grössere Stadt, Jahresstellen.

7877 Saucier, Gardemanger, Rötisseur, Entremetier, 3 Com¬
mis de cuisine, Personalköchin, Küchen-Gouvemante-
Kontrolleuse. Office-Gouvernante, Caviste, I. Casserolier.

Argentier, 2 Küchenburschen, 2 Putzburschen,
Küchenmädchen. Gemüserustfrau, 2 Officemädchen, 2 Aus-
hilfszimmermadchen. Commissionnalre. Glätterin, Lin-
geriemadchen, Hotel 25) Bett, Wintersaison, Berner
Oberland. Es kommen nur tüchtige Leute in Frage, die
in erstkl. Hausern gearbeitet, und gute Zeugn. besitzen.

7904 Office-Gouvenunte. sofort, Hotel 140 Betten, grossere
Stadt, Jahresstelle.

7905 I. Lingöre-Glätterin, Lingeriemädchen, Kaffee-Angestell-
tenkoclnn, Hotel 80 Bett, Wintersaison, Graubunden.

7908 Kaffee-Haushaltungsküchin, junger Patissier-Kochvolon-
tär. Casserolier. 15. Dezember, Hotel 80 Betten,
Wintersaison. Berner Oberland.

7911 Zimmermädchen, englisch sprechend, sofort, Passanten¬
hotel 130 Betten, grössere Stadt, Jahresstelle.

7912 Tüchtige Sekretärin, englisch sprechend, Zimmerkell¬
ner, englisch sprecheng, 3 Saaltochter, junge Tochter
als Stütze der Hausfrau, Kaffee - Angestelltenkochin.

Wäscherin, Küchenmädchen, Hotel 120 Betten,
Wintcrsaison. Berner Oberland,

7921 Haushaltungsköchin. Jahresstelle, Hotel 170 Bett, Bade¬
ort Aargau.

7922 Sekretär-Journalführer. Office-Gouvernante, 4 Glätte¬
rinnen, Wäscherin, 5 Lingören, Hotel 300 Bett, Wintersaison,

franz. Schweiz.
7934 Sekretär, deutsch, franz., engl, perfekt, mittleres Pas¬

santenhotel. Algier. Wintersaiscn.
7935 Casserolier, Küchenmädchen, Saallehrtochter, Eintritt

20. Dezember, Hotel 70 Bett, Winter-Saison,
Zentralschweiz.

7939 Lingöre (gelernte Welssnäherin), mit langjähriger Hotel-
praxls, Casserolier. 2 Wäscherinnen, Wäschereimädchen,
selbständige Glätterin. Lingeriemädchen, Officemädchen,
Küchenmädchen, Hotel 125 Bett, Winter-Saison, Berner
Oberland.

7946 Tüchtige Etagen-Gouvernante, Maschinenwäscherin, so¬
fort, Hotel 85 Bett, Zentralschweiz, Jahresstelle.

Besetzte Stellen zlnd sofort per
Postkarte abzumelden.
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• •
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Hotel-Revue Basel

Bureau & Reception

R iiroauiräulein, mit Bureauarbeit vertraut, deutsch, franz. undw etwas» Italienisch sprechend, sucht sofort Stelle. Gute
Referenzen. Chiffre 157

Aureaufrauleln, Absolventiii eines. Hoteisekrctär - Kurses,w Deutsch. Franz., ItaL, Engl, in Wort lind Schrift,
Stenographie, Maschinenschreiben, sucht Stelle, event, als Volon-
tünn. Chiffre 229

Rureaufraiilcin oder Aide - Gouvernante, Junge strebsame
Tochter, Absoiventin einer Hotel- und Handelsschule,

Masclunenschreih Korrcsp.. Journal, gute Kenntnisse in der
engl., franz._und Hajien. Sprache, sucht Engagem. Chiff. 263

Rureaulräulein. Junge Tochter, perf. Engl, und Franz., sucht
Stelle in Bureau, event, als Stütze der Hausfrau. Zeugnisse

zu Diensten. Besch. Ansprüche. H. Lehmann, lirscilen
b._Thun. (127)
Äureau-Yolontarln sucht Stelle in Wintersport-Hotel. Eng-

lisch und französisch sprechend. Chiffre 196

C het de reception oder Aldo du Dircctcur. 28 Jahre, ener-^ gtsch, beste Sprachkenntnisse, gewandte Umgangsformen
und gute Kenntnisse des ganzen Hotelbetriebes; leitet auch
Wintersput, sucht Stelle. Chiffre 269

£ ho! de reception. Calssler. 3d Jahre, sprach- und fachge-^ wandt. In- und Auslandpraxis, sucht Saison- oder
Jahresstelle. Zeugnisse und Referenzen sofort zu Diensten.

Chiffre 151

Qlrectiop d'une petite, mats bonne maison, cherchöe par
Cnergique sous-dUecteur, Suisse allemand, connaissant

les 4 lapgucs et exp^rtmontö dans tous les döpartements d'un
hfttel de rang, Röförences de premier ordre. Chitire 953

Qlroktfon gesucht von gewandtem Hotelier mit fachtüchtiger
Frau, Schweizer, 4 Hauptsprachen, in allen Zweigen

praktisch erfahren, Referenzen und Zeugnisse zu Diensten.
Ch'ffre 271

g\irektion (selbständige) oder Stellvertretung des Prinzipats
gesucht von gewandtem Fachmann Schweizer. Mitte 30er.

ledig, 4 Hauptsprachen, in allen Zweigen (Inkl. Küche), praktisch

erfahren. Beste Referenzen erster Häuser des In- und
Auslandes. Chiffre 954
IVrecteur, 36 ans. trös capable et ayant döiä dlrigö grand

hotel en France« cherche situation. Trfcs bonnes r#f6-
rences et certHicats. Case postale No 8679« Lausanne. (934)

Q rektor oder Che! de Röceptlon-9ekretir, ganz erste Kraft,
überaus tüchtig und energisch (Hotelier-Sohn, kaufni.

gebildet), sucht für sofort oder später Engagement. Alter
30 Jahre, spricht perfekt DeutsolL Französisch, Englisch,
Holländisch und etwas Spanisch. Prima Referenzen zur
Verfügung. Offerten an Th. M.. Bonn a. Rholn. Adolfstr. 84. (293)

pmployö de bureau. Fils d'hötelier. vaudois, ag£ de 21

ans, parlant francais. allemand. anglais, cherche place
pour salson d'hiver au bureau reception ou contröle.

Chiffre 766

fiouvernante-Sekretarin. der deutschen franz. und englischen
Sprache mächtig, im Hotelbetrieb durchaus bewandert,

sucht, gestützt auf sehr gute Zeugnisse selbständigen Posten
in mittleres Hotel. Chiffre 236

Uotelbureau. Tochter. Absolventin eines Hotelsekretärkurses,
im Hotelfach bekannt, Deutsch, Franz. und Engl, in Wort

und Schrift, sucht Stelle als Anfängerin oder Volontärin.
Chiffre 137

Motel-Sekretär, 21 Jahre, gut präsentierend. Deutsch, Fran-
1 zösisch. Italienisch, etwas Englisch, in Korrespondenz,

Buchhaltung und allen übrigen Arbeiten bestens bewandert,
sucht Stelle. Zeugn. zu Diensten. Bescheid. Anspr. Chiff. 225

Tournalfuhrer-Kassler. Junger Hoteliersohn. Deutsch. Fran-
zösisch, sucht, gestützt auf gute Empfehlungen und Zeugnisse,

Stelle in gutes Haus für kommende Wintersaison.
Cef. Offerten. Chiffre 570

place reception ou calsse. Jeune homme. 27 ans. pariant
franc., angl. allem, et Italien, cherche place röception

ou caisse pour cet hiver. Grande experience. Excellentes
röförences. Chiffre 888

Cecrötalre-Volontaire. Romand, ayant fait Ecole Höteli£rc
de Lausanne, cherche place pour l'hivre dans Hotel 1er

ordre. Entröe tout de suite. Chiffre 976

Cecrötaire, Romand, parlant anglais et allemand. diplömö de
** l'Ecole Höteüfere de Lausanne, cherche place dans hotel
de 1er rang. Certificats et röförences de 1er ordre. Chiff. 78

Cecrötaire, jeune fiüe de 21 ans parlant francais anglaisc un** peu d'allemand et connaissant les travaux du bureau et
le service de salle en gönöral. cherche place de saison ou ä
l'annöe dans bon hotel. Certificats et photo ä disposition.

Chiffre 237

Cecrötaira 6v. Volontalre, romand. 20 ans, parlant francais,
allemand et bonnes notions d'anglais, cherche engagement

de saison ou ä Fannöe en France. Bons certificats et
röförences. Chiffre 242
Cscrötalre oder Economat-Gouvernante. selbständig, 4 Haupt-** sprachen perfekt, sucht Jahres- oder Saison-Stelle Ein-
tntt sofort oder später. Chiffre 295

Cekretär-Volontär, 20 Jahre, mit kaufm. Bildung, komplett
Franzosisch und Deutsch, sucht Winterstelle. Gute Kennt-

nisse im Italienischen, Chiffre 119

Cekretär. 24 Jahre, gut präsentierend. Deutsch, Englisch und
** Franzosisch perfekt, mit Journal, Kassa und Reception
vertraut, sucht Posten für sofort oder Winterengagement. In-
und Ausland-Zeugnisse zui Verfugung. Referenzen. Chiff. 279

Cekretärln-Buchhalterln mit langjähriger Hotelpraxis. Deutsch
Franzosisch und Englisch m Wort und Schrift, mit

Kassa, Reception sowie samtlichen Bureau-Arbeiten bestens
vertraut, sucht selbständigen Vertrauensposten. Chiffre 995

Cekretärin-Kasslerin, tüchtige, zuverlässige, sucht Saison-
** oder Jahressteile. Gute Zeugnisse zur Verfügung. Chiff. 142

Cekretärin-Volontärin. willige Tochter. 21 Jahre, aus erster
** Familie, gut präsent.. Franz.. Engl., Deutsch, Italien, in
Wort und Schrift. Dactylo, Musik, sucht Posten in seriöses
Haus. Chiffre 280

Cekretarln. Junge Tochter, deutsch und franzosisch spre-
chend. mit 2 Jahren Hotelpraxis, sucht Stelle als Sekretärin

oder Telephonistin, bevorzugt wird franz. Schweiz.
Referenzen stehen zu Diensten. Chiffre 42

Cekretärin, Deutsch. Franz., ItaL. etwas Engl., Handels-
diplom, sucht per sofort Saison- oder Jahresstelle. la.

Zeugnisse und Referenzen. Offerten an B. R. Bruvere,
Chateau-d'Oex. (210)

Cskretärin, gewandt und sprachenkundig, sucht Jahresstelle,
** Zurich bevorzugt. Chiffre 261

11 ertrauensposten. Hotelier, mit eigenem Sommer-Geschäft.
* offeriert sich den H. Kollegen für kürzere oder längere
Wintersaison, sei es als Stellvertreter oder sonstigen
Vertrauensposten. Nur allerbeste Referenzen. Chiffre 270

Salle & Restaurant

B̂ armald-Halientochter, tüchtige, 3 Sprachen, sucht sofort
Engagement. Chiffre 181

£ommIs de rang ou dtage. Französisch und Deutsch, mit
guten Referenzen, sucht Stelle per sofort oder Saison-

Beginn. Chiffre 214

Mallentochter. tüchtig, seriös, sucht Stelle für Wintersaison,99 event, auch als I. Saaltochter. Zeugnisse zu Diensten.
Chiffre 222

|/elincrlehrllng. Fleissiger, flinker Jüngling, 20 Jahre, sucht
Steile in besseres, gut gehendes Hotel, event, zur weitern

Ausbildung im Service, da er zu Hause bei den Eltern
tätig war. Anfangskenntnisse im Französischen. Adr.: Rein-
hard Herzog. Schomatten, Wattwll, Toggenburg (St. G.) (158)

Maitrc d'hötel, 36 ans. taille 1 m 80, Präsentant bien, parlant
les quatres langues l'anglais parfaitement, Iörcs rdf<5-

rences, cherche place a l'anade ou saison. Chiffre 5

Oberkellner, Schweizer sprachenkundig. 34 Jahre, mitw besten Zeugnissen, in allen Branchen gut bewandert,
sucht Saison- oder Jahresstelle, event, mit fachkundiger Frau
als Economat-Gouvernante. Chiffre 973

^Oberkellner, Schweizer, sprachengewandt, mit Bureauarbei-
ten vertraut und besten Refe.enzen. sucht Saison- oder

Jahresstelle Chiffre 46

^Oberkellner, 32 Jahre, 4 Hauptsprachen, prima Referenzen,
sucht Engagement, In- oder Ausland. Ofiertcn unter

R. F. postlagernd. Klüt (Solothum). (217)

^Oberkellner, Schweizer, tüchtig snrachenkutidig, sucht Win-
tersaison- oder Jahresstelle. Offerten an M. Nauer,

Oberkellner, Grand Hötel Mötropole, Lugano. (223)

Oberkellner oder Zimmerkellner, vier Hauptsprachen per-
fekt gute Referenzen, sucht Stelle für sofort oder später

Chiffre 286

^\hcrsaaItocliter, gesetzten Alters, gut präsentierend, takt-^ voll und sprachenkundig, im Restaurantservice tüchtig,
.sucht Saison- oder, lahressteile event, als selbständige Saal-
tochter. Offerten an H. lohner, ä Ormey prös Morat. (167)

^\bersaaltochter, senos. service- und sprachenkundig, per-^ fekt Englisch, sucht Engagement auf kommende Wintcr-
saison oder lahresstelle. Eintritt nach Belieben. Chiffre 194

O bersaoltochter. tüchtig, perfekt englisch sprechend ind mitw Bureauarbeiten vei traut, sucht Saison- oder Jahresstelle.
Chiffre 206

^^bersaaltocbter. Deutsch, Franzosisch, Englisch, gesetzten
Altera, sucht Winterengagement, Chiffre 257

Qestauranttochter, tüchtig und sprachenkundig, sucht Stelle
per sofort oder nach Uebereinkunft. Zeugnisse und

Photo zu Diensten. Chiffre 113

Caaliehrtochter. junge, deutsch und franzosisch sprechend.** mit Saalkenntnissen, sucht Engagement. Offerten erbeten
an Rosa Weber. Olivenstrasse 2. III Arhon, (199)

Caaliehrtochter oder Volontarin« Wirtstochter, 21 Jahre,
mit Kenntnissen der franz. Sprache, sucht Stelle in gutes

Restaurant oder Hotel. Chiffre 216
Caaliehrtochter. 21 Jahre, deutsch und franz. sprechend,

sucht Stelle. Engadin bevorzugt. Chiffre 243
Caal-Restauranttochter. tüchtig, sprachenkundig, mit guten

Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahresstelle. Mary Kunz,
Mflhlefeldweg 14. Blei. (289)
Cftaltocbter, 1.« lange, Deutsch. Franz.. Engl., ItaL, seriös und** tüchtig, sucht für sofort passendes Engagement, event.
Bahnhof-Bnffet. Chiffre 100

Caaltochter, junge, aus guter Familie, sucht Stelle.** Chiffre 143

Caaltochter, deutsch und französisch sprechend, sucht Stelle
für sofort, ev. auch als Restaurationslehrtochter, Chiffre 156

Caaltochter. selbständig, deutsch und französisch sprechend," sucht Sason- oder Jahresstelle in grösseres Haus.
Chiffre 165

Caaltochter. jung, deutsch, französisch und englisch spre¬
chend. sucht passendes Engagement per sofort oder in

Wintersaison. Chiffre 188

Caaltochter, jnnge, tüchtige, sucht Stelle in Saison- oder
Jahresbetrieb. Photo und Zeugnisse zu Diensten. Offert.

an Margnth Barrl. >n Njederped bei Kaltaach (Bern). (231)

Caaltochter. junge, seriöse und selbständige, deutsch und
franz. sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle in gutes

Hotel oder besseres Cafe. Eintritt nach Belieben. Zeugnisse
zn Diensten. Gell. Offerten an Miggi Mingcr. Loha (Sol.) (244)

Caaltochter. junge, selbständige, deutsch, franz. und englich
sprechend, sucht Stelle in Wintersaison. Offerten an

Cttre Marti. Caf# Bank, St. Galten. (236)

Cultockter. di« die Lehrzeit ate Saallehrtochter absolviert
hat, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 198

Caaltochter. junge, deutsch, französisch und etwas englisch
sprechend, sucht Stelle. Eintritt nach Belieben. Off. an

Frida Fähndrich. Beinwll am See. (253)
Caaltochter, junge, seriöse mit prima Referenzen, sucht

Jalires- oder Saisonstelle in gutgehendes Hotel.
Chiffre 266

Caaltochter, 21 Jahre, deutsch und franzosisch sprechend,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Zeugnisse und Photo

zu Diensten. Elsa Oberholzer, Walderstrasse. Rüti (Kanton
Zürich). (204)_

Caaltochter, Deutsch, Französisch und ein wenig Englisch,
sucht Stelle für Wintersaison. Chiffre 290.

Caaltochter. tüchtig, sprachenkundig, sucht Stelle als Ober¬
saaltochter oder Serviertochter für Speiseservice oder

Bahnhofbuffet. für sofort oder später. Chiffre 20(1.

Caaltochter, junge, selbständige, deutsch, franz. und etwas
englisch sprechend, sucht passende Stelle in Hotel oder

Confiserie. Chiffre 87

C aa!-Serviertochter. selbständige, junge, deutsch und franz.
sprechend, sucht Stelle als Saaltochter oder in Tea-Room.

Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 274

C erviertochter, nette, sprachenkundige mit prima Zeugnissen,** sucht Stelle in gangbares, besseres Restaurant. Offenen
an A. E. Wvss, am Stalden. Wllderswll, Interlaken (179)
C erviertochter, gut präsentierend, sprachenkundig, mit guten

Referenzen, sucht Stelle in besseres Restaurant oder
Cafö. Chiffre 235

Cerviertochter, seriöse, sprachenkundige, im feinen Service
gewandt, sucht Jahresstelle in gutes Restaurant oder

Confiserie. — Offerten sind zu richten an E. Gvsler, Hohifuh
b. Brünig. (248)
Cchenk- oder Kellerbursche, 18 Jahre, sucht per sofort Sai-

son- oder Jahrestelle. Chiffre 230

Volontär sucht Stelle zur Ausbildung im Hotelgewerbe.
Derselbe hat in einem ersten Kaffeehaus-Betrieb gelernt

und ist 19 Jahre alt. Ia. Garderobe. Chiffre 221

B

Aide de cuisine (event, als I Commis) sucht Saison- odein Jahresstelle. In- oder Ausland. Eintritt sofort. Ia. Re-
ferenzen. Offerten an Postfach 15422, Brunnen. (209)

A pprenti sommeller. orphelln, 16 ans, Suisse romand, prö-
sentant bien, cherche place apprenti sommelier et pour

apprendre 1'allemand. G. Charmet. chez Steiner, Cavour 15,
Genfeve. (250)

Aäcker, junger, gesund und flink, sucht gutbezahhe Stelle
in Hotel, gleich welcher Art. Zeugnis vorhanden. Otfer-

ten an Karl Haltinner. Bäcker, Marbach (St. Gallen). (241)

elköcliln ev. auch Kaffee-Köchin, tüchtige, sucht Stelle fur
sofort oder auf 15. November in Grossbetneb Chiffre 278

eiköchin, gesetzte, seriös, sucht Steile neben tüchtige
Köchin, wo sie sich im Kochen weiter ausbilden konnte.

Chiffre 276

£asscrolier. Liitier, Portier. Junger Mann. 20 Jahre, sucht^ sofort Stelle fur kommende Saison. Komplett deutsch und
franz. sprechend, mit guten Kenntnissen im Italienischen.

Chiffre IIS
^asserolier oder Heizer, in den 30er Jahren, sucht Stelle^ für sofort oder auf die Wintersaison. Prima Zeugnisse
zu Diensten. Chiffre 146

£asserollcr, mit guten Zeugnissen, mit der Zentralheizung
vertraut, sucht Stelle für sofort. Chiffre 160

£asscrol!er-Hausbursche, deutsch und französisch sprechend,^ mit sehr guten Zeugnissen der auch Portierstelle ver-
sehen könnte, sucht sofort Engagement. Chiffre 20S

£ hei de cuisine dösire place pour de suite ou date ä con-^ venlr. en Suisse ou ä TEtranger; trös serieuses röferen-
ces. Chiffre 107

£hef de cuisine, 35 ans, Suisse, sörieux, cherche place de^ saison ou A Fannde. 11 ans d'expörience en Angleterre.
G. Girardet. Gerstheim (Alsace). B. Rhein (91)

£hef de culslne. Aus- und Inlandpraxis. 3 Sprachen: bko-^ nom„ energisch, seriös, in allen Teilen firm, sucht
Engagement in grösserm Haus. Eintritt frei. Jahresstelle bevorzugt.
auch Süden. Chiffre 122

£hef de culslne 30 Jahre, mit erstklassiger In- und Ausland-^ praxis, sucht auf kommende Wintersaison passendes Enga-
gement. Ia Referenzen und Zeugnisse zur Verfügung. Chiff. 135

£hei de culslne. In allen Partien bewandert (entremetskun-
dig). seriöser, tfleht. Mitarbeiter mit besten Ref. u. Zeugn.

erstkl. Hauser sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 169

£hel de culslne, 36 Jahre, routinierter, erstkl. Fachmann.^ sprachenkundig, sucht Wintersaisonposten. Gefl. Offerten
erb, an G. Alber. Leipzig, Schützenstr. 9/III. Goldberg. (171)

f hei de cuisine, de tout 1er ordre, meilleures references,
cherche place ä preference de saison en Suisse. Ecrire ä

C. Guidetti. Armeno (Novara), Italie. (495)

£kef de culslne, sdrieux. dconome, et capable, ayant tra-
vallie dans de bonnes maisons, cherche place pour Ia

saison d'hiver en Suisse ou RIviAra, prendrait 6galement
place A Tannde, actuellement libre. Chiffre 540

£hef de culslne. Suisse francais. parlant allemand, demande^ a changer sa situation; en place depuis 2Ms ans dans
meine maison

^
(Sanatorium). Saison 011 l'annde. References

et certificats a disposition, Chiffre 77

f helkoch. 39 fahre, abwechslungsreichen Küche \orstehend,^ im Interesse des Hauses arbeitend, sucht, gestützt aui Ia.
Empfehlungen. Stelle m nir gutes Haus. Offerten an Tobler-
Tnuchan. Holljgenstr. 30. Bern. (226)

f hel-Koch oder Chef de partle. Patisserie und Entremets,
sowie überall durch, sucht Saisonstelle auf Anfang Dez.

Salair nach persönlicher Vereinbarung Chiffre 283

fhef-Patlssler, 29 Jahre, sucht Stelle für die Wintersaison,^ nimmt auch Stelle als Allein-Patissler in besserein Hotel
an. Chiffre 134

f hef-Patlssler. Ia Kraft, sucht Jahres- oder Winter-Engage-
ment. Chiffre 130

fommis-Culsinier ou Pätissler, jeune homme, allemand et
francais, cherche place A l'annde ou saison. Certificats

«\ disposition. S'adresser A A. Repraz, Culslnier, Chätel-
St-Denis (Frlbourg). (219)

f ommls-Patlssier, 25 Jahre, mit guten Berufskenntnissen so-^ wie Zeugnissen, der auch schon in Hotel tätig war, sucht
Saison- oder lahresstelle. Würde auch in der Küche mithel-
fen. Off, an Ernst Furrer. Patisserie Hochuli, Ölten. (2S5)

£ ommis-Volontar. Suche für meinen Kochlehrling, sauberer.^ flotter Bursche. Stelle in gutem Hotel. Eintritt nacJi
Belieben. Hotel Dreikonige, Chnr, (195)

f ondltor, flink und tüchtig, sucht Stelle in besseres Haus^ als Commis-Patissier oder Patissler-Kochvolontär. Hat
die Fachschule in Stuttgart besucht. Off. mit Salärangaben
an K. 32 H postlagernd. Heerhnicg. (201)

2 conouiat- oder Oiüce-Gonvernantc.
* gen. sucht Stelle.

mit guten Empfehlun-
Chiffre 218

ScoDomat-Gouvernante, gesetzten Alters, sucht Jahres- ev.
Saisonstelle in nur erstklassiges Haus. Chiffre 252

H otel-Patissier-Lehrllng. Wo könnte ein junger, strebsamer
Koch die feine Hotel-Patisserie erlernen. Chiffre 2SS

ailee-Personalköchln. bestempfohlene.
* Dezember Wintersaisonstelie.

sucht für Anfang
Cluitre 284

|r affeeköchin, tüchtig, mit Jahre^zeugnissen, sucht sofort
Stelle in Hotel. Geht nur als Kaffeeköcbin. Chiffre 292

|£ >ch, junger, tüchtiger, sucht Saison- oder Jahrestelle.
Eintritt soofrt oder nach Uebereinkunft. Zeugnisse und

Referenzen zu Diensten. Chiffre 991

|£och, tüchtiger, sparsamer, sucht Stelle als allem oder^ I. Aide aui kommende Wintersaison oder früher. Entre-
metskundig, Prima Referenzen. Offerten an Fritz Kohler,
Chef, Holstetten b. Brienz. (926)

|/och, junger, schon selbständig tätig nnd entremetsknndig.
sncht Engagement für Allein oder als Aide. Gute Zeugnisse

und Referenzen zu Diensten. Eintritt nach Ueberein-
kunft. Chiffre 240

|/och, 32 Jahre, m allen Partien der Küche bewandert, sucht^ Jahres- oder Wintersaisonstelle als Chef de Partie oder
Alleinkoch. Offerten an Chr. Linder. Koch. Waldeckstr. 84.
Interlaken. (131)
Vochlehrllng. Gesunder, kräftiger Jüngling, 17% Jahre, ralt^ 3jähriger Bezirksschul- und Hahriger Institutsbildung,
gute Vorkenntnisse im Französischen, hätte Last in gutem
Hause den Koch-Beruf zu erlernen. Eintritt sofort. Chiff. 213

l/ochlehrllng. 15 fahre, sncht Stelle In der franz. Schweiz.^ Mittelgrosses Hotel bevorzugt. Offerten an Fam. Garovl»
Oml 1h. Felshelm. Sächseln. (234)

Fortsetzung siehe nächste Seite



KocülehfStclie gesucht für 16jährigen. kräftigen Jüngling
nach (Ur französischen Schweiz. Adresse: Obwaldnerhof,

Samen. (30?)

Koclilehrstellc gesucht von intelligentem, strebsamem Jüng¬
ling auf Früh fahr 1927. Chiffre 108

Kochlehrstelle. prima, gesucht für meine 18 Jahre alte
Tochter Offerten sind zu richten an A. Bohner, Bras-

sene. Murten. (129)

Kochlehrstelle gesucht von kräftigem. 18jährigen Jüngling.
Offerten an L. Mühlhelm, Hochdorf (Luzern). (275)

och-Voloiitar sucht Stelle zur weiteren Ausbildung. Adresse
Hotel Du Lac, Weesen am Wallensee. (191)K

1/ ochvoiontär. Junger, tüchtiger Konditor, mit guten Zeug-^ nlssen. sucht auf 1. Dez. event, später Jahres- oder
Saisonsteile als Kochvolontar. Chiffre 281

l/ochln. jüngere, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle neben^ Chef oder für allein. In Saison- oder Jahresbetrieb.

- Chiffre 162

l/öchin, mit einjähriger Kochlehrzeit, sucht Stelle neben
Chef zur weiteren Ausbildung oder als Anfangs-Köchin.

Eintritt sofort. Offerten erbeten an Anna Hartmann, OpHkon
fKL Zürich), __

(212)

|/Uchen-Clief, tüchtig, auch in Entremet und Patisserie, sucht
** Jahresstelle oder Wintcrsaison. Chiffre 114

If «chenchcf, - tüchtiger, 34 Jahre, sucht Saison- oder Jahres-
stelle. Nehme auch Aushilfsstelle an. Chiffre 291

|/iichenchef. angehender, sucht gestützt auf prima Empfeh-^ lungen Stelle als Chef in mittleres Hans. Durchaus
entremets- lind patisseriekundig. Chiffre 282

Küchenchef, tüchtiger seriöser. 39 Jahre, sucht Saison- oder^ Jahresstelle. Chiffre 296

l/üciienbursche. Abstinent 25 Jahre Deutsch und etwas Fran-
zöslsch, sucht sofort Stelle. Chiffre 268

f^lflce-Bursche. Jüngling, 19 Jahre, sucht Stelle in grösse-
res Restaurant (ev. Hotel) als Office-Bursche. Berner

Oberland mit Frem.lenkurort bevorzugt. Besitzt gute
Vorkenntnisse in der franz. und itai. Sprache. Zeugnisse zu Diensten.

Offerten mit Lohnangabe sind zu richten unter Chiff. OF.
10429 R. an Prell Füssh-Annoncen, Aarau. OF. 10429 R. [715]

^Vilcemädchon sucht Jahresstelle oder Wintersaison. Zeug-
nisse zu'Diensten. Hintritt kann baldmöglichst geschehen.

Chiffre 245

Datissier-Alde du cuisinc, jüngerer, mit Zeugnissen erster
Häuser, sucht Stelle. Chiffre 294

patlssier. tüchtiger, solider Arbeiter, mit prima Referenzen,
sucht Saison- oder Jahresstelle. A. Dietrich, Patissler,

Matten-lnterlaken, (259)

Caucler, 33 Jahre, mit guten Zeugnissen des In- und Aus-
** landes. sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 228

CEEtage & Lingerie

Etagen- oder General-Gouvernante, ganz selbständig, vier* Hauptsprachen sprechend; Zeugnisse erstklassiger Häuser.
auch Ins Ausland. Chiffre 227

fitagengouvernanten- oder Dlrectriceposten, selbst., gesucht
von Witwe, gut präsentierend, mit langjährigen

Fachkenntnissen. deutsch, fran/. und engl, sprechend. Zeugnisse
erster Häuser. Chiffre 254

Etagen-, Allein-Portler oder Hausbursche, deutsch und franz.
sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle. Geht event,

auch in die Küche. Gute Zeugnisse. Gefl. Offerlen au Postfach

19700, Trimbach b. Ölten (249)

Bemme de chambre, 24 atift, fcachant les 2 langues, eherche
1 engagement. Chiffre 224

Qouvemante d'ätage, 3b ans, connaissant les langues et tout
le service hötellene, cherche place de confiance dans

hötel Ter ordre. Bxcellents certlflcats. Chiffre 105

I Ingerie-Gouvernanto oder L Llngäre, in allen vorkommen-
den Arbeiten tüchtig und bewandert, sucht Stelle auf

15. Nov. oder 1. Dca. Chiffre 134

llngäro I„ zuverlässig und perfekt im LIngeriofach, sucht" baldmöglichst Engagement, Gute Zeugnisse zu Diensten.
Chiffre 90

I Ingbre, tüchtig und selbständig, gelernte Weissnäherin,
** sucht Jahresstelle Chiffre 264

I Ingäre I., tüchtige Maschinenstopferin, sucht Stelle für De-
zember. e\ent. als Llngerie-Gouvernante. Gute Zeugnisse.

Chiffre 277

Maschinen»ascher, 33 Jahre, sucht Stelle für sofort oder
1 * Wintersaison. Chiffre 207

7immermadclion: 3 tüchtige, seriöse, deutsch und franz.
sprechende Mädchen suchen Stellen für Wintersaison oder

Jahresbetrieb Chiffre 104

7immermädchcn, mit la. Zeugnissen, sprachenkundig. Im
Saalservice bewandert, sucht sofort Stelle In gutes Hotel.

oder Winterengagement. Chiffre 102

7irainennüdchen, selbständig und treu, das auch im Servieren
bewandert 1st, sucht Wintersaison in gutes Hotel. Oute

Zeugnisse vorhanden. Chiffre 120

7immermädchen Deutsch, Französisch und etwas Englisch,
mit guten Ze igmsscn, sucht Stelle auf die Wintersaison.

Chiffre 163

7 immermädchen, deutsch und franzosisch sprechend, mit
guten Zeugnissen von Hotel und Privat, sucht Stelle für

kommende Wintersaison od. auch in gutgeh. Passantenhotel.
wo Eintritt bald erfolgen könnte. Chiffre 149

und etwas
kommende

Chiffre 180

7 Immermädchen, tüchtig, seriös deutsch, franz.
Englisch sprechend, sucht Engagement auf

Wintersaison. Zeugnisse zu Diensten.
F Immermädchen, gewandt, sucht Stelle für W
* Zeugnisse und Photo zu Diensten.

intersaisou.
Chiffre 197

7 immermädchen, junges, deutsch und französisch
sucht Stelle für Wintersaison. Eintritt nach

kunft. Zeugnisse und Photo zu Diensten.

sprechend,
Ueberein-

Chiftre 203

7 Immermädchen, tüchtiges, 20 Jahre, sucht Jahresstelle auf
1. November oder später (event, als Serviertochter).

Spricht deutsch und französisch. Biel bevorzugt. Chiffre 211

7 Immermädchen. lunges, tüchtiges, der Hauptsprachen mäch-
tig, sucht Stelle auf Wintersaison In gutes Haus.

Chiffre 220

7lmraerinädchen, tüchtiges, selbständiges, mit ersten Zcug-
nlssen, sucht Saisonstelle. Chiffre 233

7Immermädchen. tüchtiges, seriöses, deutsch und französ.* sprechend, sucht Winterengagement oder Jahresstelle.
Chiffre 267

7 Immermädchen. deutsch und französisch sprechend, tüchtig
und bewandert im Service, sucht Stelle für Wintersaison

oder Jahresbetrieb. Chiffre 263

£onctorge-Conducteur-Nachiportier (ev. Etage für Winter).
Deutsch, Franz. und sehr gut Englisch. 40 Jähe, mit guten

Zeugnissen, sucht Stelle für sofort oder Winter Chiffre 125

£ oneiirge oder Conclärgc - Conducteur, Schweizer, deutsch.
französisch, engtisch und italienisch sprechend gewissenhafter

Mann mit sehr guten Zeugnissen, sucht Saisonstellc.
Offerten an W. Lerch. Faulensee. (|93)

fondueteur oder Conclerge-Conductcui, m den 30er Jahren.^ solid und rii\erlässig. Deutsch. Engl, und Franzosisch
perfekt, sucht Wintersaison oder Jahresstelle. Eintritt jeder-
zeit. Prima Zeugnisse. Chiffre 947

£onclerge oder Concierge-Conductcur. Ende dreissig. Jahre^ deutsch, franz. und geläufig englisch snrecheud, um
erstklassigen Referenz., sucht Stelle aui kommende Wintersaison.

Chiffre 161

£onclerge, tüchtig und erfahren, mit besten Zeugnissen und
Referenzen, sucht Winterengagement, e\ent. als Conduk-

t Chiffre ISO

£oncierue, Schweizer, mit den Hauptsprachen \ertruut,
erstklassige Referenzen zur Verfügung, sucht Stelle nach

dem Süden oder in der Schweiz für Winter. Chiffre 747

I Iltler-Chasseur, 24 Jahre, deutsch, französisch und englisch
sprechend, sticht Stelle für Winter-Saison. Gute Refe-

renzen, Chufre 110

I Iftler-Porticr-Hausbursche, 25 lahre, zuverlässig, deutsch
und franz. sprechend, sucht Engagement auf 1. November

in Jahres-, event. Saisotistelle. Offerten an Jean Knill bei
Ktiill-Mack. Schnetzerstrasse, lizwll (St. Gallen). (49)

Dortler, 23 Jahre, deutscli und franz. sprechend, sucht Enga-
gement. Wintersaison oder Jahresstelle. Chiffre 251

Dortler, garcon de maison. 20 ans. narlant francais, nlle-
mand, cherche "place dans bonne maison. Bonnes reiö-

rences. S'adr. ä Marcel Crausaz, Grunde Rue 54, Payerne
(Vaud). (103)

Dortler, jüngerer, sucht Stelle in der franz. Schweiz. Haupt-r bedingung gute Gelegenheit, die Sprache gründlich zu
erlernen, la. Zeugnis. Chiffre 166

portler. Littler. Heizer, tüchtiger, 23jShrig, deutsch undr franz. sprechend, sucht Stelle per sofort oder für Wintersaison.

Zeugnisse zu Diensten. Fritz Müller. Oberdorf (Baselland).

(867)

Portier, tüchtiger. 30 Jahre. Deutsch, Französisch, sucht für
sofort Jahres- oder Saisonstelle, Zeugnisse vorhanden.

Chiffre 287

IIntorportler, Casseroller, solider, sucht Stelle für Winter-,
Vor- und Hauptsaison. Chiffre 213

Bains, Cave & Jardin

l/cllermeister, tüchtiger, seriöser, mit sehr guten Zeugnissen^ und Referenzen, sucht Engagement für sofort oder später.

Ch'tfre 256

Alde-Gouvernante, 2 Jahr als Btiffetdame tatig gewesen,^ deutsch und frauz. sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht
Saison- oder JahresJtelie. Chufre 246

Ehepaar, deutsch und französisch sprechend, sucht Engage¬
ment als Portier und Zimmermädchen in Saison oder

Jahresstelle. Oute Zeugnisse und Bild zu Diensten. Chllirc 738

Qouvernunte con prime referenze. pariando italiano. fraiT
cese. tcdcsco e abbastanza inglese desidcra impicgo in

pnmissimo nlbergo. Chiffre 977

Qouvernante. gesetzten Alters, deutsch, frauz und englisch
sprechend, sjeht Engagement für Etage oder Ecominat.

Eintritt sofort. Beste Referenzen und Zeugnisse. Chiffm 255

fiouvernante gdnörale-Dlrectrlce, longue experience hötel-^ lerie, tous travaux burcaj, cuisiue. lingerie, trös öncr-
giQue. 3 langues. cherche de suite situation serieuse pour
l'hlver ou ä l'annöe. Accepteralt aide Direction generale.
16res rdförcnces. Chiffre 273

U -Izer-Maschinist, jüngerer, tüchtiger, der auch Kenntnis in
der Autobranche hat, sucht Vertrauensposten in Haus,

wo ihm möglich ware zu heiraten und wo seine Frau. dipl.
Glätterin, sich auch betätigen könnte. Suchender steht in un-
gekundeter Stelle. Chiffre 132

Uclzer-Maschlnlst, tüchtig. zuverlässig. sucht Stelle per so¬
fort oder später. Zeugnisse stehen zu Diensten. Aller

26 Jahre. Offerten an lienj. Bosshard, Feldlestrasse 27
St. Gallen-W, (232)

Melzer - Reparatcur. gelernter Schlosser, durchaus tüchtig
und zuverlässig, mit allen \ orkenunenden Arbeiten ver-

tiaut, sucht Engagement. Chiffre 262

Maler, tüchtiger, erste Kraft, auf allen Branchen arbeitend.
auch Tapezieren, sucht Stelle in Hotel, Zürich oder

Umgebung. Chiffre 145

Mechaniker-Elektriker. verheiratet, sehr tüchtig und solid.
perfekt auf nlie Nemnstallationcn und Reparaturen, mit

langj. Hotelpraxis, sucht Engagement in crstkl. Haus. Offer
an Robert Steiner, Rue de l'dgl. cath., 10. Montreux. (Ch. I

'

Mjaltre d'eutreticn, Suisse, connaissant !e sport ä fond,
possedant 1'anglais. francais allem, et ital., cherche pour

la saison d'hlver engag. cominc organisateur des arrangements
sportivs, dans station liivemalc. Aussl capable de concäder
lecons de pattnage et skis. Ref. k disposition. Chiffre 2QS

Deparatcur • Maschinist, tüchtig, mit sämtlichen Reparaturen
elektr. und sauitärer Anlagen sowie Heizungen und Auto

bestens vertraut, sucht Saison- oder lahrcsstclle. Chiffre 258

putzen. Ehepaar, gebild.. gesetzten Alters, sprachenkundig,** unübertroffen zuverlässig, la. Referenzen, sucht seriöses
Engagement in erstklassiges Hotel oder Sanatorium, auch
Ausland. Chiffre 123

Ctiitzc. Tochter. 22 Jahre, dlplom. Absolvent»! der Haus-
beamtinnenschule St. Gallen (Schule für Betriebsleltcrin-

neti). sucht entspr. Stelle im Hotelfach. Eintritt und Gehalt
nach Uebercinkunft. Chiffre IIS
Ctiilze, Aide-Gouveriiantc. Seriöse Töchter sucht Stelle neben

Hausfrau oder tüchtige Gouvernante in Hotel Eintritt
Ende November. Offerten erbeten an H. Rictntai.u-Wengcr.
Bnlmhofbuffet. Thun.

_ _ (247)

Ctütze. Hoteherstochtcr sucht I>ostcn als Stütze der Frau
und Mithilfe im Bureau oder Sekretärin für die Wintersaison.

Der drei Hauptsprachen mächtig, gute Referenzen.
Chiffre 239

Ctütze. Tochter. 26')i Jahre, gebildet, deutsch, englisch und
franz. sprechend, in Falace-Hotel als Aidc-Fconomat- und

Etagen-Gouvernante tätig gew esc» sucht Vertraucnsstelle.
Bestes ZengiPs luffrc 260

Tapezierer, tüchtig, selbständig und /u\erlässig, beste Zcug-
nisse \on ersten Häusern, sucht Engagement. Chiffre 272

7 inimermädchcu, Saallelir- oder Anfangs-Scrvlertochter. %

Schwestern, deutscli. franz. und engl, sprechend, suchen
lahres- oder Saisonslelleu. Gute Zeugnisse. Chiffre 187

:rL4-

Direktor-Stelle
oder Stütze des Prinzipals
Erfahrener, sprachenkundiger, seriöser Mann. 28 Jahre, mit
Srlma Referenzen erstklassiger Hauser, wünscht auf kommen-

en Winter Vertrauensposten in Hotel oder Sanatorium. Würde
auch gerne vertretungsweise die Führung eines mittelgrossen
Hotels oder Sanatoriums übernehmen. Offelten erbeten unter

Chiffre K. D. 2379 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Oberkellner gesucht
in erstklassiges Sanatorium nach Davos. (Jahresstelle). Tüchtige,

seriöse und solide Bewerber, gesetzten AHers, welche
fluch mit der Regime - Küche vertraut sind belieben ihre
Offerte mit Referenzen einzureichen unter Chiffre F. A. 2390

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Jeune homme
Suisse allemand. depuis 4 ans dans uti grand hötel de Luxe en
EfiVPte. cherche pour 1c printemps prochain nne place comme

directeur
caution disponible, on la location d'un petu hötel dans une
localitö connue et prospere. Ecrire sous chiiire W. Z. 2401

ä la Revuo Suisse des Hötels ä Bäle 2.

Direktion
gesucht auf November oder später von tüchtigem, in allen
Zweigen der Branche erfahrenem Ehepaar. Offerten erbeten
tint. Chiffre VV. Seil. 2352 an die Schweiz. Hotel-Revue. Basel 2.

Durchaus tucmgcr. ganz selbständiger Maler, sucht Arbeit über
den Winter in Hotel als Maler und Wächter. Würde auch
Jahresstelle annehmen In grosserem Hotel. Ia. Zeugnisse. Eigenes
Werkzeug vorhanden. Offerten unter Chiffre W. S. 2398 an die

Schweizer Hotel Revue, Base! 2.

Garde-Manger
gesucht

tüchtiger, ökonomischer Arbeiter, auch in Hors J'ceuvrcs und

dekorativen kalten Platten erfahren. Jahresstelle. Offerten
mit Gehaltsausprüchen an R. Dletiker, Bahnhoi-Bulfet- Ölten

2396

In erstklassiges Hotel nach Penang. Straits Settle-
incuts, engl. Kolonie, Asien, wird ein erstkl. Künstler-

s Orchester gesucht, bestehend aus 4 bis 5 Mann, Vlo-
g line, Klavier, Cello. Jass-Saxophone und Bass. Drei-

^ jähriges Engagement. Gehalt 3000 Schweizerfranken
£ pro Monat bei freier Kost und Logis. Eintritt Januar
g bis März 1927. Je nach Uebereinkunft. Reise IL Klasse
£ bezahlt, Rückreise nach Ablauf des Kontraktes. Gefl.
g Offerten mit Referenzen an W. Ingold. Manager
s Runnymede Hotel, Penang. S. S. 2351k
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unsere köstliche
echte

Schildkröten-
Suppe

Tortue claire
ist durch die

Schweiz.
Hotelbelieferungsfirmen

zu beziehen.

PARADEPLATZ • ZURICH

Versilberung - Vernichtung - Reparaturen
prompt und fachgemäss

Unter äusserst günstigen Bedingungen zu verkaufen: Erst-
klassiges Cafe Restaurant-Brasserie mit grosser Schweizer-

^*8 liV kundschaft. Nähe Nord- und Ostbahnhof, zentrale Lage, Ge
sellschaftssäle, Unterhaltungsetablissement, Billard, Kegelbahn, f. f. bürgerlicher Haus
und Spezialküche. Es kommen nur Schweizerinteressenten in Frage. Nötiges Kapital
Fr. 30-50'000.—. Anfragen unter Chiffre A. E. 2373 an die Schweizer Hotel Revue,

Basel 2

C A S A A|*G,| vormals

W. GIESELER, basel
Mitglied des Schweizer Hotelier-Vereins
Spaleoberff 23 — Telephon Safran 1146

Spezialbureau für Liesenschafts-Vermittlunsen

An- und Verkauf, Pachtungen von Hotels,
Pensionen, Sanatorien etc.

Prelswiirdig zu verkauieu:
2 Jaquette Anzüge

mit gestreiften Fantasie-
Hosen

davon eines hochiemc Serge,
das zweite la. Kammgarn, wie
neu. Mannesgrosse 172 cm.
Sehr günstige Gelegenheit iur
Chef de Reception oder Kassier.

Offerten unter Chiffre
Z. T. 2402 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Inserate in der „Hotel-Revue
haben stets den gröfrten Erfolg!

rORCHESTER ^
frei

3—4 Mann, Konzert-, wie
'lunz-Musik Grosses
internationales Repertoire. 1 ur
'lau/, moderne Jazz-Besetzung.

Beste Referenzen.
Oiierten unter Cluti. Z. .1.
3376 beföidert RudoÜ Mosse.
Zurich. (Z. 3147 c.) 3066v:1 6^^

f-
wie neu. aus besten
dunkelbraunem Umforincnstoif
hergestellt vor der Sehwcizeri-
schen Unitormentabrik zu
verkaufen. Otto Kunzli. Hotel
Rliatia. Bavos-Platz. 23mj

Junge, rechtschaffene

Tochter
wünscht sich in vorbildlich
geleitetem mit teigrossen
Betrieb in Zurich fur selbständige

Führung eines Hotels
(Pension) event mit Restaurant

allseitig raschmoghchst

auszubilden
Kochkenntnisse grossciitcils
vorhanden. Eintritt ca. Mute
November 1926. Offerten nut
näheren Bedingungen erbeten
unter O. F. 7546 Z. an Oroll
Fussli-Antioncen. Zürich, Zür-
cherhof. (OF 43457 Z) 4072

Orchestre de
Dames de Paris
Musique symphoniquc et
jazz. Grand repertoire.
References s6rieuses. Disponible

ä partir du 1er
December Ecrire ä Hcrinant,
Thöatre Alhatnhrn, Prague.

(2213)

Selbständiger

Koch
gelernter Patissier, mit prima
Referenzen und Zeugnissen,
sucht auf i. November Saisonoder

Jahresstelle. Bescheidene
Ansprüche. Gefl. Offerten unt.
Chiffre K. R. 2346 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Portier
d'Etage oder
Conducteur

37 Jahre alt. sprachenkundig,
gut Englisch, sucht Saisou-
oder Jahresstelle in besseres
Hotel. Prima Zeugnisse. Off.
erbeten unter Chtff. H. R. 2391

an die Schweizer Hotel-Revue.
Basel 2.

Erstklassiges
Orchester

aus Wien, grosses, gediegenes
Repertoire, sucht Engagement.
Offerten unter Chiffre Z. P.
3363 befördert Rudolf Mosse.
Zürich. (Z. 3130 c) 306o

Angehörige des Hotel- und Wirtefaches besuchen mit Vorteil
den

Spezialkurs für
Weinkunde u. Kellerwirtschaft

vom 15.— 20. November 1926 an der

Schweizer. Hotelfachschule
in Luzern

Vorzügliche \iisbildiingsgclegtnlicit Massiges Kursgeld. Ver¬
langen Sie Prospekt bei der Direktion.

(ädressc: Sempaclicrstrasse 14.)

Filr Küchenchefs und Principals I
Suche fur meinen Sohn, mit Realschulbildung, löjüh-
rigcr, intelligenter gesunder und kräftiger Junge, sehr

arbeitsw ilhg

Kochlehrsielle
in gutem Haus. Offerten erbeten an Eduard Mazzonl
(Mitglied des S. H. V.). Besitzer ..Hötel de In Poste".

Mesocco (Gr.iubundcn). 2393

Deutsches Fräulein
27 lahre. erste Kraft, sucht Stelle m Büro, (.tue Zwiigiusse
und Reicren/eu. Eintritt event, sofort oder spater. Offerten
erb. unt. M. A. 22IK14 an Ala-Haasenstein & Vogler, München,

A. 8. 22004 2395

Hotelier
Stusse francais. 32 ans. competent, plusieurs langues, excellent
es references, cherche situation Directeur ou, cas cehdank

associö-directeur
avee apport. Ecrire sous U. 7741 L, Piiblicltas, Lausanne. 5359

Mödccln expörim.

cherche associ£-höftelier
pour entreprise 1er ordre sans concurrence (Stranger. Ecrlro
sous Chiffre T. T. 2392 ä la Revue sulssc des Hötels ä Bäle 2.

WWWWWWwWWWWTV

Stütze des Piiiipals-U de ieplion
tüchtiger, junger Fachmann. 4 Sprachen im Sommer in
selbständiger Stellung, sucht passende Beschäftigung für 3—4 Monate
in nur ganz erstklassigem Hause. Gefl. Zuschriften unter Oiiffre

B. V. 2109 au die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Obersaa Itochter
Kcsetzten Alters, wtmsüit Engagement, eventuell

Vertrauensposten
zu alleinstehender Dame oder Herrn — Gefl. Offerteu unter
Chiffre E. E. 2399 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Direktor-Stelle
oder Stütze des Prinzipals
Erfahrener, sprachenkundiger Mann, 35 Jahre alt.

verheiratet. VDnscht Vertrauensposten Im In- oder Ausland.

Besle Referenzen. Gefl. Oiierten unter ChlKrc

A. R. 21W an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.



Gelegenheitskauf
Grosse, radizierte Gasthofrealität
mitLandwirtschaft Gemischtwaren¬

handlung, Tapaktrafik,
»n

der Endstation einer ganzjährige» staatlichen KraJtwagen-
nie gelegen, in wildromantischem Gebirgstal© mit hoher

I remden- und Tourlstenlreouenz. ausbauiahlz

zu verkaufen
pic Gaslhofrealität umfasst drei Wohnhäuser mit 21 Fremdenzimmern,

2 Säle, grossen Gastgarten, Eiskeller, alles komplett
ilngcnchtet und elektrisch beleuchtet. Gegenwärtiger

Jahreskonsum 250 hl Bier, 35 hl Wein, namhafte Küchenlosung.
Die Landwirtschaft besteht aus 25 Joch bewirtschafteten Grund-

fltückcn
mit drei Woldeanteilen. Wald mit rund 1000 m1 Nutz-

10I7. schlagbar. Brtnnholzbedarf für die ganze Realität fort-
niifcnd gesichert, zwei grossen Ställen und reichem lebenden

und toten Inventar.
1c Gemischtwarenhandlung mit Tabaktralik ist ohne Konkur-
'nz und erzielt nachweisbar zirka S. 10 000.— Monatsumsatz,
fagd- und F ischereigelcgenheit geboten, Zupachtung von Jagden

möglich. 5360

Sehr bequeme Ucbernahms- u. Zahlungsbedingungen erreichbar.
Auskünfte, eventuell AbschlussVerhandlungen durch:

Gewerbliche Volksbank
Trofaiach, Steiermark (Oesterreich)

Vermittler werden nicht honoriert.

Von tüchtigen Fachleuten (Ehepaar)

Zu kaufen gesucht

Hotel mit Restaurant
Bevorzugt renommiertes Haus In der deutschen Schweiz,
womöglich Jahresgeschüft. Offerten unter Chiffre R. J. 2410 an die

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Couple Professeurs
de danse

ftllpl. de Paris). Sport- und Amuseirentmanager, Partnerin
Dance exhibition, sprachenkundig aus Paris zurück, mit den
letzten Tanzneuheiten suchen Engagement in erstem Hotel für
wlntersaison. Prima Referenzen. Offerten unter Chiffre V. L.

2356 nn die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

*
Gutarbeitende, vollautomausuic

Kühlmaschine
ftcgen Vcrgrosscrung des Betriebes sehr vorteilhaft zu
verlaufen. Offerlen unter O. F. 7610 an Orell Fiissli-Annoncen.

Zürich. Zürcherhof. (O. F. 43586 Z)

Umständehalber gutes altbekanntes

Hotel-R estaurant
|5 Betten, m Genf, sofort zu verkaufen; Fr. 30,000.— Barzahlg.
Gell. Offerten unter Chiffre Z. R. 2344 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel iera toujour!
au complet

Sl les lavabos avec eau courante et tem-
p£r£e sont installes dans toutes vos chambrcs

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Sooiete Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Wintersportplätze!
Frei ab 1. Dezember 1926 für Wintersaison, eventuell 15. oder 20. Dezember
the Walter Meissner's Dancing- Band- and Salon-Orchestra
für Palais de danse. Kabarett. Hotel. Kurhaus. Cafö. Orchester in beliebiger Grösse. Besetzung* 1. Flügel,
i. Violine I, (Membrangeige). 3. Sopran, Alt, Tenor. Baryton-Saxophon, Viol.ne obligat. 4. Alt, Tenor-

Saxophon Clannette. 5. Jazztrompete (alle Effektdämpfer) Violine. 6 Drumms-Cello.
Mindestabschluss Quintett (so fällt Nr. 4. fort).

Auf Wunsch deutscher und englischer Chorusgesang.
Im Besitze der neuesteu Schlager und Tanzwerke aus: New York, London, Paris. Berlin, Wien: ausserdem
ausgewähltes, klassisches Konzertrepertoire; 2000 Piecen umfassend, den verwohntesten Ansprüchen gerecht

werdend.
Elegantes, vornehmes Auftreten, gute Umgangsformen, ta Garderobe.

Bisher nur In ersten Häusern Deutschlands und Hollands tätig gewesen
Für erstkl. Kabarett-Begleitung wird vollste Garantie übernommen.

Täglich ab S—-11 Uhr zu hören Hotel „Weyschede4. Hengelo (O.) Holland.
Gefl. Offerten (auch von bestrenommierten Agenten) mit nähern Angaben an Walter Meissner, Chef d'Orchestre.

Hengelo (O.) Holland, Hotel „Weyschede44. erbeten.
Korrespondenz, deutsch, französisch, englisch und holländisch.

Das letzte Zeugnis für Kabarettbeglcitung, holländisch-deutsch übersetzt:
Unterzeichneter bringt seinen herzlichen Dank aus für die Begleitung von den Herren ..Walter Meissner"
für die Zelt unseres gemeinsamen Engagements im Hotel „Weyschede". Hengelo (O.). Trotzdem wir hollän¬

disch singen, waä Herr Meissner nicht versteht, war die Begleitung prima.
Hengelo O., den 19. Sept. 1926. gez» Duo Jos. Boelen. Amsterdam. Verblndungstraat Nr. 17.

„Ich komme wieder"
so spricht der Hotelgast, wenn er mit seinem Zimmer
zufrieden ist. Nicht wahr, dieser Abschiedsgruss ist Ihnen

doch willkommen und die Wiederkehr des Kunden
erwünscht?

Nachstehende Einrichtungen, das hat die Erfahrung gelehrt,
bringen Ihre werten Kunden bestimmt zurück.

Einer-Schlafzimmer „Simplon" ä Fr. 390.-
Diese Einrichtung ist in prima Halbhart und von
grösster Dauerhaftigkeit. Trotz ihrer Billigkeit
bewährt sie sich bei Zentralheizung und starken
Temperatur - Unterschieden vorzüglich, denn sie ist

mehrfach abgesperrt.

Doppel-Schlafzimmer „Elite" ä Fr. 790.-
Dieses moderne, reizvolle Schlafzimmer in
auserwähltem Hartholz hat sich in Hotels und Pensionen
glänzend bewährt und erfreut sich allgemeiner
Beliebtheit. Auch dieses Zimmer wird jedem Tempe¬

ratur-Unterschied trotzen.

Doppel-Schlafzimmer „Carlton" ä Fr. 1280.-
mit dem neuesten amerik. Ducs-Polierverfahren,
sind diese Möbel gegen Wasser und Kratzer
sozusagen unempfindlich. In diesem anmutigen
Schlafzimmer wird sich jeder Gast dauernd wohl fühlen

und gerne zurückkehren.

Diese Einrichtungen stehen in unseren Ausstellungen in
Basel, Bern und Zürich zur Besichtigung.

Wer seinen Gästen in solchen Räumlichkeiten Unterkunft
bietet, wird stets das Vergnügen haben, sich eines vollen

Hauses zu erfreuen. — Verlangen Sie Prospekte!
Coulanteste Lieferungs- und Zahlungsbedingungen.

Möbel-Pfister A.-G.
Das schweizerische Vertrauenshaus. (Gegr. 1882)

Zürich Bern Basel
Kaspar Escherhaus — Bubenbergpl. — Greifeng-. / Rheing-,

Weitere
Referenzen

Uber neuzeitliche bewährte
VOGA Gas-

Gross-Küchen
der H. Vogt-Gut A.- G. - Arbon

Sanatorium Populaire, Leysin
Sanatorium Chamossaire, Leysin
Sanatorium Beau-Site, Leysin
Clinique „Les Sapins", Leysin

Sanatorium Mont-Blanc, Leysin
Sanatorium „Les Chamois", Leysin
Pension „Les Melezes", Leysin
Home des Amies de la Jeune Fille, Leysin

Treue. Reissig« Tochter im
Alter von 20 Jahren sucht

Stelle als 2405

neben Chef in ein Hotel oder
grosseres Restaurant. Eintritt
könnte sofort erfolgen. Gefl.
Off. erbeten an Annes Horat,
Gasthof z. Eisenbahn. Goldan,

Ii
lies starken Leserkreises

ist die „Hotel-Rene" ein

praktiidies Hiom-

Papier-
Servietten

JAPAN.
WARENGESCHÄFT

Alb. Gasser & Co., Bern
Direkter Import.

Juuger, tüchtiger

Zu kaufen gesucht

HOTEL
mittlerer Grösse mit nachweisbater Rendite von iachhundtgem,
Jüngerem Ehepaar. Detaillierte Offerten erbeten unter Chiffrfc

P. J. 2409 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

sucht Stelle per sofort, event,
auch für Saison. Zeugnisse zu
D.ensten. Offerten unter Chiff.
H. G. 2407 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

rV.ORA Original Vino Vermouth di Torino
Seit 1835 die bevorzugte Harke

in allen besseren Wein- und Spirituosenhandlungen erhältlich.

• ••VTvav r-warraaa

PRODUKTE DER
HACOCESELLSCHAFT AG

BERN GUMLIGEN
\^oUlenjeMEdaillB BiMXjdjxf193.il/
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Zu verpachten:
Hotel mit Restaurant
in industrielle! Ortschaft. Antritt nach Vereinbarung. Offerten
unter Chiffre T 3235 Sn an Pabllcltas Solothurn. 5353
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Neubau In prachvoller, ruhiger Lage mit grossem Garten, ca*
30 Wohnräume sehr geeignet fur

Pension oder Institut
per sofort unmöbliert zu vermieten. Gefl. anfragen an:

D. Bardola, Immobilien-Agentur, Lugano. 240tj

Orfevrerie Jacob
Geneve (St-Jean)

Telephone: Mt. Blanc 3077 — Adr. telegraphique;
Jacobor, Geneve.

Fabrication speciale pour
Hotels et Restaurants

Couverts et Orfevrerie de table
metal blanc argente fortement

Reparations-Reargenture
Maison fondee en 1878. — 5 medailles d'or.

Hoff* e

extra yualitö 5.— fr par kg. franco Zurich. Minimum de com»
3060 mande 12 boltes. öchantillon ä disposition. (Z. 2911 c.)

Z. Laplanche. Zurich, Höhenweg 12, Telephon Hott 341.

_ 7«*»*
SCHOOP E CO
^URICH USTER.ISTK

Preisliste auf Verlangen

Zentrum Lugano
Zu vergeben Infolge Krankheit

kleines

Hotel-Restaurant
mit 20 Betten, zu guten
Konditionen. Gefl. Offerten sub.
N. 12564 O an Publlcitas A.-G..
Lugano. N. 12564 O. 5357

Trio
event. Ouartett, mit Jazzband
und Saxophon, frei f. d.
Wintersaison. Grosses klass.
Repertoire und moderne Tänze.
Letztes Engagement: Casino
Medingen. Erstklass Ref. und
Photogr Offerten an
Kapellmeister Palermo. 52, College.
La Chaux-de-Fonds. 2394

Welches Hotel
würde tüchtigen

deutsch, französisch, englisch
fhessend sprechend, engagieren

Bescheidene Bedingungen.
Gefl. Offerten unter Chiff. P.
R, 2397 an die Scbwelrer Ho-

tel-Revue. Basel 2.

Geübter Skifaltrer und Hoch-i
tourist (deutsch und französ«
sprechend) sucht für kommende

Wintersaison Stelle als

Skilehrer
in Hotel Gefl. Offerten unter
Chiff. M. T. 2106 an die Schweizer

Hotcl-Rcvuc, Basel 2.

Zu verkaufen auf bedeutendem
Fremdenplat: e (Sommer- und
Wintersaison) eines der best-

freuucntierten

rant

Oahres-Geschäft) 45 Betten,
grossere Garten- und Parkanlagen.

Kaufpreis und Anzahlung
äusserst gunstig. Für tüchtige
Fachleute prima Existenz. —
Auskunft durch G. Schwarz
& Cle. Thun. Telephon 3.57.
(P. 2S69 T) (5360



U.Bosshard

75.20

Unsere bequemen, se r soliden
Stühle für Restaurants

Verlangen Sie unsere neusten reduzierten
Preise unter gefl. Angabe der Stückzahl

J.Meer&. Cie,
Möbelfabrik Huttwil

Gegründet 1876 •

DAS R EIN IG(J NC SMmEL F l/Ä KUCHEU: BAD

PEHA A.Q. BASEL 12

lBoili
Kontroll - Kasse

Fr. 425.-
Bequeme Teilzahlungen oder

5% Kassa-Skonto
bei Barzahlung

Bitte beachten Sie:

ml
Das überaus praktische kleine Format
Die deutlichen doppelseitigen Anzeiger
Die Total-Addition
Die automatische Geldschublade
Das Glockensignal
Die bequeme Handhabung
Die modernste Ausführung
Das vornehme Stahlgehäuse

Der Name bürgt für
Zweckmässigkeit
Qualität
Dauerhaftigkeit

National Registrierkassen-Gesellschaft
WerdmDhlestr. 10 ZÜRICH Amthaus III

Der Schlanke: Warum haben Sie eigentlich
Ihr Restaurant gewechselt? Das Essen

war doch gut.

Der Dicke: Daran hat's nicht gefehlt, aber
ich liebe es der Sauberkeit wegen, dort

zu essen, wo die Tafel mit rostfreien
T A H A R A - Stahlbestecken gedeckt ist.

Wenden Sie sich an Ihren gewohnten Lieferanten. Falls
dort nicht erhältlich. Reben auf Wunsch bereitwilligst

Bezugsquellen bekannt die alleinigen Fabrikanten

WENGER & Co., DELEMONT
Aktiengesellschaft 328

Unsere

Einnahmen- und
Ausgabenbücher

sind unentbehrlich für
Monats- und
Jahresabschlüsse. — Muster
stehen zu Diensten. 1563

KOCH & UTINGER, CHUR

Schläuche
jeder Art

Hanf- und Gummischläuche
Feuerlösch-Einrichtungen

Sprengwagen etc.
Schieb- u. Ausstell- Leitern etc.
Ehrsam-Denzler & Co., Wädenswil

Telephon 56

Schaffhausen
Welnhandel - Weinbau

Für Weine der eigenen
Rebberge Fischerhäuserberg

und Rheinhaider

höchste Auszeich¬

nungen.
Goldene Medaillen

Sämtliche
Hotel-Wäsche
in allen Preislagen liefern billigst

J. Kihm-Keller's Söhne
Wäschefabrik
Frauenfeld
Haus gegr. 1872

ffiolladeft
re/i

r&fjteme
empfiehlt als Spezialität

WILtfl*
BAUMANN
HORGEN

KNkDtLI

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt.

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Hotels. Ersatzöle weise man
energisch zurück. Man achte
auf die olombierten Original-

ccbitide.

Ernst Hürlimann
Wädenswil

IIU
Leib-Binden, Verbandstoffe. Ir-
rigateure und alle übrigen
Sanitäts-Artikel. Neue Preisliste
auf Wunsch gratis. — Sanitäts-
Geschäft P. Hübscher, Zürich 8,

Seefeldsirasse 98.

JRoceasana
(Patent angemeldet)

Reiner

Kaffee-Extrakt
ist heute laut den
Gutachten erster in- und
ausl. Unternehmungen
als hochstehendes Pro¬

dukt
allen Konkurrenz-

Marken

überlegen
Verkauf durch:

Popp & Cie.
Basel

Kindschi Söhne
DlatllJert.

Davos-Dorf
Gegr. 1860

SPEZIALSEIFE
SPEZIALSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL
mit SALMIAK- u. TERPENTIN-Gehalt

sind unübertroffen.
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen. — Man

verlange Offerten.

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
(Emmental)

Dans l'hötellerie,
le chef

apprecie particulierement les

chocolats de qualite Cailler. II

emploie de preference les

chocolats en poudre
et cacaos

de cette marque pour la
confection de fins dejeuners et
d'entremets choisis ä cause des

proprietes aromatiques et de

bon rendement qui ont fait la

reputation plus que centenaire
des specialites


	

